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Alarmbereit.
Amerikanische Truppen zum Ueberschreiten der mexikanischen Grenze bereit.

Die mexikanischen Ausständischen werden gewarnt.
TU . Newqork, 8. April. Präsident Hoover wies das ameri¬

kanische Kriegsamt an , jede notwendige Maßnahme zum Schutze vonLeben und Eigentum amerikanischer Bürger an der mexikani' chenGrenze zu ergreifen . Falls sich die Vorfälle vom Samstirg wieder»
holen sollten.

sollen amerikanische Truppen die mexikanische Grenze iiberschrei »
ten und eine Sichcrheitszone schaffen.

Außerdem wurden di« Aufständischen vom amerikanischen Truppen »
kommandanten in Naco zwei Mal mündlich verwarnt. 18 amerika »
nische Kampfflugzeuge sind zur Unterstützung des Grenzschutzes inNaco eingetroffen .

Die amerikanische Regierung hat an der mexik,nischen Grenz«im Staate Arizona Truppen in Stärke von 10 000 Mann zusammen¬
gezogen , die von dem General Lassiter befehligt werden. DerGeneral hat völlig freie Hand , und ist berechtigt, die entsprechendenMahnahmen zu ergreifen , falls sich die Vorfälle wiederholen .

usammenstöße zwischen einzelnen
Grenze und die

TU . London, 8. April. Die
amerikanischen und mexikanischen Soldaten ander
verschiedenen mexikanischen Uebergriffe haben nach WashingtonerMeldungen die amerikanische Regierung veranlaßt, neben der bereits
angeordneten Verstärkung der amerikanischen Grenzgarnisonen den
Zerstörer „Moody" anzuweisen, sich sofort nach der Tobari-Bucht ander Westküste Mexikos zu begeben. Der Zerstörer „Robert Smith"
* at Befehl erhalten , nach Topolobampo auszulaufen . Beide Zer-ärer werden in dem Gebiet zwischen Guaymas und Topolobampo

ufklärungsdienste versehen.

Uebergrifse amerikanischer
Kttstenwachtschisfe.

Beschießung eines norwegischen Dampfers .
^Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse" .)

J .N .S . Newqork, 8 . April. Ein neuer Fall von Beschießungeines ausländische Handelsschiffes durch ein Küstenwachtboot und
zwar diesmal eines norwegischen erregt hier kurz nach dem
Jmalone-Zwischenfall und der Beschießung der Bachr eines New-
yorker Millionärs das größte Aufsehen, und wird wahrscheinlich
zu einem offiziellen norwegischen Protest führen . Am Samstag liefin Baltimore der norwegische Frachtdampfer „Juan " ein. Der Ka -
pitän Karl Andersen erhob bei dem norwegischen Vizekonsul
energischen Protest gegen die Beschießung seines Dampfers seitersdes Küstenpatrouillenbootes C. S. 189, das sechs Granaten auf den
Dampfer abfeuerte , von denen zwei um ein Haar das Schiff ge-
troffen hätten. Die „Juan " befand sich auf der Fahrt in die Che -
sapeake -Bay, nahm auf der Höhe von Capes den Lotsen an Bordund eine Stunde später beschoß das Küstenwachtboot den Dampfer ,nachdem es ihn solange verfolgt hatte. Die „Juan " drehte bei,'an Bord stiegen zwei mit Revolvern bewaffnete Matrosen und
durchsuchten das Schiff nach Alkohol, ohne auch nur einen Tropfenzu finden. Der Lotse Kesterson . der Zeuge des ganzen Vor-falls war, gab zu Protokoll , daß ihm während seiner 25jährigenDienstzeit als Lotse der Chesapeake -Bay -in solch unerhörtes Vor-
gehen gegen ein Handelsschiff noch nicht bekannt geworden sei .

30 Todesopfer des Tornados
in Amerika.

TU. London. 8. April. Die Zahl der Tornadoopfer im nörd-
lichen Minnesota und Wiskonsin ist nach Meldungen ous Miniapolisauf 16 gestiegen . Der Schaden deträgt etwa eine Million DollarUnter Hinzurechnung der Tornadoopfer in anderen Gebieten findetwa 30 Personen getötet worden.

Ä-
TU . London, 8. April. Wie aus Melbourne gemeldet wird ,halten die Ueberschwemmungen in Tasmanien weiter an. Die Zahlder Toten beträgt bisher 22.

Ein Auto vom Juge ersaht.
« 8. April. Beim Bahnübergang in der Nähe von-Babenhausen wurde am Sonntag abend ein Personenkraftwagen voneinem Personenzuge erfaßt und zertrümmert . Zwei Personen wurdengetötet, drei Personen schwer verletzt.

Fünf Arbeiter verschüttet.
* Berlin, 8 . April. ^Funkspruch.) Aus Frankfurt a . O. wird ge-meldet : Ein schwerer Unfall ereignete sich gestern vormittag gegen10H Uhr im Braunkohlenbergbau in Finkenherd . Die BaufirmaSchmidt in Lindow war von der Grubenverwaltung beauftragt wor-den , einen Wasserabflußgraben , einen sogenannten Fluderkanal zuschaffen, der unter einem Bahndamm der Grubenbahn hindurch-

führen sollte . Als der Stollen sich unter der Bahn befand , brachen die
Erdmassen plötzlich zusammen und

begruben fünf Arbeiter unter sich.
Einer der Arbeiter konnte nach einer halben Stunde lebend gerettetwerden. , während die anderen vier erst am Nachmittag gegen fünf
Uhr als Leichen geborgen werden konnten.

Der Ozeandampfer „ Paris " freigemacht.
TU. Newnork, 8. April. Der noch am Sonntag vormittag fest

liegende aufgelaufene Ozeandampfer „Paris " ist am Nachmittag
freigemacht worden.

Die Freiheit der Meere .
Von

12. A , Taylor , Admiral der britischen Marine .
Die Doktrin von der Freiheit der Meere ist heute allen Völkern

der Erde bekannt, und es wirb behauptet , daß diese Politik von un-
schätzbarem Wert für die Welt im allgemeinen und Großbritannien
im besonderen sein würde . In Friedenszeiten herrscht außerhalb der
territorialen Gewässer vollkommene Freiheit der Meere , und darum
hat diese Politik nichts mit Frieden zu tun , sondern beschäftigt sichnur mit den Plänen wie weit auf offenem Meere Krieg geführt wer-
den soll. Die Wichtigkeit der See hat sich in unerhörtem Maße ge-
steigert und heute ist diese große Landstraße — auf die niemand allei-
nigen Anspruch hat — der Lebensnerv für Handel und Wirtschaft
aller Nationen geworden. Es ist darum eine Notwendigkeit , daß im
Krieg wie im Frieden , das Meer für alle Völker soweit irgend mög-
lich, frei bleibt . Es müßte ein Seegesetz geschaffen werden , das von
allen Ländern anerkannt und auch in der Praxis befolgt wurde .Es gibt ein solches Gesetz ; es heißt Gesetz der Nationen und in
Uebereinstimmung mit diesem Gesetz urteilen die Prisengerichte in der
ganzen Welt . Dieses Gesetz ist international.

Es wird jetzt beabsichtigt, dieses historische Seerecht abzuschaffen
und an seiner Stelle die Politik „der Freiheit der Meere" durch«
zuführen . Das würde heißen, daß weder Kriegführende noch Neu-
trale in ihrem Seeverkehr — außerhalb der territorialen Gewässer —
gehindert werden dürsten . Diese Forderung ignoriert — soweit die
kriegführenden Nationen betroffen sind — die Notwendigkeiten des
Krieges und verweigert dadurch das Recht auf hoher See zu kämpfen.Der Neutrale wiederum kann nicht einsehen, warum er als Neutraler
durch den Krieg anderer geschädigt werden soll und verlangt sein
Recht der ungehinderten Schiffahrt wie im Frieden . Im Bezug aufdie Einmischung im neutralen Seehandel geraten die Anschauungenleicht durcheinander . Die Leute sind häufig der Ansicht , daß der neu-trale Handel ungebührlich behindert wird. Das ist nicht der Fall.Es findet zweifellos eine Einmischung statt . Aber diese Einmischungist durch die Kriegslagebedingt und richtete sich nicht gegen den legi-timen Handel als solchen, sondern gegen den Mißbrauch der durchKonterbande mit dem legitimen Handel getrieben wird . Die La -
düngen gehen offiziell nach neutralen Ländern , wahrend ihr letztesZiel eines der kriegführenden Länder ist. Und die Unterstützung eine»
kriegführenden Landes ist eine unneutrale Handlung . Der Krieg zurSee beschäftigt sich ausschließlich mit den Schiffstransporten, ob die
Ladungen nun aus Lebensmitteln und Waren oder Munition oder
Truppen bestehen . Ohne diese Transporte würde der Seekrieg bedeu -
tungslos, und er würde ebenfalls sinnlos , wenn während des Krieges
durch das Recht der Freiheit der Meere sämtliche Schiffstransporte
stattfinden könnten, wie in Friedenszeiten . Man könnte nun daraus
folgern , daß dies ein wünschenswerter und wichtiger Schritt vor-wärts zur allgemeinen Abrüstung und dem Weltfrieden sein könnte.Leider ist es nicht der Fall . Die Abschaffung des Seekrieges würde
nicht den Frieden bringen , sondern den Krieg verlängern und ver-
stärken, und ihn nur auf Lust und Land beschränken . Die Politik der
Freiheit der Meere ließe sich im Kriegssalle nur so auslegen : Ein-
Mischung in den Handel zwischen Kriegführenden und Neutralen be -
deutet für den Kriegführenden Einmischung in den neutralen Handel ,und der Neutrale ist durch diesen Handel mit der einen , der Gnade
der anderen kriegführenden Nation ausgeliefert .

Obgleich es den Festlandmächten nicht gelang , die Kampfrechte
zur See durch Waffenmacht zu reduzieren, erreichten sie es 1856
durch den Beschluß von Paris , als die diplomatische Macht stärkerwar als die militärische ; und wir Engländer verrieten unsereScetradition, indem wir auf einen wichtigen Teil unserer historischenund zugelassenen Rechte verzichteten. Wir unterschrieben damals
den Satz, daß „die neutrale Flagge die feindliche Ware schützt , mit
Ausnahme von Kriegskonterbande ". Diese Bedingungen waren
jedoch nur für die Nationen bindend , die sie unterschrieben: Groß-
britannien, Frankreich. Oesterreich, Preußen. Rußland. Sardinien
und die Türkei . Bis heute haben die. Vereinigten Staaten und
Spanien sich mit dieser Klausel nicht einverstanden erklärt . Ob«
gleich durch diese Erklärung die Neutralen viel gewonnen und wirviel verloren hatten , existierte noch das Recht , neutrale Schiffe mit
Kriegskonterbande zu beschlagnahmen. Der nächst- Plan ging alsodarauf hinaus, an die Neutralen noch größere Konzessionen zumachen . Die Konferenz in London — 1909 — , die zu diesem Zweckzusammentrat , faßte Beschlüsse , die aber von keiner Nation aner -kannt wurden und änderte daher nichts an dem bestehenden Völker-
recht . Ein sehr bezeichnendes Argument gegen die Politik derFreiheit der Meere , ist, daß trotz ihrer Zustimmung , solange sieneutral sind , die Kontinentmächte und die Vereinigten Staaten im
Kriegsfalle sofort volles Kriegsrecht für sich beanspruchen.Wenn wir die praktische Anwendung dieser Politik der Freiheitder Meere berücksichtigen , liegt es klar zutage , daß selbst wenn die
Nationen sich einverstanden erklären , die Durchführung niemals ge-
schehen wird . Alle Nationen wissen genau so wie wir. daß Eng -lands Existenz von der See abhängt , und daß in Kriegs,eiten
diese Abhängigkeit unser verwundbarster Punkt wiro . Wenn wirim Kriegszustande mit einer Nation liegen würden , die in der Lagewäre , unsere Ueberseetransporte abzuschneiden , kann man erwarten ,daß diese Nation , neutrale Schiffe und unsere eigene ungeheuere
Handelsflotte , die uns mit allem Nötigen beliefern würde , und
dadurch kampffähig erhalten, unter ihren Augen in unsere Häfenpassieren ließe, ohne das zu verhindern ? Das zu glauben wö,eeine kindliche Auffassung von Krieg und der menschlichen Natur.Es wäre Wahnsinn , von dem Feinde die Aufgabe gerade derMittel zu erwarten, die ihm die Möglichkeit des Sieges in die
Hand gäben.

Wenn man diesen Seefreiheitsgedanken auch auf das Landübertragen würde , bedeutete das, daß ein Armeekommann«ui neu-trale Züge mit ihrem Inhalt ohne Einmischung durch seine Linienin das Feindesland fahren lassen müßte. Das Prinzip ist dasselbe,und der Unterschied nur, daß die eine Unterstützung aus oem See-
wege > und die andere auf dem Landwege, den Völkern die Mög-
lichkeit gibt, den Krieg unendlich zu verändern .

Zahlen als Schicksal.
Dr . Schacht addiert die Forderungen der Alliierten . | Eine untragbare Endsumme .

Die Alliierten handeln untereinander.
B\H. Paris , 8 . April. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

gestern abend war der deutschen Abordnung in Paris keine Ver-
Bändigung zugekommen , ob heute eine Vollsitzung des Sachverständi-Wausschusses oder Einzelbesprechungen stattfinden werden . Wahr-
peinlich ist , daß die Alliierten untereinander beraten werden, waslochst notwendig erscheint , wenn die wieder einmal in eine Sackgasse
geratenen Besprechungen vorwärts kommen sollen . Bisher hatten?le Gläubiger es sich sehr bequem gemacht , indem jeder von ihnen
jklne Forderungen erhob, nicht nur ohne Rücksicht auf die deutsche
Leistungsfähigkeit, sondern vor allem ohne Rücksicht auf die For-grunzen der anderen Gläubiger . Gestern mußte es Dr. Scbacht sein ,den Gläubigern vorrechnete, was Deutschland zu bezahl n hätte .*°*nn alle gestellten Forderungen erfüllt werden sollten und

die Ziffern , die bei dieser Aktion herausgekommen waren,scheinen sogar die Gläubiger in Erstaunen oersetzt zu haben
jinb sie setzten sich gestern und heute zusammen, um die Arbeit in? °ng zu bringen , die sie eigentlich schon vor dem ZusammentretenJs Sachverständigenausschusses hätten beenden sollen , nämlich die
Begrenzung der Ansprüche auf ein vernünftiges Maß. Gestern und
? °

.Ute rechneten die Gläubiger hin und her und jeder versuchte ,
^>Ne Forderungen als unveränderlich durchzusetzen. Idyllisch scheintJ bei diesen Beratungen nicht zugegangen zu sein und vorläufigman nicht , ob bereits ein Einvernehmen erzielt wurde und?°tin dieses besteht . Es wird alles daran gesetzt, um eine Einheit?-1 °<U der Gläubiger herzustellen, weil man erreichen möchte .

hi

daß eine gemeinsame Forderung sämtlicher Alliierter zuStande kommt , die man der deutschen Abordnung als un-
abänderlich vorlegen möchte.

Jsi « e kann aus diesem Grunde in diesem Augenblick nichts an-
| ljj

*s tun, als daß sie abwartet, was ihr sie Alliierten auf dasMige „Unannehmbar " des Reichsbankpräsidenten zu erwidern
x'oen werden , bezw . ob die Alliierten von ihren in den letzten
U
% n erhobenen Ansprüchen soviel abstreichen , daß eine diskutable
Endlage zu Stande kommt . .

kj. . In Deutschland wird man sich in Geduld âss>"t müssen . Die
Liierten haben untereinander eine für sie schwierige Arbeit zu
sichten , nämlich ihre übertriebenen Forderungen herabzusetzen

derartige Arbeiten gehen immer nur sehr jchwer vonstatten.

so daß vielleicht noch drei bis vier Tage verstreich': , werden, ehe
die Gläubigerstaaten sich untereinander geeinigt haben werden. Man
wird natürlich noch festzustellen haben, ob ihre Forderungen sich mit '
der Leistungsfähigkeit Deutschlands in Einklang bringen lassen .
Daß die Unzufriedenheit im alliierten Lager groß ist, g :yt aus den
Pariser Zeitungen klar hervor . Besonders unwillig ist mun gegen -
über dem Präsidenten des Ausschusses , Owen H o u n g . von dem
man erwartet hatte , daß er sich blindlings für die üoertriebensten
Forderungen der Gläubiger einsetze und .)iese bei der deutschen
Abordnung durchsetzen würde.

Die Pariser Presse tut Owen ^loung unrecht.
Was an ihm liegt , um die alliierten Forderungen zu unterstützen,
ist geschehen. Denn nicht einmal er hätte es für möglich gehalten ,
daß die Alliierten so jedes Maß übersteigende Ansprüche stellen
würden . Schließlich hatte die deutsche Abordnung , wen .i auch nicht
offiziell, so doch gesprächsweise schon in den ersten Sitzungen des
Ausschusses angedeutet , wie weit Deutschlands Zahlungsfähigkeit
reicht und welcher Betrag bei den künftigen Iahreszahlungen nicht
überschritten werden könne . Daß die Alliierten über diese Summe
um nicht weniger als eine Milliarde Goldmark hinausgehen würden ,konnte niemand erwarten. Natürlich wäre es zu begrüßen, wennder Dawesplan und gleichzeitig mit ihm die Reparationskommission ,der Generalagent , die verschiedenen Ausschüsse und d ' e Kontrollkom-
Mission verschwinden und an ihre Stelle die Bank für die inter«nationale Zahlungen treten könnte . Aber diesen Vorteil wird diedeutsche Abordnung niemals um einen Preis erkaufen,

der die Verelendung des deutschen Volkes und ver leulschen
Wirtschaft auf zwei Menschenalter hinaus zur Folge hätte.
Der „Matin" rechnet jetzt heraus , daß Deutschland bei einer

Reparationsjahresleistung von 2 . 5 Milliarden ein Defizit von 300
Millionen in seinem Budget habe daß Deutschland demnach , wenn
die Jahresleistungen auf 1.8 Milliarden Goldmark festgesetzt wer-den sollte , einen Budgetüberschuß von 400 Millw'-en hätte . Mit
derartigen fadenscheinigen Gründen arbeiten nicht nur die Pari 'er
Zeitungen , sondern auch die alliierten Vertreter im Sachocrstän-
digenausschuß.
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Volksparlei und
Grohe Koalition .

Dr. Scholz spricht in Königsberg .
* Berlin , 8. April . (Funkspruch .) Auf dem ostpreußischen

Parteitag der Deutschen Volkspartei , der am Samstug und Sonntag
in Königsberg stattfand , sprach der Führer der Reichs,agssraktion
der Deutschen Volkspartei Dr . Scholz über die Politik der Deu : -
schen Volkspartei . Nach dem Bericht der „ Königsberger Allgem .
Zeitung " sprach sich Dr . Scholz hierbei scharf gegen jede Diktatur
aus . deren Folgen geradezu verhängnisvoll für Deutschland sein
müssen und führte dann welter aus , daft seit dem 9JT.it 1928 die
dringende Pflicht bestanden habe , eine von einer Mehrheit getra -
gene Reichsreaierung im Reiche und möglichst auch >n Preußen
zustandezubringen .

„Ich selbst" , so führte Dr . Scholz weiter aus . . .der nickt gerade
als ein begeisterter Freund der Großen Koalition ingesprochen wer -
den kann , habe seit dem Mai vorigen Jahres immrr wieder be-
tont : Die sackliche Einstellung der Deutschen Volkspartei verlangt ,
daß sie anerkennt ,

daß irgend eine andere Mehrheitsbildung im Reiche nicht
möglich ist.

Wir müssen uns , wenn wir den Sinn des Parlamentarismus in
der Bildung einer starken tragfähigen Regierung sehen , zum Ein -
tritt in die Große Koalition bereit erklären . Leider war das En !-
gegenkommen der anderen Parteien so gering , daß es zu keinem
sachlichen Ergebnis kam .

"

Dr . Scholz betonte sodann die völlige Einigkeit der oolkspartei -
lichen Fraktion des Reickstages und des Landtag .' » untereinander
und auch mit dem Parteiführer Dr . Stresemann . In der Deutschen
Volkspartei herrsche zurzeit eine derartige Geichlo > sen -
he it . wie in keiner anderen Partei . Der Redner fuhr dann fort ;
„Die anderen Parteien haben als Vorbedinqunk *ür d >e Erledigung
des Etats die gleichzeitig « Bildung der Großen Koalition bezeichnet .
Roch nie in meinem politischen Leben habe ich da ? Ge,ühl einer so
starken Verantwortung gehabt , wie in diesem Augenblick . Ick will
diese Entscheidung meiner Fraktion vorbehalten , besonders auch des -
halb , weil ich die Notwendigkeit sehe, in dieser iZr unsere ganze
Zukunft entscheidenden Frage vorher Fühlung mit unserem ver -
ehrten Parteiführer Dr . Stresemann zu nehm »n . Die Reichs -
tagsfraktion der D .V .P . wird in diesem Falle ihre Foroerungen nach

grundlegender Abkehr von der bisherigen Slusgabewirtschaft
weiter verfolgen . Sie hat nach dieser Richtung ja schon bestimmte
Anträge im Reichstage gestellt ."

Die Reichsregierung stimmt dem
Sparprogramm zu.

oi . Berlin , 8. April . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Das Reichskabinett hat am Sonntag dem Vorschlag der
Finanzsachverständigen der einzelnen Fraktionen zugestimmt . Das
war von vornherein zu erwarten . Die Beschlußfassung war also nicht
mehr als eine Formsache . Sie schafft aber doch die Parlamentarismen
Voraussetzungen , um die Verhandlungen über den ganzen S ^ uer -
komplex zu Ende führen zu können . Die Fraktionen haoen es jetzt
mit einer offiziellen Regierungsvorlage zu tun , zu der sie Stellung
nehmen müssen . Das soll am Montag nachmittag zunächst in einer
Sitzung der Parteiführer mit der Regierung geschehen und am
Dienstag dann durch die Beschlußfassung der Fraktionen selbst, die
nach einem Wunsch der Regierung bis zum Dienstag abend gefällt
sein muß .

In politischen Kreisen rechnet man mit aller Bestimmtheit
damit , daß spätestens Ende der Woche die g^oße Koalition
unter Beteiligung von drei Zentrumsministern sich dem

Reichstag vorstellen kann .
Ganz so gewiß ist dieser Ausgang noch nicht . Die Sozialdemokraten
werden in der Fraktion nicht so sehr wegen der neuen Steuer wie
wegen der politischen Bindungen , die sie auf sich nehmen müssen ,
einen schweren Kamps haben . Auch die „Germ .rnia " reutet an , daß
bei der Lösung noch mancherlei politische Schwierigkeiten entstehen
könnten .

Gedanken über Michel Angel ».
Von

Ernst Llwssner .
Er ist, geistig , der lasttragendste Mensch , den wir kennen ; andere ,

nicht minder lasttragend , haben gelebt , aber sie sind uns unsichtbar
und stumm . Er allein hat sein Lasttragen dargebildet in seiner
vollen Wucht , und es ist gleichsam kein Quentchen Last abgebröckelt .

Durch die Zeiten geht er als ein Lastträger Gottes .
Lasthaft hält der Prophet Jeremias sein Haupt in der riesig

stützenden Hand, ' man fühlt : so daß Michel Angelo , wenn er nicht
arbeitete , sondern in sich selbst sann ; lasthast stützte er das Bild -
Hauer -Haupt in der Bildhauer -Hand .

&
Der Stein , den er geformt hat , sinkt von seiner Schulter , und

im gleichen Nu lastet ein ungeformter auf ihr . Ja , die Seele , die
pressende selbst , hebt er , zu Stein gewandelt , von sich empor , und
im gleichen Augenblick ist sie wiederum vorhanden , drückt und
schmerzt, steinhaft : er ist der Bildhauer Sisyphus .

« -

Lastend und Lasten tragend ist er gleich dem Gebirge , darin
sein Stoff , der Stein , wächst, und so plante er ein Bildwerk un -
mittelbar aus dem Felsgeklüft am Meere herauszuschlagen : das
formlose Gestein trägt den geformten Stein ; Gestalt ragt , rings
starrt gestaltlos steinernes Chaos , wie ihm selbst immer wieder
Gestalt entsteigt und immer wieder Ungestalt nachwächst . Dieses
Bildwerk hat er niemals geschassen , aber die Vision selbst leuchtet
in sinnbildlicher Bedeutung .

Indem Michel Angelo mit dem Stein ringt , ringt er mit der
eigenen Seele ; darum , allenthalben Krampf und Kampf , Staunen
und Stürzen , Tragen und Heben , Bäumen und Wälzen in seinem
Werk . Ueberall tragen Menschen säulen - und pfeilerhaft : Michel
Angelo fühlt sich säulenhaft gleich einer Kuppel die gewaltige Last -
Seele tragen . Er ringt in den Gefangenen und Gefesselten ; er stützt
in den Wänden und Mauern . Michel Angelo , indem er droben auf
dem Gerüst an die Decke der Kapelle malt , und sie , mühselig aus -
wärts , mit Farben bewirft , ragt gleich einem Trag -Pfeiler an sie
empor . Michel Angelo ist der Stein , der behauen wird und der
Stein , der trägt .

Er ist schon als Maler Bildhauer und als Bildhauer Bau -
meister , Baumeister von Menschen . Man möchte sie mit baumeister -
lichen Ausdrücken beschreiben : Spannung . Stützen , Widerlager , Druck,
Last . Der Streit von Bindung und Lösung , den er als Bildhauer
immer wieder darstellt , mußte sich schließlich in Bauten entladen :
immer wieder entbindet er die gebundene Seele , und sofort ist sie
wieder gebunden .

Alle seine Gestalten , mindestens die ihm ureigen wesensnächsten .
sind lasttragend . Gott -Vater ist schwer von sich selbst , von der
eigenen , inneren Last , die er aus sich heraus ablädt , als Walt . Viele
Frauengestalten erscheinen wie llr - und Erzmütter , „tragende "

, wie
Gott -Vater Welt „trägt " : Welt -Mütter . Ja , er hat lauter Welt -

Starke Erregung
in Moskau.

Der plötzliche Tod Apanaijewttschs .
TU . Kowno , 8. April . Wie aus Moskau gemeldet wird , hat

dort der plötzliche Tod des russischen Angestellten der Berliner Han -
delsvertretung Apanasjewitsch große Erregung hervorgerusen . Die
Sowjetregierung hat am Samstag den Bericht aus Warschau erhal -
ten , in dem der Tod amtlich bestätigt wird . Von russischer Seite
wird mitgeteilt , Avanasjewitjch sei nach dem Zwischenfall vollkom -
men zerrüttet gewesen und das Verhör der polnischen Beamten hätte
ungünstig aus seinen Eesungheitszustand eingewirkt . Apanasjewitsch
wird wahrscheinlich nach Moskau überführt werden . Die Sowjet -
regierung will in Warschau Schritte unternehmen , daß nunmehr
seiner Frau die Möglichkeit gegeben werde , nach Moskau zu kom-
men , da sie an dem Anschlag unbeteiligt sei . Die Moskauer Presse
erwartet einen eingehenden Bericht der russischen Gesandtschaft in
Warschau .

#

TU . Warschau , 8 . April . Wie die Presse übereinstimmend und
kurz vor dem Tode Apanasjewitschs berichtet , ist der Sowjetbeamte
am Samstag um 10 Uhr vormittags einem Herzschlag erlegen . Schon
in den frühen Morgenstunden sei er von rasch .rufeinanderfolgenden
Herzanfällen ergriffen worden , die schließlich zu einem schweren Pa -
roxismus geführt hätten . Die Herzanfälle hätten vermutlich mit
dem Nervenzusammenbruch nach der Mordtat im Zusammenhing ge-
standen . Der Tod Apanasjewitschs sei in Gegenwart der polnischen
Gerichtsbehörden eingetreten , die sofort ein Protokoll aufgenommen
hätten . Der Tod Apanasjewitschs dürfte besonders überraschen , da

Väter , Welt -Mütter geschaffen : immer sich selbst , der seine innere
Welten -Last „trägt " und als Welt schaffend herauswälzen muß .

Und so schafft er „Atlanten " : wie Gott -Vater inwendig in sich,
so tragen sie Welt außen auf sich, auch sie lauter Michel Angelos .
Er ist auch der Bildhauer Atlas .

#
Jedoch er selbst , der Wirkliche , trägt schwer an fich. Welch«

Gestalt trägt doch auch dies gramvoll knochige, verhärmte , von häß -
lichem Echwarzhaar umrahmte Angesicht ? Er ist auch der Bild -
Hauer Ahasverus .

Er trägt schwer an sich , darum dünkt er heiteren , leichten
Naturen , wie Leo dem Zehnten , „unerträglich "

, und um diese un -
erträgliche Last dort innen schaffend zu unterjochen , darum muß er
so inassig und massemnäßig Menschen bilden , darum muß er nun
Baumeister werden und Massen türmen .

Ä-
Michel Angelo ist ein Erzieher zur Größe durch das große Maß

seiner inneren Kämpfe und das große Maß seines Sehens . Schiller
hat es in dem meisterlichen Distichon auf die Peterskirche aus -
gesprochen :

„Suchst du das Unermeßliche hier ,
du hast dich geirret :

Meine Größe ist die , größer zu machen
dich selbst .

"
Die » ist das entscheidende Wort : verleibt die Seele sich Substanz

und Wesen Michel Angelos ein , so wird sie größer .
Ein verwandtes Wort Goethes aus seiner italienischen Zeit

sagt : ihm wolle nach Michel Angelo die Natur selbst nicht mehr
schmecken , da er sie nicht so groß zu sehen vermöge wie er . Jedoch ,
hat Michel Angelo die Natur groß gesehen ? Die Natur , die Michel
Angelo immer wieder darstellt , besteht aus riesigen Quantitäten .
Massen Firmamentes , Massen Weltraumes , Massen Sintflut . Aber
sie ist wesentlich der Hintergrund , vor dem das Erlebnis des Men -
schen sich vollzieht . Um ihn handelt es sich : den Geist - Träger , den
Geist - Künder , den Gott -Sucher . Gott -Kämpfer und den Abgefallenen
Gottes .

Und so fühlen wir , nochmals , die sinnbildliche Bedeutung jener
Gestalt , die aus dem Meer - Felsen emporwachsen sollte : Urbild ver -
geistigter Natur , Urbild des Sieges , den geistige Macht über die
dumpfen Kräfte der Natur erringt , — und Massen Steines sind der
Unter - Massen Flut der ungeheuere Hintergrund .

Die Wiederherstellung eines Meisterwerks britischer Baukuust .
Kirby Hall in Northamptonshire ist eins der schönsten Beispiele der
englischen Renaissance - Baukunst . Im Jahre 157V von Sir Humphrey
Stassord erbaut , dessen französisches Wappenmotto noch über dem
Eingangstor prangt , wurde es später von der Familie Hatton er -
worden und von 1638 bis 164V durch den großen Baumeister Inigo
Jones umgebaut . Das prachtvolle Gebäude war eine Zeitlang un -
bewohnt , wird aber seit etwa 100 Jahren wieder benutzt und zeigte
gegen Ende des 19 . Jahrhunderts immer deutlichere Spuren des Ver -
falls Das Dach ist zerbrochen und die Mauern haben Risse . Aber
der reiche plastische Schmuck ist noch wohlerhalten °

, es ist die höchste
Zeit für umfassende Restaurationsarbeiten , die jetzt durchgeführt
werben , um dieses Denkmal vor dem Untergang zu bewahren .

die Warschauer Abendpresse am Samstag noch behauptete , daß der
Gesundheitszustand des Sowjetrussen nach dem Urteil eines Aerzts «
kollegiums so gut sei, daß man ihn noch im Laufe des Tages nach
Wilna überführen würde .

Die grotze Alpenjäger -Keerschau
in Rom .

TU . Rom , 8 . April . Rom stand am Sonntag im Zeichen der
großen von Mussolini einberufenen Alpenjäger -Heerschau . Am frü¬
hen Morgen waren 25 000 Mann der italienischen Alpenjägertrup «
pen aus dem Petersplatz versammelt . Räch einer Messe in der Pe »
terskirche brachten die Alpenjäger dem Papst vor dem Vatikan ein »
Huldigung dar . Der Papst erteilte von einem offenen Fenster den
Segen , den die Alpenjäger knieend mit gesenkten Fahnen ein«
psingen . Daraus wurden auf Kommando der Führer die Hüte und
die Fahnen geschwenkt, während die Papsthymne gesungen wurde .
Dann bewegte sich der Zug der Alpenjäger durch die beflaggten
Straßen zum Qurrinal , wo dem König Huldigungen dargebracht
wurden . Das Königspaar und der Hofstaat nahmen diese von einem
Altan aus entgegen . Am Nachmittag sand vor Mussolini am Eolo ^«
seum ein Vorbeimarsch der 25 000 Alpenjäger statt . Den Abschluß
bildete eine Versammlung der Teilnehmr auf der Piazza Eolonna ^

— Berlin , 8 . April . (Funkspruch.) Amtlich wird mitgeteilt »
Reichspräsident von Hindenburg hat in den letzten Tagen unter
einem Grippeanfall mit Magenstörung gelitten , den er aber gut
überwunden hat . Der Reichspräsident , der auch während dieser Er «
krankung die laufenden Geschäfte weiter geführt hat , hat seit Sams -
tag wieder die regelmäßigen Vorträge entgegengenommen , muß sich
aber in der nächsten Zeit in Empfängen und Ausgängen noch ge«
wisse Zurückhaltung auferlegen .

Lamond und Marteau .
Konzert in der Festhalle .

Zwei Künstler von internationaler Berühmtheit , der französisch«
Violinist Henry Marteau und der Schotte Frederic Lamond am
Klavier , gaben im kleinen Saale der Festhalle vor einer großen
Hörerschaft einen gemeinsamen Abend . Bei Marteau , der sich nebe .l
seinen klassischen Programmen auch für moderne Künstler , vor allem
für Max Reger eingesetzt hat , kennt man die virtuos durchgebildete
Technik , bi.e nie für billige Effekte hergegeben wird , die Größe und
schwungvolle Art der Darstellung und damit verbunden eine ruhige ,
sichere, runde und voll aufblühende Tongebung . Der Pianist Frederic
Lamond ist innerlich ruhiger . Er mag von manchen seiner Kalle -
gen in der Ska >a seiner technischen Ausdrucksfähigkeit übertroffen
werden ; an Stilerfahrung und Stilerfassung , besonders bei Beethoven ,
reichen nur einige an ihn heran . Er ist einer der wenigen , die nicht
auslegen und keine persönlichen Ansichten in der Wiedergabe aus »
sprechen wollen , sondern l nicht vulkanisch nicht explosiv ) ruhig und
abgeklärt hinter das Werk und seinen Schöpfer treten ,Man erwartete mit gelassener Meisterschaft hingesetzte Geschmacks«
und Vortragskultur und den Ausdruck eines hohen Kunstempfindens
in der Verschmelzung virtuoser und ausdruckgebender Kräfte in der
großen Fantasie in o - Dur von Franz Schubert , in den vier kleinen
Klavierstücken von Ludwig van Beethoven , in der Partita mit
Ehaconne von Johann Sebastian Bach und in der Kreutzersonat «
von Beethoven . Man wartete und erwartete und fand zum Schluß
eine leichte Enttäuschung .

Bei Schubert , in der Phantasie mit der schönen stimmungsvollen
Andante - Einleitung und den musitalisch ergiebigen Variationen übe«
das Lied „Sei mir gegrüßt

"
, war wohl die klare Einheit in dem Auf«

bau des Werkes , aber es fehlte die letzte kammermusikalische Bindung ,
e ? fehlte der klangliche Abschliff in der Ausbalanzierung der beide »
Instrumente ; es fehlte vor allem , trotz einiger poetisch und gesühls »
mäßig schön erfaßter Einzelheiten , die echte sinnliche Wärme und das
romantisch Drängende des Vortrages . Im Klavier kam wohl alles
klar heraus , die Läufe und das Figurenwerk leuchteten brillant am
und manche Melodien sangen und klangen echt schubertisch. Doch
der Geige stimmte nicht mehr alles . Ihre Technik ist nicht mehr ga " Z
klar . Manches wirkt verschwommen , und die Tongebung ist oo"
schnarrenden und knarrenden Nebengeräuschen nicht frei . Möglick .
daß Marteau an diesem Abend nicht ganz disponiert war . Gewiß
fielen in seinem Solovortrag von Bachs Violinmusrk einige dieser
Vorbehalte . Der Ton gewann an Fülle und stellenweise an alter
Schönheit . Leider war das mehrstimmige Spiel oft durch die Nebe " '
geräusche beeinträchtigt . Davon abgesehen , bleibt dieser Programm
teil großes Format , bleibt diese Bach - Interpretation eines großes
Künstlers , formvollendet und musikalisch , bei leichter Sentimentale
sierung der Eesühlslinie doch innig beseelt .

Frederic Lamond hatte für seinen solistischen Vortrag kleine
Stücke von Beethoven gewählt , ein Andante , eine Polonaise . se °^
Bagatelle und ein Scherzo ; er hätte besser als großer Beethovenspiele !
ein großes Werk gewählt Vortragsmäßig wurde natürlich alle»
fein abgeschliffen , wurde alles in eine vorbildlich klare und saubere
Formgebung gebracht , bei akademischer Zurückhaltung , bei apollinnA
geklärter Ruhe , bei einer unromantischen . d h bei einer nicht im n»?
dernen Sinne differenzierten Wiedergabe . .

Nach der Kreutzer - Sonate wurden die beiden Künstler durck tCl
chen, herzlich anerkennenden Beifall ausgezeichnet . P e'

Die Entente
Ehamberlain versuch! seine Politik zu rechtsei

▼D . London , 8. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Sir Austen C h a m b e r l a i n hat in Florenz dem Vertreter der
führenden Londoner Sonntagszeltung „Observer " ein ausführliches
Interview bewilligt , im Laufe dessen er fich über eine Reihe Punkte
aussprach , besonders über seine europäische Politik bezw . die Grund -
läge derselben , nämlich sein Freundschaftsverhältnis mit Frankreich .
Der Tournalist hatte gefragt , ob seine Freundschaft mit Frankreich
nicht in leitenden Kreisen Italiens Unruhe erwecke. Im Gegenteil ,
antwortete Ehamberlain , und wiederholte mit besonderer Betonung
sein altes Argument , daß die Freundschaft mit einem Bande nicht
andere Freundschaften ausschlösse . „Man hat gesagt , ich sei Frank -
reichs Gefangener , aber ich suche Vertrauen und gute Beziehungen
auch bei anderen Nationen zu fördern . Ich habe nicht gehandelt um
Eifersucht hervorzurufen , sondern um Verdachte zu beseitigen , denn
Friede zwischen den Nationen dient am Ende immer im besten den
britischen Interessen . Wenn man mir vorwirft , daß ich zu freund -
schastlich mit Frankreich bin , dann antworte ich darauff ,

daß diese Freundschaft eine Aussöhnung zwischen Frankreich ,
Großbritannien und Deutschland zustande brachte .

Ramsay Macdonald tat richtigerweise dasselbe . Er setzte den
heftigen Briefwechsel nicht fort , welcher zwischen Lord Curzon und
Poin ^arö geführt worden war , sondern redete in feinem ersten Brief
an Poincare diesen mit „mein lieber Premierminister " an . Es ist
wichtig , festzustellen , so fuhr Ehamberlain fort , daß Macdonald , um
die französische Zustimmung zum Dawesplän zu bekommen , das ma -
gische Wort „Sicherheit " aussprechen mußte . Locarno war die Er -
füllung des Versprechens , die damit die erste Annäherung an Deutsch-
land als gleichberechtigte Macht brachte . Man versuchte nicht , Deutsch-
land etwas zu diktieren .

War Deutschland besser daran , als Frankreich und England sich
stritten und die Ruhr besetzt wurde , oder jetzt, wo Frankreich
und Großbritannien ausgesöhnt find und der Locarnovertrag

unterzeichnet werden konnte ? "

besteht fort.
igen. / Der angebliche Nutzen sür Deutschland

Zu dieser Ehamberlain -Erklärung meint Herr Gardinen
nicht nur jeder Engländer , sondern jedes andere Land müßte i eues
Vertrauen gewinnen nach dieser Erklärung des britischen Staats «
sokretärs . Vertrauen sei ein besonderes Prinzip der britischen Po »
litik und müsse es bleiben und in demselben Blatts unterschreibt der
„Observer " mit Enthusiasmus Briands Wort von der brüderlichen
Entente und beteuert , daß man in England mit Bezug ^ rauf zu
nichts mehr entschlossen sei, als alte Freundschaft warm zu halten .
Englands europäische Politik sei Erneuerung der Freundschaft mit
Frankreich .

Das ist alles , was Gardiner zu sagen weiß . Die Frage , ob
die Freundschaft mit Frankreich auch geeignet ist, die Feindschaft
anderer europäischer Nationen zu beseitigen , wird nicht berührt ,
weder in dem Ehamberlain -Jnterview , noch in dem Kommentar
des „Observer " .

In dem Interview dementierte Ehamberlain noch, daß Musso «
lini angedeutet oder gesagt hätte , daß die italienischen Zahlungen
an die Verbündeten heruntergesetzt werden müßten , wenn die deut «
schen Reparationszahlungen an Italien geringer würden . „Musso »
lini und ich hoffen beide, " sagte Ehamberlain . „ daß in Paris e

'
. ne

Lösung gefunden werden wird , die alle interessierten Mächte anneh «
men können und das würde einen großen Schritt vorwärts be«
deuten ." Ueber das neue italienische Parlament und über den Fa «
schismus überhaupt wollte Ehamberlain sich nicht weiter ausspre «
chen. Er - wiederholte Mussolinis Erklärung ,

daß der Faschismus keine Exportware sei.
Aber er bestritt entschieden , daß er eine Gefährdung des Friedens
bedeute . Mussolini wolle den Italienern nur Vertrauen einflößen ,
und er wolle den Frieden . „Meine Erfahrung mit ihm ist , daß .
wenn er sein Wort gegeben hat , er es auch hält . Man kann grade
heraus mit ihm verhandeln und ich habe ihn gern .

"
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Ordnung mutz fein ! / Von Kons Franck.
, . In einer südeuropLifchen Residenz besteht — wie in vielen mit -'^ weerländijchen Städten — die Vorschrift , daß Straßenbahnwagen

der Hinteren Plattform aus zu betreten und nur über di« vor -
eie Plattform hinweg zu verlassen sind . Aber «s wurde in besagter

^esiidenz — wie in vielen mittelmeerländilschen Städten — mit die «
^ Vorschrift manches Jahr hindurch nicht genau genommen . Ob -

Ohl alle Wagen durch fingerlange Lettern befehlen : Nur vorne
steigen l — Nur vorne aussteigen !, sprangen , stiegen doch immer

!/ °der Fahrgäste , die es eilig hatten , die gedankenlos waren , hin -
A ab . Und wenn mancher Schaffner in solchen Fällen auch brüllte :

Aorn « aussteigen !" , andere schimpften , einige sogar drohend die
? ° uste ballten — die Uebertreter der polizeilichen Verordnung blie -
. °n unbehelligt : zumal sie in dem Augenblick des Anrufes meist
r " an der Hörgrenze und wenige Augenblicke hernach fast immer" »leits ihrer angelangt waren .
i . Diese duldsame Durchführung des behördlichen Aussteigebefehls ,
«•e oftmals einer Nichtausführung gleichkam , änderte sich von
J ^ d auf , als das gedachte Land einige Jahre nach dem ohne
» ne Siege siegreich bestandenen Weltkrieg einen Diktator erhielt ,' tos Tages nämlich bemerkte der Allgewaltige — der als eil -

Untertan häufig von der hinteren Plattform abgesprungen
toS ' der es unzählige Male öfter getan hätte , wenn er immer im
biTrf? des Fahrgeldes für Straßenbahnfahren gewesen wäre , was
^ rchziis nicht der Fall war — eines Tages bemerkte der aus den
fersten Volksschichten Heraufgekommene von seinem Automobil
«in ^ mrunzelnd , daß ein Jüngling durch die Hintertür das Innere

Straßenbahnwagens verließ , ohne für solches Vergehen gegen
Staatsgewalt zur Rechenschaft gezogen zu werden . Da der Dil -

iufcl1 es liebte , Kleinigkeiten zu öffentlichen Angelegenheiten aus -
y Aschen , und so den Anschein zu erwecken , daß TR Alles sähe ,
W n0 (̂ ^ut Stunde « ine StaatsverNgung erlassen , die
«uk i» vorne aussteigen ! : allen Fahrgästen erneut einschärfte ,> Uebertretung hohe Geldstrafen setzte und den Schaffnern für
tat r der Uebertretung im ersten Fall Entziehung eines Mo -
L ohnes , Im zweiten Fall Entlassungaus dem Staatsdienst an »

5 Sags darauf fuhr ein deutscher Oberlandesgerichtsrat , der seine
inhülc dort verbracht hatte , in der diktatorgcsegneten mittelmeer -

° !Kl)en Residenz mit der Stmßenbahn . Er saß neben der Tür
tl „ Unteren Plattform und stellte , das Buch dicht vor der be-"

Herten Nase , befriedigt im Baedecker fest, was alles er von
ijji, Kernten und unbesternten Sehenswürdigkeiten der Stadt ge-
to reis in Augenschein genommen hatte . Denn sein Urlaub war'- nde . und er befand sich auf dem Wege zum Bahnhof .

Plötzlich sieht der Oberlandesgerichtsrat über das Buch hin -
«irrn die Straßenbahn nach der verkehrten Seite abbiegt . Falsch
^ . °^ uegen ! sein erster Gedanke . Mein Zug ! der zweite . Er hatte
^erti Straßenbahnwagen nach der Vorschrift durch die Vor -

verlassen . Denn er war der Sprache des Landes mächtig .
^ ^ Gesetzesübertretungen erachtete er nicht nur aus beruflichen

X sondern mehr noch aus seelischer Veranlagung für das
iche Urübel . In diesem Augenblick aber — der Aug ! der- reißt der Gesetzgläubige — obwohl er am Vortage die Ver -

des Diktators über ordnungsgemäßes Verlassen der Stra -
! "ahnwagen gelesen und mit wiederholtem Kopfnicken gebilligt

fo
' >

7 reißt der Oberlandesgerichtsrat die Tür zur Hinteren Platt -
hurt ? ? ^ ite und ist mit zwei Sätzen auf der Straße . Denn schon
L >, Vlß Üörftlt SJrt 44*«« StA VrtAl « fCl^ A M A.i«.i1hS <flM

Zxm » _n" nicht dies geschähe :
»vri^ . dem Straßenbahninnern , welches der auswärtige Fahrgast
hî ^ Usirnäßig verlassen hat , wird von dem Schaffner , der ein

xDutzend Mal vergeblich schrie : „Vorne aussteigen ! !" wütend
Stbi ?»

1 Klingelschnur gerissen . Knirschen , Kreischen von Rädern .
»o„ Der Wagen steht . Schimpfend springt der Schaffner —
8>ttm vorderen Plattform ! — ab . Der Oberlandesgerichtsrat bc=

^finden

|
« . !

| Iti'ii ' ?.\e Bahn heran , die — um die rechte Ecke biegend — ihn
töe» n =R' ®*n

.u® öum Bahnhof bringen wird — bringen w ll r d«,

kaufen . Nur noch fündig Schritt : Er ist beim richtigen
^ .^ "MWwagen . kann aufspringen — wenns denn durchaus sein
5Wc \ t ntcn ' — ' st gerettet . Auch der Schaffner beginnt zu laufen .°erlandesgerichtsrat läuft schneller . „Halten !" schreit der

.Halten den Ausländer !" Straßengänger versperren dem
(W a" oesgericljtsrat den Weg . Keiner weiß warum . Dieb ? Hoch-

^ ^ >rder ? politischer Verbrecher ? Gleichviel . Nur nicht
lassen .« /f " hiiicii , „ a/icin Zug !" ruft der OberlandeZgerichtsrat .

?utcf>rrrtr .
um € ' nen Weg zum Straßenbahnwagen vor ihm . „Nicht

%n Jy - schreit der Schaffner des Straßenbahnwagens hinler
Unter » -e gehorcht . Zug erreichen ? Kennt man . Das , was

Umständen geschehen darf . Stehn geblieben ! Nicht' 9W r
^ " wenden ! Dann ist Gewalt die Antwort . Die Straßen -

feiltendavon . Die richtige . Die falsche wartet . Denn sie hat
». .̂ haffner . Der ist von dem Willen besessen, die Verordnung

^ rich ^ ators um jeden Preis durchzuführen . Der Oberlandes -
«tcis

' aber ist von dem Willen besessen, seinen Zug um jeden
weichen . Damit er ohne Urlaubsüberschreitung die

^ wflajäfte wieder aufnehmen kann .
' in -. ^ . entwickelt sich zwischen Schaffner und Oberlandesgerichtsrat
teilt *

" ' ftes Gefecht . das nach Minuten Gipfelhöhe hat . Vor par -
( " b deren Zahl von Sekunde zu Sekunde wächst,
nsgt ? mehr in dem Zeichen : Welcher von beiden Männern

^
° ni)ern unter der Schicksalsfrage : Welche Nation trägt den

x^ e haben den Wagen durch di« Hintertür verlassen !" schreit
Offner .

konnte nur auf diese Weise meinen Zug erreichen !" schreit
^ rlandesgerichtsrat ."
V? c Aug geht mich nichts an !"

Bvüllen geht mich nichts an !"
in TÖt̂ n

'T" 1 Durchführung der Verordnung unseres Diktators

Sie mich an ! Das ist alles , was Ihnen zur Durch -
leiiter Vorordnung zusteht !""

jSi ^ eht , weiß ich besser als Sie !"
»Un . t 1 ist meine Karte . Mi : Namen und Wdresse. Händigen

^ der Polizei aus !"
Karte ist nicht mal dazu gut genug !"

'»sllj» / ° a>" iche Bewegung . Von den Zuhörern mit brüllendem
>A,

c,u ' tt ' ert .
O'ift »? . Weg . Leute ! Daß ich mir ein Auto nehmen kann ,"' ein Zug unweigerlich futsch !"

bestimme , wohin Ihr Weg geht !""■
^ ohtn etwa ? He ?"

jr
" m Straßenbahnwagen bort !"'

^ nie
-^ fe,nen Umständen !""O " ochst mal den Wagen nach der Vorschrift verlassen !""

^ a> soll —"
^ r„» Vorschrift hinten einsteigen und nach der Vorschrift

aussteigen .""
Lächerlich !"

.
'
.Hfcr„

S*lr tot *mun 3 unseres erhabenen Diktators ? "
Auslegung der Verordnung .

"
'
Entkommen ! "

UiIiL ^ ^ 'ßen wieder einsteigen , nachdem ich schon draußen
,„Wt jch ! '̂

Cine Macht der Welt wird mich dazu zwingen !"

Der Schaffner packt zu . Der Oberlandesgerichtsrat wehrt sich.
Zerren nach drüben . Zerren nach hüben . Der Schaffner ist jünger ,
stärker . Der Oberlandesgerichtsrat ist verbissener , zäher . Aber das
Johlen , Anfeuern , Hetzen der Menge peitscht den Schaffner . Fuß¬
breit um Fußbreit zwingt er den Oberlandesgerichtsrat . dem war -
tenden Straßenbahnwagen näher . Nur wenige Schritte noch bis
zum Aufstieg der hinteren Plattform . Da übermannt den Ober -
landesgerichtsrat der Zorn : In den Wagen zwingen lassen ? Als
Gespött der Menge hinten einsteigen : nur um vorne wieder aus -
zusteigen ? ? Lieber krepieren ! denkt er . Lieber den Mantel fahren

Südliche Bucht.
Von

Siegfried von Vegesack .

Blaue Bucht , von gelbem Sand umrandet
und von Pinien -Höhen sanft umzogen .
Goldne Inseln schließen fern den Bogen ,
wo das Meer um dunkle Klippen brandet .

Weiße Fischerboote sind gelandet ,
braune Netze werden eingezogen .
Meerumspült , von Möven überflogen ,
sonnen Muscheln sich, im Tang gestrandet .

Nur zuweilen furchen das besonnte
blaue Meer am hohen Horizonte
Schlachtgespenster , grau und ungeheuer .

Doch sie tauchen schnell , von Gott gemieden ,
in die Flut . Die Bucht wird wieder bläuer ,
und die Palmen fächeln Frieden , Frieden . . .

lassen ! Mit einem Ruck reißt seine freie Rechte den schlotternden
Lodeniiberrock von der hinteren Schulter herunter . Ohne sein Zu -
tun gleitet er von der vorderen Schulter . Der zerrende Schaffner
hat statt eines Mannesarms plötzlich nur noch einen Mantelärmel
in Händen , verliert den Halt , taumelt einige Schritte ins Leere ,
stolpert , fällt .

Im selben Augenblick saust ein Auto in die Gasse zwischen der
Volksmenge und der wartenden Straßenbahn . Aufschrei aus hun -
derten von Men '

chenkehlen . Vorderrad und Hinterrad fahren über
die Beine des Gestürzten .

Die Menge fällt den Ausländer an und schlägt ihn zu Boden ,
albtot schleppt die Polizei den Oberlandesgerichtsrat . mit gebro -
enen Beinen schleppen Krankenträger den Schaffner vom Kampf -

platz —
Als der Oberlandesgerichtsrat wegen vorsätzlicher Körperver »

letzung auf der Anklagebank saß — der Schaffner war freilich wider
anfängliches Erwarten im Dösitz beider Beine geblieben , konnte sich
aber nur noch mit zwei Stöcken fortbewegen — da beteuerte er im -
mer von Neuem : Ein Unglücksfall ! Ein entsetzlicher Unglücksfall , den
Niemand mehr beklage als er . Kein Verbrechen . Nicht einmal —
außer der Uebertretung beim Abspringen von der Straßenbahn —
ein Vergehen !

Aber ein Dutzend Zeugen bekundeten und beschworen : Der
Deutsche habe den Schaffner , um die Durchführung seines Willen »
zu erzwingen , im selben Augenblick , als er das Automobil sah , mit
voller Kraft seiner beiden Fäuste vor die Räder gestoßen , welche
ihm seine Beine zermalmten .

So wurde der deutsche Angeklagte zu drei Jahren schweren Ker «
kers verurteilt .

Nichts blieb dem Oberlandesgerichtsrat übrig , als ein Gesuch
um Strafnachlaß an den König zu richten . Und der Diktator , der
hundert Gnadengesuche in einer Viertelstunde zu erledigen pflegte ,aber immer wieder für ein Gnadengesuch eine volle Viertelstunde
jeiner unermeßlich kostbaren Zeit opserte , wodurch im Volk der
Glaube entstand , daß im ganzen Land kein Verbrecher ohne sein
Wissen und Wollen gerichtet werde — der Diktator zog unter einem
Haufen flehender Schriftstücke just das Gnadengesuch des deutchen
Oberlan 'desgerichtsrats hervor . Aus Gründen , die weder mit dem
Geschick des Bittstellers noch mit dem des überfahrenen Schaffners
zusammenhingen , sondern mit der hohen Politik , verfügte er : Ver -
urteiltcm Strafe erlassen ! Schaffner für heldenmütiges Verhal¬
ten bis Lebensende dreifaches Gehalt aus der Staatskasse ! Begna¬
digten Verbrecher eine Woche lang unter Begleitung zweier Po -
leisten morgens drei , nachmittags vier Stunden Straßenbahn sah -
ren ! Nach allerhöchstens fünf Minuten Fachvgast zwing >n . Wagen
zu verlassen . Durch die Dordertür ! Ordnung muß sein ! Nach
allerhöchstens zehn Minuten neuen Straßenbahnwagen besteigen !
Nach Ablauf der Woche über die Grenze abschieben !

So fuhr der deutsche Oberlandesgerichtsrat eine Woche lang auf
Staatskosten — unter Bedeckung zweier Polizisten — in der besagten
mittelmeerländischen Residenz tagtäglich stundenlang mit der Stra -
ßenbahn hin und her . Und wenn er auch oft länger als fünf Minu¬
ten im Wogen sitzen blieb , wenn auch wiederholt mehr als ?chn
Minuten vergingen , ehe er einen neuen Wagen bestieg , wenn seine
Begleiter zwischendurch auch immer häufiger zu einem Trunk in
Wirtshöw 'er mit ihm einkehrten — der Ucbeliäter hat die Straßen -
bahn unge -ählte Male — nach der Vorschrift ! — durch die Vorder¬
tür verlassen .

Es soll aber trotz dieses Anschauungsunterrichtes am lebenden
Modell noch immer wieder vorkommen , daß eilig » ?? ah r gäfte auch
in der Stadt des erb« benen Diktators aus der Straßenbahn durch
die Hintertür entweichen .

FriihjahrsloUellen / Von Corel Burbach .
Beinahe wäre Elvire an der Auslage eines großen Modemaga -

zins vorbeigegangen . Ihre Aufmerksamkeit wurde plötzlich von einem
Stoff gefesselt , so auffallend , so apart , so ungewöhnlich , daß sie mit
einem Ruck stehen blieb . Eigentlich war es ja ein recht merkwürdiger
Frühjahrsstoff : hellrote , blaue und beige Streifen auf weißem
Grunde . Aber es war etwas Besonderes und vor allem : es war ein
Rest . Sie würde die einzige sein , die ihn trug , und sie würde ver -
stehen , ihn zu tragen ! Elvire beeilte sich , nach Hause zu kommen ,denn sie war eine Frau , die sogar bei kleinsten Ausgaben erst mit
ihrem Mann beriet .

Am Nachmittag machte sie sich auf den Weg , nervös , gejagt , um
„den anderen zuvorzukommen "

. Klopfenden Herzens näherte sie sichdem Modegeschäft , ein unbestimmtes Angstgefühl bedrückte sie. Sie
streckte den Hals , sah . . . mein Gott , der Coupon war fort . Am
Türausgang schritt mit liebenswürdigem Gruß , ein vielsagendes
weißes Päckchen im Arm , Frau Jacqueline Salls , ihre Nachbarin an
ihr vorüber . Sie grüßte zurück, und verstört betrat sie den Laven .Die schwarzgekleidete Verkäuferin hörte mit verstehendem Lächeln
die gnädige Frau an , bestätigte den schrecklichen Verdacht . „Sie "
hatte den Stoff gekauft . Sie wollte das neue Kleid , das reizend
werden sollte , auf dem Wohltätigkeitsfest in der nächsten Woche
tragen . Das also auch noch als grausames Detail .

Die routinierte Verkäuferin versuchte ihre Aufmerksamkeit ab -
zulenken , legte ihr andere Stoffe zu Spottpreisen vor . Aber FrauElvires gute Laune war verschwunden . Da flüsterte jene der gnädi -
gen Frau etwas Geheimnisvolles ins Ohr : „Es war nur ein Trick
mit dem Rest — wir haben noch eine Menge von demselben Stoff ,aber der wird erst in einigen Monaten verkauft . Wenn die gnädige
Frau jetzt schon . . . dann will ich sehen , es möglich zu machen . . .

"
Elvires Züge erhellten sich plötzlich . Ihr war ein Gedanke ge - i— ü l . .. dreißig Meter von dem Stoff I

„Eigentlich nicht
eben hören, " und we

kommen . „Könnte ich
haben , jetzt, sofort ?"

warten Sie

. . aber bei einem solchen Quantum , ich will
war die Verkäuferin .

Frau Elvire kaufte , setzte noch einen Rabatt durch und kehrte mit
Migräne nach Hause zurück.

Genau eine Woche nach dieser Tragödie fand das Wohltätigkeits -
fest statt . Nebeneinander in den drei benachbarten Sälen standen die
Zelte , bunt und vergnügt : das Schokoladenzelt , das Champagnerzelt ,das Zigarettenzelt , das Blumenzelt , in dem Frau Salls präsidieren
sollte , und das große Teezelt , Elvires Domäne .

Frau Jacqueline Salls erschien etwas spät , aber als sie endlichden Vorsaal betrat , bot sie einen bezaubernden Anblick : schlank und
zierlich bewegte sich ihre feine Gestalt in dem exzentrischen , bunten
und aparten Stoff , den niemand trug als sie allein und der alle
anderen , viel kostbareren Toiletten in den Schatten stellte .Die ersten Blicke , die Jacqueline auffing , waren bewundernd und
neidisch , und — sie genoß . Langsam begab sie sich in den zweitenSaal . Aber je weiter sie kam , desto mehr ablehnende , spöttische Ge -
sichter bemerkte sie. Sie sah , wie die Damen sich kichernd zueinander
neigten , sie hörte flüstern , wo sie vorüberkam . Aengstlich ging sieweiter und betrat den letzten Saal .

Dort , genau in der Mitte , stand das lebhaft besuchte Teezelt von
Elvire , vollkommen bezogen mit großen Stücken rotblaubeige gestreif -
ten Stoffes , die ihre hellen Farben brutal in den Saal hineinschrien .Zur Erhöhung des Eindrucks hingen in dem Zelt noch hellfarbige
Fächer und große chinesische Köpfe , die von den Wänden einander
zugrinsten mit geradezu teuflischer Freude . Inmitten dieser bunten
Farbenpracht aber bewegte sich , elegant und graziös . Frau Elvire
in einer höchst distinguierten Toilette , die in solcher Umgebung durchihre raffinierte Einfachheit ausgezeichnet wirkte . Um ihre Lippen
spielte ein Unschuldslächeln — , in ihren Augen funkelte <
triumphierend .

(Aus dem Holländischen von Willi B löchert .)

es

Sebr
.

Himmelheber S

Fälschung.
Von

Peter Seher «

Auf dem Paßamt passieren Dinge — !
Eines Vormittags , als dem ohnehin übelgelaunten Kommissar

Volke der dritte weibliche Paß mit gefälschtem Geburtsdatum zustieß ,
erhob er — Bolke natürlich — ein großes moralisches Entrüstungs -
geheul : „Exempel statuieren ! Man drückt oft genug ein Auge zu —
aber alles was recht ist !"

Die Person , die den Paß zwecks Verlängerung eingereicht hatte ,
sah zwar jung und appetitlich aus — aber man weiß ja , wie raffiniert
die sich bearbeiten .

Vorladung !
Als die Dame pünktlich erschien , prallte Bolke zurück.
Jung und hübsch — ein Weihnachtsengel war nichts dagegen —

blickte ihm ein Fräulein leuchtend ins strenge Gesicht.
„Sie sind die Tochter ? ! Ihre Mutter muß selbst kommen . Hat

die Jahreszahl geändert . Kennen wir !"

Die Kleine , fassungslos , mit Augenaufschlag : „Ich "
Volke , halb gezwungen , aber zur Hälfte noch im Banne der

Pflicht : „Tut mir leid — das ist Paßvergehen ! Sagen Sie der Dame ,
daß ich ein Protokoll aufnehmen muß .

"

Eme Trane , zwei Tränen . Aufschlag : „Bitte , Herr Kommissar —
es ist ja mein eigener Paß . Ich habe — ich habe mich — zehn Jahreälter gemacht !"

Sensation .
Bolke faßt sich an die Stirn : „ Aelter ? "
Was ist gegen diese Vorstellung ein immer mal wieder gelunge -

ner Ozeanflug !
„Wieso ? " fragt Volke nach einer kurzen Erholungspause —

„wieso älter ? !"

»Na ja doch . . . mein Freund ist schon ein bißchen graumeliert
. . . und er hat es nicht gern , wenn ich auf Reisen immer für seine
Tochter gehalten werde .

"
Amen ! denkt Bolke und blickt feuchten Auges auf die Naive

nieder .
„Und nicht wahr, " fährt sie fort — und attackiert ihn wieder mit

dem bewußten Blick — „und nicht wahr , wenn man sich älter macht ,wird man doch nicht bestraft ? "
Ein Kommissar , der dieser weiblichen Logik gewachsen wäre , ist

noch nicht geboren .
„Diesmal will ich es noch hingehen lassen ! sagte Bolke streng ,aber im Herzen jubilierend .
Denn wenn auch im Paßamt Dinge passieren — eine stärkere

Sensation hatte es noch nicht erlebt .

Helipon mit dem wird Ihr
Haar am schönsten !

miei ■ Fabrik
Kriegsstraße 25

Gegründet 1839

dauernd
große
Auswahl

neuzeitlicher Zimmer - Einrichtungen
zahlreicher Einzelmöbel , Beleuchtungs¬
körper etc . Spezialität : Aussteuern

Lieferung zu vorteilhatten Fabrikpreisen .
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Ein Eilgüterzug entgleist.
Zwischen Bruchsal und Keidelsheim . — Die Gleise längere Ieit gesperrt. — Poftkraflwagen übernehmt

den unterbundenen Verkehr .
-4- Bruchsal , 7. April . (Eig . Drahtbericht .) Heute früh um

2 llhr erlitt der von Stuttgart lammende Eilgüterzug bei der Block-
stelle Ruhstein zwischen Heidelsheim und Bruchsal einen Unfall . Aus
noch nicht bekannter Ursache entgleisten acht beladen« Wagen de»
Zuges . Die Wagen wurden durch das Auseinanderschieben beschädigt ,
doch ist der Sachschaden zum Glück nicht sehr erheblich. Verletzt wurde
niemand.

Dagegen wurde durch den Unfall eine beträchtliche Verkehrs»
ftSrung hervorgerufen . Die durchgehenden Gleise Bruchsal-MLHlacker
waren bis um 8 Uhr gesperrt . Der Personenverkehr zwischen Heidels-
heim und Bruchsal wurde durch Postkraftwagen und durch Pendelziige
aufrecht erhalten . Die Schnellzüge wurden über Karlsruhe um-
geleitet .

Der von Karlsruhe abgegangene Hilfszug begann sofort nach
Eintreffen mit der Anfräumungsarbeit , die gegen abends um 5 llhr
beendet waren .

lleber die Ursache muh erst die sofort eingeleitete Untersuchung
näheres ergeben.

Der ungehinderte Verkehr konnte am Sonntag nachmittag wieder
aufgenommen werden . — Außer den Postkraftwagen stellte sich auch

der Verkehrsverein mit seinem Wagen und verschiedene Taxamett
in den Dienst des Vehelfsverkehrs von Bahnhof zu Bahnhof . D>

Postkraftwagen brachten auch die Bahnarbeiter zu den Aufräumung »

arbeiten an die Unfallstelle.
Wie man gerüchtweise erfährt , sollen Motorenteile , die oo>

einem Wagen rutschten und auf die Gleise fielen , die Entgleisu"

verursacht haben . Die zuständigen Stellen bestätigen allerdings dt«"

Angaben bis jetzt nicht.

q-, Bruchsal , 7 . April. Die scharfe Kurve Bahnhosstrahe - ZoÜ
Hallenstraße war Ursache eines Zusammenstoßes zwischen e >«^
Karlsruher Personenauto und einem Küferhandwagen . wobei °
Küifer unter das Auto zu liegen kam und eine Brustlschwellung ^

vontrug . Das Schneetreiben verhinderte die klare Uebersicht iib<
die Straße .

X Baden -Baden , 7. April . (Verhängnisvoller Schlaf im Zu0 '
Tin bei Sinzheim vom Zug erfaßter und getöteter junger M ' » '
wurde als der IS- jährig « Sohn des Erpedienten August Kunz «•)
Sandweier erkannt . Man nimmt an , daß er im Zug « inschliet
das Ziel überfuhr und , als er aufwachte, in der Aufregung aus
Zuge sprang.

Das Bruchsaler
Wohnungsprogramm.

Im Bürgerausschutz genehmigt .
M. Bruchsal, 8 . April . Wenn auch sonst nicht sehr viel bei uns

los ist, — ein Bürgerausschußsttzung bringt immer mal wieder Ab «
wechselung und Anregung . O, es ist sehr interessant . Man hört ,
lächelt, macht bedauernd oh und beifallgebend ah, sieht mit gemischten
Gefühlen , wie die Partien aufeinanderplatzen , wie sie mit geschliffe»
nen Worten jonglieren und mit weniger geschliffenen um sich- Wersen .
Trotz des sehr kühlen Wetters feiert man nicht , das Reöefeuer wärmt
und macht heiße Köpfe. Und man freut sich, wenn an besonderen
Stellen die Glocke des Vorsitzenden , Oberbürgermeister Dr . Meister ,
ertönt , noch mehr aber , als er mit kernigen Worten sich nicht scheut,
darauf hinzuweisen, daß man sich nicht vergessen darf , daß es gewisse
Grenzen bei Angriffen gibt . Und so fitzt man denn recht gemütlich
8 Stunden lang , von abends 7 Uhr bis nachts fast um eins — und
alles umsonst , kostet nichts, als ein bißchen Schlaf. Den kann man
nachholen. Die Borlagen aber sind alle durchgekommen bis auf die
Kehrmaschine für 40 000 Mark , die angeschafft werden sollte und
als erster Punkt auf der Tagesordnung stand. Sie mußte nach
IXstündiger Debatte kehrt machen , von 45 Stimmen hinauskompli -
mentiert , während LS zu schwach waren , sie zu halten : Sozialdemo »
kraten , Kommunisten und ein Teil des Zentrums .

Mit Mehrheit wurde das Wohnungsbauprogramm
1929 '30 genehmigt , für das 540 000 Mark benötigt werden und
zwar für Siedelungsbauten 200 000 Mark , für Förderung von Privat -
bauten 180 000 Mark und 180 000 Mark als Baudarlehen an die
Siedelungsgesellschaft „Heimat " 91 .© . , von der auf dem Grundstück
des Jugendheims an der Moltkestraße 88 Dreizimmerwohnungen er-
stellt werden sollen . Aus ideellen Gründen wandte sich das Zentrum
gegen die Abgabe dieses Grundstückes, das ganz für das Jugendheim
und seine Insassen behalten werden solle . Es ist jedoch nur ein
kleiner Teil , der in Betracht kommt , 147 Ar umfaßt der verbleibend «
Garten , genug, um den Kindern Luft , Licht und Bewegungsmöglich-
leit zu geben. Die Wirtschaftliche Vereinigung stimmte gegen die
180 000 Mark an die „Heimat " .

Die Bewilligung eines außerordentlichen Kredits von
150 000 Mark zur Beschäftigung von Notstands -
arbeitern wurde einmütig beschlossen.

Die Gewährung eines außerordentlichen Bau »
darlehensandieHerdfabrikIosefFalk , hier , zur Ver -
gröherung ihrer Fabrik , diese Vorlage löste eine lange und lebhafte
Debatte aus . Die Erfahrungen mit der ersten Bruchsaler Herdfabrik ,
der man früher auch Kredite bewilligt hat , ließen begreifliche Besorg-
nisse auftauchen und Unkenrufe laut werden . Nach langem Hin und
Her und Aufklärung von Seiten der Stadtverwaltung wurde die
Vorlage genehmigt . Dagegen waren 28 Stimmen , die der Mehr -
heit des Zentrums und Einzelner der anderen Parteien gehörten.

Die Errichtung einer Frauenschulklasse an der
Mädchenrealschule wurde einmütig bewilligt .

Trotz der sehr späten Stunde kam noch ein Antrag Berberich
u . Gen. zur Besprechung. Es handelt sich um den Antrag Zhle,
Kohler und Hanagarth betr . der Beschäftigung des Verwalters
Holzscheiter zur stellvertretenden Führung der Gutsverwaltung ,
der über den Stadtverordnetenobmann geleitet wurde . Gegen Holz-
scheiter schwebt ein Disziplinarverfahren , deshalb beteiligte sich der
Stadtrat nicht an der Besprechung des Falles , die anderen Parteien
gingen nach Hause. Unter den Mitgliedern des Stadtverordneten -
Vorstandes , Stadtv . Berberich gegen Obmann Gremmelspacher und
Stadtv . Staiber kam e» zu scharfen Auseinandersetzungen , in deren
Verlauf der Obmann ganz energisch sich gegen den ihm vom Stadtv .
Berberich gemachten Vorwurf der Ungehörigkeit in der Behandlung
des obengenannten Antrags verwahrte . Daß die Handlungsweise
einwandfrei gewesen sei , bestätigte Stadtv . Staiber .

In der der Sitzung vorangehenden Wahl wurde für die
Kon munistische Partei Alban Grimm im zweiten Wahlgang zum
Stadtverordneten gewählt , für den ausscheidenden Herrn Jhle
wurde in den Prüfungsausschuß Professor Wiedemanu gewählt .

#<
M . Bruchsal, 8. April . (Bon der Presse.) Der Schriftleiter d«s

„Bruchsaler Bote"
, Ichef Wellenreuther , wird nach fast vier -

jährigem , erfolgreichen Wirken mit dem 1 . Juli unser« Stadt ver-
lasstii und nach Baden -Baden übersiedeln , wo er die Hauptschrift -
leitung des dortigen Zentruirßblattes , der ,Kadischen Volkszeitung "
übernehmen wird . — Der Verlagsleiter des „Bruchsaler Bote " ,
Josef Herrmann , hat mit Monatsbeginn die Haupt

'chriftleitang
übernommen und wird ab 1 . Juli die Redaktion führen , die er frü »
her schon einmal inne gehabt hat .

Zum Entwurf eines Reichsmilchgesetzes.
«= Sinsheim a. En 6 . April . Eine gutbesuchte Mitgliederoer -

sammlung des Verbandes badischer Gutspächter faßte
eine an das Ministerium des Innern und di? Landwirtichaftskam »
mer zu richtende Entschließung, worin die Absicht des Reichsministers
für Ernöhrung und LanÄwirtschast, durch Schaffung eines Reichs-
gesetzcs , die Milcherzeugung und Milchversorgung in neue Dahnen
zu lenken, lebhaft begrüßt und die Anforderungen aufzählt wer»
den, die an das Gesetz gestellt werden müßten.

Reichstagsbesuch in der Mannheimer
Milchzentrale.

— Mannheim , 7 . April . Am Freitag abend trafen wie schon
berichtet wurde , neun Mitglieder des 22 . Ausschusses des Reichstages
(Ausschuß sür landwirtschaftl . Angelegenheiten ) , die acht verschiedenen
Fraktionen angehören , in Mannheim ein , außerdem zwei Ministerial -
räte (vom Reichsministerium für Ernährung und Landwirtschaft und
Reichsministerium des Innern ) und ein Beigeordneter der Stadt
Krefeld , die zuvor besucht worden war . Die Gäste, zu denen sich auf
besondere Einladung die Direktoren der Milchhöfe in Magdeburg ,
Nürnberg und Stuttgart gesellten, wurden vom Aufsichtsrat und
Vorstand der Mannheimer Milchzentrale empfangen und vom 1 .
Bürgermeister . Dr . W a l l i , im Namen der Stadtverwaltung und der
Mannheimer Milchzentrale herzlich begrüßt . Dr . Walli legte in
längeren Ausführungen die Gründe dar , die zur jetzigen Organi -
Tation der Mannheimer Milchversorgung gesührt haben und nahm
Stellung zu dem jetzt vorlegenden Entwurf eines Reichsmilchgesetzes .
Direktor Schmitt von der Mannheimer Milchzentrale gab hierauf
eine eingehende Erläuterung über das Arbeitsfeld der Zentrale .

— Mannheim . 8. April . (Dienstjubiläum .) Die Firma M .
Marum G m . b. H . . Eisengroßhandlung . Mannheim , beging in ihren
Geschäftsräumen wiederum ein Dienstjubiläum eines ihrer Mit¬
arbeiter . Prokurist Ernst Hosmann , ist anfangs April 190t bei
der Firma eingetreten und stellte mit Unterbrechung der Kriegs -
dienstjahre seit jener Zeit seine Mitarbeit zu deren Verfügung . Der
Seniorchef, Max Erlanger , gedachte in warmen J»d eindrucksvollen
Worten der - treuen Dienste und des Pflichteifers des Jubilars .

p . Muggensturm , 6 . April . (Platzkonzert.) Die Kapelle des
Musikvereins Muggensturm veranstaltete am Ostersonntag mittag
von 12— 1 Uhr ein Platzkonzert. Hat die »5 Mann starke Kapelle
unter Leitung des Kapellmeisters W . Keßler aus Karlsruhe
schon an Weihnachten Zeugnis ihres Könnens abgelegt , so war die
Ausführung am Ostersonntag eine feine Leistung die ihr zur Ehre
gereicht .

Das Programm zum Bundessängerfest .
Insgesamt haben nun endgültig 135 Vereine ihre Beteiligung

am Wettsingen beim 10. Bad . B n n dessä nge rfe st in den ein-
zelnen Kategorien zugesagt. Das ist eine Zahl , wie sie noch kein ba-
disches Bundessängerfest aufzuweisen hatte . Diese zahlreichen Ver-
eine können nun nicht , wie das früher der Fall war , erst am Festort
selbst dem Abhörverfahren unterzogen werden, das würde zuviel Zeit
wegnehmen. Man kam daher auf die Lösung, daß im Verlauf der
Monate April und Mai die Vereine von Beauftragten des Musikaus-
schusses in den einzelnen Orten aufgesucht und abgehört werden.
Auch das Wettsingen kann nicht , wie ursprünglich geplant , in der gro-
ßen Zelthalle allein stattfinden . Die Festhalle am Karlsplatz und die
akustisch ausgezeichnete Turnhalle der Emil Thoma -Schule, die am
Festplatz gelegen ist, müssen ebenfalls benutzt werden.

Das Wessingen beginnt am Pfingstsamstag nachm . und bean-
jprucht noch den ganzen Pfingstlonntag . Samstag abend ist eine

e Begrüßungsfeier , welche die Freiburger Vereine den nach Frei -
gekommenen Sangesbrüdern vom Bad . Sängerbund darbieten ,

angesetzt . Pfingstsonntag nachmittags 5 llhr wird in der Städti -
schen Festhalle die .Mederhalle " Karlsruhe zusammen mit der „Lieder -
wfel " Pforzheim , die beide unt >.r Leitung des Studienrates Rahner
stehen , das erste Stundenkonzert geben. U . a . werden hierbei die im
letzten Jahr auf der 1 . Nürnberger Sängerwoche von der .Meder -
Halle" aus der Taufe gehobenen Chöre „Eeisterruf " von Baumann
und „Heldenfriedhof" von Buck zur Aufführung kommen . Ferner
wird der ausgezeichnete Chor noch Werke zeitgenössischer Meister ver-
Mitteln .

In einem zweiten Sonderkonzert , das ebenfalls in der Festhalle
um Uhr stattfindet , wird sich der Mannheimer „Schubertbund "
(Vereinigte Lehrergesangvereine von Mannheim und Ludwigshafen )
in Freiburg vorstellen. In diesem Konzert wird man Werke des im
Vorjahre verstorbenen Walter Moldenhauer zu hören bekommen . Im
Anschluß an dieses Konzert findet ein drittes Sonderkonzert in der
großen Zelthalle statt . Dieses steht unter Leitung des Musikdirektors
Gellert -Mannheim . Der stattliche Chor ist gebildet aus den Mann -
heimer Vereinen „Flora "

, „Harmonie " und „Liederhalle "
. — Auch

der „Heidelberger Liederkranz" wird in einem Sonderkonzert auftre -
ten . Pfingstmontag vorm . 10.30 Uhr findet dann das große Haupt -
konzert statt . Neben dem Städtischen Orchester Freiburg wird auch
das Orchester des Badifchen Landestheaters in Karlsruhe die Be-
gleitung der großen für Chor und Orchester geschriebenen Werke über-
nehmen.

« b. Hohenheim, 8 . April . (Sommertagszug .) Nachdem nun
schon mehrere Jahre hier der fmher übliche Sommertagszug nicht
mehr abgehalten wnrde , wird diese alte , schöne Sitte in diesem Jahr
wieder von neuem aufleben . Die hiesige Stadtkapelle beabsichtigt,
den Sommertagszug am Sonntag , den 14 . April , abzuhalten ; nähere
Einzelheiten darüber werden noch bekannt gegeben werden.

r . NeckargemLnd , 7. April (Neue Autolinie . ) Gegenwärtig
sind Bestrebungen im Gange , eine neue Autolinie Neckarge -
münd — Dilsberg — Mückenloch zu schaffen . Die daran
interessierten Gemeinden stich zu entsprechenden Opfern bereit , um
die Verkehrslinie zu erhalten . Auch die Oberpostdirektion nimmt
ein« entgegenkommend« Haltung ein.

X Weinheim , 6 . April . (Weinheim als Kongreßstadt. ) Am
1. und 2. Juni wird der Gau Baden des Verbandes für deutsche
Jugendherbergen in Weinheim seinen diesjährigen Gautag
abhalten .

v. St . Leon, 4 . April . (Spargelmarkt .) Nach dem Vorbild der
Nachbarorte Reilingen und Hockenheim soll auch hier während der
diesjährigen Spargelernte ein Spargelmarkt abgehalten werden , da
man in Reilingen bei der erstmaligen Abhaltung eines Spargel -
markte? im vorigen Jahr sehr gute Erfahrungen gemacht hat . Da
aus der hiesigen Gemarkung sehr viele und qualitativ gute Spargeln
gebaut werden , so steht in Aussicht , daß es dem Markt nicht an
Anzugskraft fehlen wird

# Bischweier. 5 .April . (Besttzwechsel.) Das weithin bekannte
Gasthaus „zum Kreuz" ging dieser Tage durch Kauf an den Sohn
des hiesigen Bürgermeisters Eduard Mack über . Der Besitzwechsel
erfolgt im Mai .

() Eengenbach, 7. April . Der neue Voranschlag 182g wurde vom
Bürger ausschuß in seiner gestrigen Sitzung einstimmig geneh-
migt . Der Forderung der Zeit nach Sparsamkeit ist weitgehend Rech-
nung getragen . Der Umlagefuß konnte gegenüber dem Vorjahre
etwas ermäßigt werden . Der Steuersatz beträgt 270 Prozent der
Steuergrundbeträge . Es solle erhoben werden , 1 .08 vom Erundver -
mögen. 0,43 Mark vom Betriebsvermögen und 8,10 Mark vom
Gewerbeertrag . Die Eemeindebuchhaltung wurde nach modernen
Grundsätzen umgestaltet und eingerichtet.

ie - Linx, 5. April . (Die Umlage.) Unsere Gemeindosinanzen be-
wegen sich auf geordneter Bahn . Fürs Rechnungsjahr 1928'29 be¬
tragen die Umlagesätze pro 100 . U Steuerkapital : 68Jj vom Grund¬
vermögen, 27 J vom Betriebsvermögen und 5.10 M vom Gewerbe-
ertrag . Das bedeutete schon eine wesentliche Ermäßigung gegenüber
dem Rechnungsjahr 1927'28, das zur Deckung des ungedeckten Aus -
wandes verlangte : 76 4 vom Grundvermögen , 31 «Z vom Betriebs -
vermögen und 5.70 M. vom Gewerbeertrag . Interessant ist ein Rück-
blick auf die vorhergehenden Jahre . Pro 1926*27 zahlten wir 49 L
vom Grundvermögen , 20 ^ vom Betriebsvermögen und 3 .60 M vom
Eewerbeertrag . Bekanntlich betrug die Einheitsumlage in den Rech-
nungsjahren 1925/26 und 1924/25 nur 15 Pfennig .

5») Billingen , 7 . April (Die Einwohnerzahl . ) Unter Berück»
sichtignng der An- bezw . Abmeldungen für den Monat März betrug
die Einwohnerzahl der Stadt Villingen am 1 . April 14 030.

Ein Fischwasser läuft aus.
— St . Georgen (Schw .) , 7. April . Als Folge von Arbeit

zur Herrichtung eines Strandbades ist der Klosterse /
dessen Wasserspiegel in letzter Zeit täglich gesenkt wurde , dk !'
Tage zur Nachtzeit, aus noch unbekannten Gründen , vollständ >
ausgelaufen . Mit den Wassern find auch die Fische '
die B r i g a ch gekommen . Nur ein geringer Teil konnte wicd<
eingefangen werden. Die Besitzerin des Klostersees, die Fi ^
Gebr . Heinemann , hat dadurch «inen sehr beträchtliche
Schaden erlitten , da der Fischbestand seit 18 Jahren sorgsa ^
gehegt wurde und infolgedessen s«hr groß war . Unter den Fis^
befanden sich auch sehr viele hochwertige Sorten .

Kassenschrankriiuber .
Der Kass«nschrankdiebstahl im Sulzbacher Rathaus aufgeklärt-

— Weinheim , ?. April . Der unermüdlichen Tätigkeit f
Gendarmerie ist es jetzt gelungen , den im letzten Herbst in S u ti
bach verübten schweren Ka ssen schra n kdi e bst a hl a»
zuklären . Einer der Haupltäter ist ein Händler aus Käfertal . ^
kurz nach der Tat in Sulzbach wegen eines andern ähnlichen D>^
stahls in Haft genommen wurde , den Diebstahl in Sulzbach $
hartnäckig leugnete . Nunmehr konnte er überführt werden .

™

richtig angenommen wurde , ist der Diebstahl mit Hilfe eines Krü
wagens ausgeführt worden. Den Kassenschrank haben die
mit nach Ludwigs Häfen genommen, dort erbrochen und spa^
im Neckar versenkt .

Raubiibersall im Büro einer Getreideoerkaussgenassenichast.
9 Tauberbischofsheim, 7 . April . Im Büro der Getrsidsverka ^

genossenschaft in Laudenbach werde ein Raubüberfall orff
Kurz vor Eeschäftsschluß wurde der Angestellte Röder am Schau
von einem Manne überrascht und mit dem Rufe : „Geld oder Leb^
bedroht . Röder , der gerade im Begriffe war , das Büro zu verlal!
antwortete dem Verbrecher, er habe kein Geld. Er griff dabei
einem in der Schublade seines Schreibtisches liegenden Re»o>v
Der Unbekannte schoß darauf nach dem Angestellten , traf
glücklicherweise nur den Hut . den er auf dem Kopse hatte . Röder '
widerte den Schuß, gleichfalls ohne zu treffen . Dann gelang
ihm, die Tür des Kassenschrankes zuzuschlagen , die Schläffel in C1
Ecke zu werfen und ain Telephon um Hilfe zu rufen . Bis diele /
traf , hatte der Eindringling mit der Barschaft Röders das
gesucht.

Aus den Nachbarländern.
D«r Kraftwagen auf dem Gehweg.

# Colmar , 6 . April . Der Chauffeur Carboni der
gatti - Werke in Molsheim fuhr mit einem neu aufmontiel
Wagen von Colmar nach Molsheim zurück. Zur gleichen Zeit '
an der 50 Meter von der Bugarti -Carage entfernten Straß ,
kreuzung ein Renaultwagen gefahren. Beide Wagen fuhren
die Flanken , jedoch nur leichr , da beide abzulenken suchten . *

(
Bugattiwagen fuhr dabei auf den Bürgersteig , gerade auf K ,
Frauen , die des Weges daherkamen. Dabei wurde die 65 3"

j(
i

alte Frau Marie Abtey über den Motor auf die andere »' j !
geworfen. Die 33 Jahre alt « Martha Ludwig wurde vom
eine Strecke mitgeschleift, die dritte der Frauen wurde zur &

fl
geschleudert und kam mit dem Schrecken davon . Die beiden and ^

mußten ins Krankenhaus gebracht werden, wo der Zustand
33 jährigen als außerordentlich bedenklich festgestellt wurde.

= Straßburg . 6 . April . (Durch Explosion eines Artillf^
geschosses getötet .) In der Vogesenstraße ereignete sich 9 C' « '
abend ein schreckliches Unglück . Ein Herr P f i st e r war d«^
umgezogen und mit mehreren Leuten im Begriff , seine 3r

(#
Waffen - und Eeschoßsammlung ins Mansardenzimmer zu br :^
Plötzlich explodierte ein 7,5-Zentimeter -Geschoß. Herr P >^!
wurde so schwer verletzt , daß der Tod au s der Stelle

Die Vorzüge eines
pflanzlichen Abführmittel -

Von Dr. med. Griebel, Frankfurt a. M . , ,:i
Wer unter trägem Stuhlgang , Verstopfung , Hartleibigkeit und ' .Ä
Begleiterscheinungen wie

'
Druckschmerzen m der Magengegend > >

klommenheit , Blähungen und Appetitlosigkeit zu leiden hat, g^ y
am zweckmäßigsten ein unschädliches , ausschließlich aus pflanz>

^ >
Bestandteilen hergestelltes Abführmittel. Dieses u" .erstützt die ,
dauung in doppelter Hinsicht . Es steigert nicht nur die Absond' »,«
der Verdauungssäfte, sondern bewirkt auch , daß der Tarm zur » ■ 'ji
beförderung und Ausscheidung der Schlacken des Stofstvcchft '^.xij
sich durch die Beustopfung angesammelt haben , genügend an?
wird. Tie Anwendung eines solchen Mittels empfiehlt sich j ^
deshalb besonders , weil es weder die Tarmschleimhaut angrcls ' .^ i
Schmerzen oder sonstige unerwünschte Ztebenerscheiiiungen veruu ^
Alle diese wichtigen . Eigenschaften besitzen die bewährten. AM, »
Richard Brandt 's Schweizerpillen Sie bestehen lediglich aus P>'

„»
liehen Auszügen und Stoffen , beseitigen die Verstopfung ui »>^ jF
angenehm und regeln die Darmtätigkeit. Wegen ihrer stets
mäßigen und zuverlässigen Wirkung erfreuen sie sich größter Bel ^°
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Der letzte Gang des Erfinders.
Große Trauerkundgebung für Karl Benz in Ladenburg.

— Ladenburg , 7. April . Dem verstorbenen Erfinder des Kraft -
wagens zu Ehren hatte die ganze Stadt Ladenburg am Sonntag ,dem Beisetzungstage Dr . h. c . K . Benz , auf Halbmast geflaggt.Tiefe , traurige Stille erfüllte die Stadt , deren EhrenbürgerDr . Karl Benz um .

Die Trauergäste .
:n brachten bis zum Nachmittag Kraftwagen
ern , die in irgendeiner Weise mit dem Hause

Fast ununterbro
Gäste aus Nah und
Benz verbunden sind.

~ Als Ber >
treter der badischen Staats »
regierung traf im Trauer «
hause am Dr . -Karl -Benz-Platz
Polizeid ' rektor Bade r -Mann -
heim ein. Baurat Dr . N a l -
l i ng e r - Mannheim hatte di«
Vertretung der Daimler -Gesell »
schuft A . -E . übernommen . Für
den Reichsoerband der Deutschen
Automobilindustrie war Ge»
heimrat S a ch s - Schweinfurt
anwesend. Die Reihe der her»
vorragenden Trauergäste wurde
weitet vervollständigt durch
Bürgermeister Koch -Ladenburg .
Oberbürgermeister Böttcher »
Mannheim , Oberbürgermeister
Dr . Finter - Karlsruhe . durch
Vertreter der großen Kraftfah -
rerorganisatisnen des A .D.A . C.des A.V.D. , des Rheinischen
Automobilklubs , des Allgemei¬
nen Schnauferlklubs . des Bad '«
sehen Automobilklubs , des Ver¬
eins Südwestdeutscher Jndu -
strieller . der Technischen Hoch»
schule Karlsruhs , sowie tiner
großen Anzahl Vertreter der
örtlichen Vereine und Gesell -
schaften , deren Ehrenmitglied' Dr . Benz seit langen Iahren
war . Gegen 3 Uhr begann auf
dem Dr . -Karl -Benz-Platz der Aufmersch der Fahnenabordnungen ,
der Vereine usw . Unter Vorantritt einer Reihe von Kranzträgern
wurde sodann Dr . Karl Benz' schlichter Sarg oo .i 18 Mitgliedern
des Athletiksportvereins Ladenburg zur Platzmitte getragen . Die
Kapelle N o h r - Mannheim spielte den Chopinscher Trauermarsch.
Der Badische Männerchor Mannheim beschloß mit dem Schubert-
schen „Sanktus " die schlichte Trauerfeier auf dem Platz .

Dann formierte sich schnell der
Trauerzug ,

der durch die ganze Stadt zum Friedhof führte . Die Kapelle führte
den Zug an . Ihr folgte die Ladenburger Freiwillige Feuerwehr .
Fahnenabordnungen und Vereine . Vor dem Sarge Benz fuhr
einer der ersten der von Dr . Benz gebauten Kraftwagen . Das
Fahrzeug , das von seinem Erfinder einst selbst gelenkt worden war,gab nun mit langsam lausendem Motor dem Toten das letzte
Geleite .

Hinter dem Sarge folgten die nächsten Angehörigen des Ver-
storbcnen, in ihrer Mitt « die beiden Söhne . Die Vertreter der
Staatsbehörden , sowie der Gemeinde Ladenburg . Vertreter der
Industrie , der Gewerbe, der Fachverbände usw . folgten . Die Teil»

nähme der Bevölkerung war ungemein groß. Die vom Zuge
berührten Straßen waren von einer dichten Menschenmenge besetzt,
die sich dem Trauerzug nachher anschloß .

Am Grabe.
Auf dem Friedhof nahmen die Fahnenabordnungen am Grube

beiderseitig Aufstellung. Mit dem Sinken des Sarges stimmte der
Gesangverein .Liedertafel "

, dem der Tote als Ehrenmitglied an-
gehört hatte , einen Chorgesang an .

Her Trauerzug in den Straßen Ladenburgs

Vikar Kühlwein nahm sodann das Wort zu einer herzlich
gehaltenen Trauerrede . Die Stunde sei gekommen, so führte er u . a .
aus : da es gelte Abschied zu nehmen von einem Manne , den wir mit
größter Hochachtung verehren . Stets habe er gelebt nach den Wor -
t« n : „Edel sei der Mensch , hilfreich und gut .

" Treu sei Benz ge -
wesen , treu gegenüber seinen Eltern , die er unendlich verehrte und
treu auch gegenüber seiner Familie . Sein größtes Glück sei es ge-
wesen , nach mühevollem Tag inmitten der Seinen zu weilen und
schmerzvoll sei es ihm gewesen , wenn er dazu gezwungen worden
sei, daß eine oder andere Mitglied fein« Familie aus dem Hause
zu geben. Die Treue habe er auch gehalten dem Vaterlande , ob-
wohl er größtes Leid verspürte , als man ihn wegen seiner herrlichen
Erfindung verspottete. Mit sturmerprobter Kraft habe er das
Steuer seines Lebens in Händen gehalten und sein Leben nach sei-
nen hohen Idealen geführt Dabei sei Benz ein durchaus schlich -
ter , einfacher und bescheidener Mann geblieben . Aber alle Bescher»
denheit habe es nicht vermocht , zu hindern , daß ihm im hohen Alter
Ehren auf Ehren zuteil wurden . Anläßlich s>eines 70. Geburtstages
habe ihm die Technische Hochschule Karlsruhe den Doktor ehren-
halber verliehen , zu seinem 82. Geburtstag habe ihn die Stadt La»
denburg zu ihrem Ehrenbürger ernannt , und als sein 84. Geburts¬

tag kam , wurde ihm die höchste Auszeichnung der goldenen Staats -
medaill« zuteil . Aber stets sei er seinen nächsten Arbeitern der
„Papa Benz" geblieben und nichts habe ihm so viel Freude berei-
tet , als die dankbare Verehrung seiner Mitarbeiter und Untergehe»
nen und der Dank seiner Kinder . Besonders sie hatten das wackere
Herz erkannt , das er nicht nur seinen Eltern zeigte, sondern allen
Mitmenschen. Gerne betonte Vikar Kühlwein einen vielfachen
Ausspruch von Dr . Benz, daß er niemals in seinem Leben ein Un»
glück beim Führen seines Wagen » verursacht habe, weil er bei der
Vorsicht über seinen Zv-agen , die Rücksicht auf sein« Mitmenschen
nicht vergessen habe. Für die Hinterbliebenen und für alle , die dem
Verstorbenen ein ehrendes Andenken dewahren , sei nicht zu verges»
sen , daß das Leben nicht einem Bruchstück gleicht , sondern erst durch
die Gnade Gottes ein Ganzes werde.

Nach diesen Worten leitete ein Chorgesang zur Reihe der
Nachruf«

über . Im Auftrage der badischen Staatsregirrung legte
in Vertretung des Landrates von Mannheim Polizeidirektor B a -
der - Mannheim einen prachtvollen Kranz am Grabe nieder . Er
betonte , daß das ganze badische Volk und an seiner Spitze die badi-
sche Regierung des Mannes , dem die höchste Ehrung seines Heimat-
landes zuteil geworden sei , stets in Dankbarkeit gedenken werde in
Erinnerung an die unvergänglichen Verdienste, die er sich um das
deutsche Volk erworben habe

Bürgermeister Koch - Ladenburg überbrachte den Abschiedsgruß
der Stadtgemeinde Ladenburg . Der irdische Benz , der geniale Er -
sinder , der erste und einzige Ehrenbürger der Stadt sei tot . Sein
Geist aber lebe weiter .

Im Auftrage der Arbeiterschaft der Firma Benz u . Söhne
Ladenburg legte ein Vertreter der Arbeiter - und Angestellten einen
Kranz nieder für den Mann , der für die Nöte seiner Untergebenen
stetste in warmes Herz hatte .

r . Nallinger - Mannheim fand ehrende Gedenk-
Toten Seiner Kranzniederlegung schickte er Ausfüh -
>s Wirken und Werden von Karl Benz voraus .

Baurat Dr . N a 1
worte für den
rungen über das Wirken und Werden von Karl Benz

Namens des Reichsverbandes der deutschen Automobilindustrie
legte Geheimrat Sachs , Der Erfinder des Kugellagers , einen Kranz
nieder . Auch er würdigte das arbeitsvolle Leben Benz ' mit herz -
lichen Worten .

Der Vertreter der Technischen Hochschule Karlsruhe sprach
ebenfalls warmempfundene Worte . Er wies darauf hin . daß Benzbereits vor Iahren die Höchste Würde 5?r Hochschule, den Ehren -
doktortitel erhalten habe . Er habe dazu beigetragen , das Ansehender deutschen Industrie überall zu heben.

Nach weiteren Kranzniederlegungen nahm Vikar Kühlwein di«
Einsegnung vor . Ein Schlußchoral beendete die würdige Beisetzung ?-
feierlichkeit.

▼. Offenburg , 4 . April . (Um die Wiederherstellung eine« Kinzig »
steps.) _

Die Wiederherstellung des der Allgemeinheit dienenven
K i n z i g st e g e s bei Ohlsbach wird , wie von der Ortsgruppe Off«n»
bürg des Bad . Schwarzwaldvereins mitgeteilt wird , leider
noch längere Zeit auf sich warten lassen , da die nutznießenden Ge -
meinden sich bis jetzt über eine die Arbeiten unterstütze,rdc Betei »
ligung nickt geäußert haben. Nach früheren Erfahrungen wird wohl
auch das Kreisamt Offenburg Interesse nehmen an der Erhaltungeines Werkes , über das jahrzehntelang gar viel gesprochen und ge¬
schrieben wurde , bis es endlich dem Schwarzwaldverein Offenburgmit dankenswerter Unterstützung des Rheinbauamtes gelang , Wan-
del zu schaffen.

Freiburg . 8. April . (Straßenbennung .) Der Stadtrat hat
dieser Tage beschlossen, einer demnächst zu erb-iuenden Straße im
Industrieviertel den Namen Stuttgarter Straße beizulegen.

= Schönwald , 6 . April . sUebernahme der Kurverwaltung in
die Gemeindeverwaltung .) In der Handhabung der Verkehrs » und
Kurfragen ist mit Beginn des April ein grundlegender Vorgang zu
verzeichnen , indem die Kurverwaltung in die Verwaltung der Ge»
meinde übergeht . Der bisherig « Kur - und Verkehrsverein hat sich
aufgelöst und seine Bestände der Gemeinde übergeben.

INI HOLZ PACKUNG
OieFeinheitdesÄromss istderbesondereVorzug un<
serer Ravenklau . Ä flüchtigesBouquetso frisch
?u erhalten,wiedie Zigarette vieFabrik verlaßt,war
schon immer unserMunsch .Mtder Erweiterung
unserer Hohschachtelwerke ist das Ziel erreicht; jetzt
hat auch Ravenklau eine Hotzpackung erhalten.
DiesePackungsart. die sich bei unseren teurenMav
Ken bereits aufs beste bewährthat, wird geradefür
die Ravenklau von besonderem vorteil scin .Ihr m
tes Äromaerhält einenvortrefflichmK> chutz >denn . . .
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Der Weihe Sonntag
war stellenweis« in der Tat „weih"

, denn von den Höhen der benach -
borten Berge winkte neuerdings niedergegangener Schnee . Auch ein
eisig ' frostiger Nordwestwind zeigte nur zu deutlich, daß der Winter
noch nicht vorbei ist. Ein « stattliche Zahl Kinder unserer Stadt und
den Vororten war « * , die gestern erstmals zum Tische des Herrn
gingen und von da ab in die zweite Etappe ihres Lebens eintraten .
Wie erhebend waren dit Predigten der Geistlichen , die goldene
Wort « der Ermahnung an ihre seitherigen Schutzbefohlenen richteten
und ihnen beste Wünsche auf ihre ferneren Lebenswege mitgaben .
Die Erstkommunikanten versammelten sich vor 8 Uhr in den Pfarr -
und Schulhäusern der einzelnen Sprengel , von wo aus sie in feiet *
lichem Zuge unter Vorantritt von Kreuz und Fahnen nach den Eotte »-
Häusern geleitet wurden . Während der feierlichen Handlung brachten
die Kirchenchöre dem Tage angebrachte Kompositionen zu Gehör,
welche die seierlich-ernste Stimmung wesentlich erhöhten . Nach der
Erst-Kommunion wurden die Kinder wiederum in feierlichem Zuge

wi« folgt :
Knaben Mädchen »«!.

71 70 141
50 57 107
82 54 100
46 51 92
45 40 85
9 18 27

44 40 84
13 19 32
11 7 18
7 1(5 23
S 6 15
2 10 12

nach ihren Sammellotalen zurückgeleitet. Am Nachmittag wurden sie
in die Corporis Christi -Vruoerschaft aufgenommen und abends fanden
nochmals Andachten in den Kirchen statt .

Pfarrei
St . Stephan
St . Vernhardus sOststadt)
Liebfrauen (Slldstadt )
Zt . Bonifatius ( WeststadtZ
Zt . Peter und Paul (Mühlburg )
Zt . Joseph ( Grünwinkel )
Hl. Geist - Kirche (Daxlanden )
- t. Michaelskirche (Beiertheim )
Bulach
Zt . Nikolauskirch« (Rüppurr )
Zt . Konrad
Rintheim

In allen Pfarreien ist ein Rückgang der Zahlen gegenüber
5em Vorjahr zu konstatieren. Das sind die Folgen des Weltkrieges
aus dem Geburtsjahr 1916/17 . Während 1928 die Bernharduspfarrei
die höchste Zahl der Erstkommunikanten stellte, wurde sie diese» Jahr
von der St . Ste^ hanspsarrei gestellt.

□ Der Verein zur Belohnung treuer Dienstboten lsat in seiner
Mitgliederversammlung am g . Dezember 1928 «instimmig
beschlossen, den Verein aufzulösen und das vorhandene Vvrmö»
gen dem Basischen Frauenverein vom Roten Kreuz , Zweigvereiit
Karlsruhe , mit der Bestimmung zu überweisen , die Erträgnisse des
Vermögens auch künftig in gleicher Weise wi« seither zur Belohnung
treuer Dienstboten in der Stadt Karlsruh « zu verwenden . Der
Badische Frauenverein Karlsruhe hat stch hierzu gerne bereit er»
klärt , zumal die Belohnung treuer Dienstboten in anderen Stödten
bereits seit Jahrzehnten durch die Frauenvereine durchgeßiihrt wird ,
und die von der verewigten Großherzogin Luisse gestifteten Ehren -
zeichen für 25-, 40 - und SO- jährige Dienstzeiten bereits Teil 1876 für
das ganze Land durch den Badischen Frauenverein — Landesverein
— verliehen werben . Die große Bedeutung der Hausangestellten
Dr das Wohl der Familie rechtfertiigt es gewiß, diesem Stand « Be¬
weis « aufrichtiger Beachtung und Fürsorge dadurch zu neben, daß
man den Hausangestellten einerseits während ihrer aktiven Tctig «
keit Zeichen der Anerkennung zu Teil werben loht , andererseits
Vorsorge für die Zeit des Alters und der Arbeitsunfä¬
higkeit trifft . Der Frauenverein beabsichtigt deshalb , dieses »tut
(Gebiet seiner Tätigkeit noch dadurch auszubauen , « rfo er ' iir all »
oder arbeitsunfähige Hausangestellte ein Altersheim errichtet
»der durch Gewährung von Freiplätzen in einem solchen, den treuen
Bediensteten einen sorgenfreien Lebensabend bereitet . Einstweilen
bat er in seinem Altersheim im Hildahaus einiqe Betten
für diesen Zweck vorgesehen. Die Durchführung dieser Bestrebungen
erfordert jÄoch erhebliche Geldmittel . Bei der Aufbringung der-
selben mitzuwirken ist Pflicht aller derjenigen , welche die Hilfe von
Hausangestellten in Anspruch nehmen. Der Frauenverein richtet
deshalb an alle Kreise, welche dein Verein noch ferne stehen , dt«
Bitte , ihm als Mitglied beizutreten . Ende Mai werden , wie all«
jährlich, an Hausangestellte , welche 3 , 6 und mehr Jahre ununter «
krochen bei einer Herrschaft tätig sind , im Bürgersaal des Rathau »
ies in feierlicher Weise Preise verteilt . Anmeldungen von >olch «n
Angestellten werden Kaiserallee 101 entgegengenommen.

vrond in einer Ledergroßhandlung . In der Nacht zum Sonntag
gegen 3412 Uhr brach in dem Anwesen einer Ledergroghandlung in
der Kaiserallee ein Brand aus , der einen Gebändeschaden
von etwa 5000 NM . anrichtete . Die Feuerwehr kämpfte das Feuer
in anderthalbstündiger Tätigkeit nieder.

Falscher Alarm . In der Nacht zum Sonntag wurde Feuerwehrund Polizei nach einem Hause in der Karlstrage gerufen . Die
nähere Feststellung ergab jedoch , daß es sich hier nicht um einen
Brand handelte , sondern, daß Rauch aus den Kaminen , der vom
Wind auf die Straße gedrückt wurde , den Anlaß zu dem falschen
Alarm gegeben hatte . !

Diebstähle. Einem städtischen Arbeiter wurde am Samstag
abend Ecke Waldhorn - und Kapellenstraße sein Fahrrad im Wert
von 170 Mark von unbekanntem Täter entwendet . — Einem Mann
ans der Eharlottenstraße kam sein im Hose eines Hauses in der
Durmersheimerjtraße abgestelltes Fahrrad im Wer: von 50 Mark
abhanden . — Einem Dreher von hier wurde die Fahrradlampe im
Wert von IS Mark von seinem Fahrrad weg gestohlen. — Ein
lediger 65 Jahre alter Schneider von hier wurde festgenommen und
ins Gefängnis « ingeliefert , weil er einem Dekorateur in der Lach-
nerstraße aus seiner Wohnung Wäschestücke im Wer :« von 20 Mark
entwendet hatte . Bei der polizeilichen Haussuchung fand die Po -
li,ei noch drei Herrenhemden, die sehr wahrscheinlich von einem
Diebstahl herrühren , da der Festgenommene über ibre Herkunft keine
Auskunft geben konnte. — Ein verheiratet « ! Dreher aus der Se-
boldstraße in Durlach zeigte an . daß ein unbekannter Handwerks-
bursche am Sonntag nachmittag in seiner Küche von seiner Frau
dabei überrascht wurde , wie er den Küchenschranl durchsuchte , offen -
bar in der Absicht zu stehlen . Er ging sofort flüchtig.

8 Verkehrsunfälle . Am Samstag vormittag wurde ein lediger
lö Jahre alter Bäckerlehrling von hier , als er die ehemalige Got-
tesauer Kaserne nach der Durlacher Allee zu mit seinem Fahrrad
verlassen wollte , von einem Lieferkraftwagen angefahren und zu
Boden geschleudert, wobei er sich an Stirne und Nase verletzte. Sein
Fahrrad wurde demoliert . Di« Schuld an dem Unfall trägt er selbst,weil er das Vorfahrtsrecht nicht achtete . — Am Samstag abend stie-
ßen an der Einmündung der Knielingerstratze in die Rheinstraße ein
Lastkraftwagen und ein Straßenbahnzug der Linie 2 zusammen. Die
Elektrische würbe leicht beschädigt . Der Führer des Lastkraftwagens
hatte das Vorfahrtsrecht außer acht gelassen . — Der gleiche Vorfall
spielte sich am Sonntag vormittag um '/,« Uhr . Ecke Haupt « und
Kelterstraß « in Durlach ab , wo aus der gleichen Ursache ein Per -
sonenkrastwagen mit einem Zug der Linie 1 zusammenstieß. Das
Auto wurde erheblich, die Elektrische leicht besiHädigt .

Wasserstand de » Rhein » . '

£ Tf
Mannbeim. S, Böril , inoroenS 6
(sauft . 8 . ifunl . morgen K 6 Uor : ISO
Voraussichtliche Witterung für Dienstag , den 9. April : lieber«

oettg zu einer Periode milderen Wetters , bei südwestlicher
Luftzufuhr .

Die Zwangsverwallung von Käufern.
Die Erfahrung zeigt, daß einem Eigentümer , gegen den das

Zwangsversteigerungsverfahren seines Hau es eingeleitet ist , an des -

8n Zustand häusig nicht mehr viel gelegen ist. Diese Gefahr der
«tschlechtetuNg des Grundstücks ist um so größer, als sich wegen der

langen gesetzlichen Fristen das Versteigerungsverfahren mehrere
Monate hinzuziehen pflegt. Daher wird von dem Gläubiger neben
der Versteigerung des Hauses häufig auch dessen Zwangsverwaltung
beantragt .

Diese kann ober auch unabhängig von einem Versteigerungsver -
fahren beantragt werden. So wird sichVz . B . hierzu ein Gläubiger
entschließen , wenn er glaubt , schon allein durch eine geordnete Ver-
waltuna des Hauses zu (einet Forderung zu kommen .

Während die Zwangsversteigerung dem Schuldner das Eigen-
tum nimmt und aus dem Erlös , soweit er dazu reicht , di« Gläubiger
b,friedigt , ist dt « Zwangsverwaltung « in « gelindere Form Ver
Zwangsvollstreckung durch st « werden nämlich dem ElMtllmer nur
di « Verwaltung und die tt i n t tt n f 11 de » Hauses ent¬
zogen .

Di« Anordnung der Zwangsvenoaltung erfolgt durch das Amts -
gericht auf Antrag eines Glöubiaer « Ts ist nicht nötig , daß dieses
gerade ein HypothekenglSubiger ist. Als Beteiligte an dem Versah-
re» gelten neben dem Eigentümer und dem betreibenden Gläubiger
die sämtlichen HypothekenglSub'ger . di« im Grundbuch als solche
eingetragen sind .

Das Amtsgericht fbezw . die mit der Durchführung der Vcrw .il -
tung beauftragte Stelle , z . B . in Baden das Notariat ) , bestimmt
ein« g«eign« t« Person als Verwalter , wobei in der Regel Lot «
schlage der Vet« il »at« n gerne berücksichtigt werden. Da » Gericht hat
dem Verwalter durch « inen Gerichtsvollzieher oder durch einen
sonstigen Beamten das Grundstück übergeben ' meist wird der Ver «
walter jedoch ermächtigt, st« selbst in den Besitz de» Hause » zu setzen.
Der Verwalter hat das Recht und die Pflicht , alle Handlungen vor-
zunehmen, die erforderlich sind, um da » Grundstück in seinem Wirt-
schastlichen Bestand zu erhalten und ordnungsmäßig zu benutzen .
Er hat also z. B das Hau» in ausreichenber Höhe gegen Feuers -
gefahr zu versichern , wenn seine Ermittelungen ergeben, daß e» bis -
her überhaupt nicht oder zu gering versilbert war . Wird in dem
Hause von dem Eigentümer ein Gasthof, Gewerbebetrieb oder der¬
gleichen betrieben , so muß der Verwalter diesen Betrieb fortsetzen
Der Verwalter hat ferner die Ansprüche au» dem Grundstück recht-
zeitig geltend zu mach«n . er hat al 'v für Eingang der Mieten und
Pacht zu sorgen. den Verkauf der Früchte herbeizuführen und je nach
Lage des Falles Ansprüche aus Versicherungen geltend zu machen .

und die einkommenden Gelder zu oereinnahmen . Daß der Vermal«
ter unbenutzte Räume vorsindet . wird bei der Wohnungsnot wchl
kaum vorkommen, es sei denn , daß es stch um Lagerschuppen und
dergleichen handelt . Auch für di « Vermietung solcher Räum « hat
der Verwalter zu sorgen .

Mehr interessiert den Mieter die Frag « , in welcher Weis« di«
Zwangsverwaltung sein Mietverhältni » berührt . Es liegt
kein Grund zu einer Beunruhigung vor , denn die bestehenden Miet«
oder Pachtverträge sind auch dem Verwalter gegenüber wirksam.
Waren die Räume dem Mieter zur Zeit der Beschlagnahme nrch
nicht überlassen, so ist weder der Verwalter noch der Mieter oder
Pächter an den Vertrag mit dem Eigentümer gebunden. In die 'em
Falle müssen mit dem Verwalter eventuell neu« Vertrag « ak»g«schlos»
jen werden-

Häufig wird d«r Schuldner selbst in seinem Eigentum
wohnen . Der Verwalter hat ihm die für seinen Hausstand un-
entbehrlichen Räume uttd die erforderlichen Mbenröume an belassen .
Was unentbehrliche Rönme sind , richtet stch nach der sozialen Stel -
lung de» Schuldners und insbesondere nach der Zahl der. Familien -
Mitglieder Der Schuldner muß stch also gefallen lassen , daß unent«
behrliche Räume durch anderweitige Vermietung nutzbar gemacht
werden. Gefährdet der Schuldner oder ein Mitglied seine » Haus«
stände » die ordnungsmäßige Verwaltung oder da» Grundstück , s»
hat da » Gericht auf Antrag des Verwalters oder eines Glaubiger »
dem Schuldner die Räumung des Grundstücks aufzugeben.

Die öffentlichen Lasten sind ohne weiteres Verfahren zu zahlen :
ist zu erwarten , daß auch auf andere Ansprüche Zahlungen geleistet
weroen können , so bestimmt das Gericht di« Reihenfolge d«r Zah«
lungen durch einen Teilungsplan . Zahlungen erfolgen «nt-
sprechend der Reihenfolge der Belastungen , aber nur auf die l a ««
senden Ansprüche , also nicht auf solche, die vor der Beschlag «
» ahme fällig geworden sind . Nur dem das Verfahren betreibenden
Gläubiger werden Zahlungen auf das Kapital angewiesen. Wollen
auch die dem betreibenden Gläubiger vorgehenden Berechtigten Be«
friedigung für ihr Kapital erhalten , so müssen sie der Zwangs »« «
waltung beitreten .

Das Versahren wird aufgehoben , sobald der betreibend «
Gläubige » völlig befriedigt ist oder wenn die Fortsetzung des Ver«
fahrens besonder « Aufwendungen erfordert und der Gläubiger den
hierzu nötigen Geldbetrag trotz Aufforderung nicht vorschießt . Läuft
das Verfahren neben einer Zwangsversteigerung , so endet es mit
der Erteilung des Zuschlags an den neuen Eigentümer .

K. Fuchs .

Keine Kaflung der Reichsbahn
bei alleinigem oder überwiegendem Verschulden des Verlegten .

Mit obiger Frag « hatte stch in letzter Zeit das Oberlandes ,
gericht Karlsruhe in seinem rechtskräftig gewordenen Urteil
vom 2 . November 1928 (Z . 3 B .R . 44/28 ) zu befassen wobei es in
seiner die Klage abweisenden Begründung u . a. ausführt :

„Erwiesen ist aber , daß die Getötete , obwohl sie in dem an sich über-
füllten Zuge im Innern eines Wagens einen Stehplatz gefunden hatte ,
während der Fahrt diesen sicheren Platz verließ und sich entgegen dem
bahnpolizeilichen Verbot aus die Plattform des Wagens begab,
von wo der tödliche Absturz erfolgte . Das Verbot , sich während der
Fahrt auf der Plattform aufzuhalten und die mit einem solchen
Verhalten verbundene Gefahr sind so allgemein bekannt, daß dies«
Kenntnis auch bei der erwachsenen A. M . sicher vorhanden war .
Es besteht kein Grund zur Annahme , daß es der A . M . infolge der
lleberfüllung des Wagen» schlecht geworden sei und sie deshalb aus
der Plattform frische Luft gesucht habe , oder gar dafür , daß sie nur
an die offene Tür habe treten wollen , aber durch die Echleuderkraft
des Wagens wider ihren Willen auf die Plattform getrieben worden
sei . Es ist im Gegenteil anzunehmen , doch die Getötete aus freien
Stücken ihren weniger angenehmen Stehplatz im Wagen mit einem
Platz auf der Plattform vertauscht hat . Dieses Hinaustreten auf die
gefährliche Plattform des Wagens während der Fahrt , zumal wenn
es im Wageninnern eng hergeht , ist erfahrungsgemäß ein vom
Bahnpersonal ohne Erfolg bekämpfter Unfug gerade jüngerer Leute,
welche in ihrem jugendlichen Leichtsinn die damit verbundene Gefahr
nicht achten .

Daß der Zug im allgemeinen stark überfüllt war und daß aus
einigen Wagen Fahrgäste dicht gedrängt auf der Plattform stehend
mitfuhren , entschuldigt das Verhalten der A . M . nicht , da sie nichl
genötigt war , sich auf der Plattform aufzuhalten , vielmehr im
Innern eines Wagens Platz gefunden hatte . Die Ueberfüllung des
Zuges war also Nicht die Ursache ihres Aufenthaltes auf der Platt -
form und daher auch nicht die Ursache ihres Todes .

Wollte man aber eine schuldhafte Verursachung des Unfalls
durch das Bahnpersonal darin finden , daß es die Ueberfüllung des
Zuges und damit indirekt auch duldete , daß die Fahrgäste , soweit
sie im Innern des Wagens keinen Platz mehr fanden , sich auf die
Plattform stallten, so würde das ursächliche schuldhafte Verhalten
der Getöteten doch derart überwiegen , daß in Anwendunq de»
§ 254 B .E .B , eine Haftung der Beklagten irotzdem verneint werden
müßte. Die Getötete hat die Betriebsgefahr .

'
der sie zum Opfer

fiel , durch das völlig auf ihrem Willen beruhende , aber verbotene

Verlassen des Wageninnerns während der Fahrt erst ausgelöst . Der
Unfall war für sie vermeidlich, wenn sie im Wageninnern blieb,
wo sie Platz gesunden hatte ." .

Es ist erfreulich, daß hier das badische oberste Gericht dem
immer wiederkehrenden Unfug , trotz Verbots ihren Aufenthalt
grundlos auf der Plattform zu nehmen, in wirkungsvoller Weis «
entgegengetreten ist

Ein anderer häufig beobachteter Unfug ist das falsche An «
fassen der Türrahmen beim Ein - oder AuS -
steigen mit der Folge , daß bei einem plötzlichen Zuschlagen der
Türe die Hand zerquetscht wird.

Hierzu führt das K a m m « r g « r i ch t in seinem die Klage
ebenso abweisenden Urteil vom 21. April 1928 (5 U 2355 '28 ) aus :

„Wenn es sich auch um einen Vetriebsunsall im Sinne des § 1
RHG . handelt , so ist doch eine Hastung der Beklagten aus keinem
der in Betracht kommenden Rechtsgründe gegeben , weil die Unfall
ausschließlich auf die eigene Unvorsichtigkeit Äes Verletzten zurück-
zuführen ist. Es ist ein großes Verschulden , wenn jeinand beim
Einsteigen in einen Zug ohne . jede Vorsichtsmaßnahme den Tür -
rahmen in einer Weise umsaßt , daß die Hand oder ein Teil davon
durch ein plötzliches Zuschlage » der Tür gequetscht werden kann. Dies
hat aber der Verletzte im vorliegenden Falle getan . ° Die Schuld
wird auch dadurch nicht verringert , daß der Turgrisf niedrig an¬
gebracht ist ; denn er bleibt auf alle Fälle erreichbar und es bestehen
auch sonst genügend Möglichkeiten, die Tür ungefährdet zu schließen.
Dafür , daß der Fahrdienstleiter den Zug zu früh hat abfahren lassen ,
hat die Beweisaufnahme keine Anhaltspunkte ergeben ; der Verletzte
bekundet auch selbst , daß er bereits mit beiden Füßen im Abteil ge-
standen habe, als der Zug angefahren sei . Irgendwelche die Betriebs -
gefahr erhöhende Umstände liegen hiernach nicht vor ; auch die nor-
male Betriebsgeiahr fällt im Verhältnis zu dem eigenen groben
Verschulden des Verletzten als mitwirkend nicht ins Gesicht , da s 'c
durchaus im Rahmen dessen liegt , worauf der Verletzte den Um-
ständen nach hätte rechnen müjjen ( KE . 21 . April 1928 — 5 u
2355/28" ) .

Hiernach darf sich der Reisende nicht gedankenlos darauf »er?
lassen , daß die Bahn nach § 1 des R . - Haftpflichtgesetzes vom 7 . ? unj
1871 unter allen Umstand«» für die sich aus dem Eisenbahnbetrieb
ergebenden U»fälle yaftet , ist vielmehr zu eigener Sorgfalt u»v
zwar auch bei Abwendung einer von der Bahn zu vertretende «
schuldhaften Verursachung verpflichtet.

„Jahrmarkt für Jung und Uli".
35 000 Besucher.

Der dritte Jahrmarkt ist zu Ende ! Die Auswärtsbewegung des
Festes hielt die ganze Woche an . Der gestrige Son .itag war ein
Höhepunkt. Ueber 8000 zahlende Personen haben die letzte Gelegen-
heit benützt , um dieses gut gelungene Fest zu besuchen irnd dadurch
ihr Scherflein zum Ausbau und zur Errichtung des Kindersolbades
In Donaueschingen beizutragen . Auf und ab wogte der Menschen -
ström , der Faden riß nie ab. Kaum ein Stuhl war noch zu be-
kommen . Sämtliche Räume wa ^cn gleichmäßig gu, besucht ; der
Tanzraum natürlich war besonders begehrt. Hier wetteiserten die
Tanzpaare des T . T . C . Schwarz— Weiß unter Leitung und Mit -
Wirkung von Kurt Großkops , welche die neueste» Tänze in stur¬
ster Art vorführten . Reicher Beifall lohnte die ausgezeichneten Lei -
stungen.

Der nachmittags durchgeführte T a n z t e e in ver Bar hat eben-
falls gut eingeschlagen.

Nachdem am Freitag der Sportabend so glänzend verlaufen
war . hatte die Festleitung am Samstag eine besondere Attraktion
durch das Auftreten des Zirkus Benz ermöglicht. War bei Be-
ginn des Festes das Wetter außerordentlich ungünstig , so durfte
man am letzten Tage sagen , daß die Witterung für das Fest günstig
war . Nahezu 33 000 Besucher zählte der diesjährige Jahrmarkt der
sich in jeder Weise würdig seinen Vorgängern erwiesen hat . Wenn
der finanzielle Erfolg dem vorjährigen entspricht, so ist das in erster
Linie der tatkräftigen Mithilfe der vielen Damen und Herren zuzu -
schreiben . Ein besonderes Verdienst an dem guten Besuch hat die
ausgezeichnete Tanzkapelle Henry Scbaeker welche u A . die vom
Mmikhaus Schlaile in liebenswürdiger Weise zur Verfügung gestell -
ten Piano » und Flügel benützte.

Die rauhe Witterung am gestrigen Sonntag kam der Veran¬
staltung besonders zustatten . Der Andrang war zu manchen Stun -
den so stark , daß es an d . n Eingängen zu Stockungen kam Die
Umsätze , die im Anfange durch die allgemeine , wirtschaftliche Lage

etwas ungünstig beeinflußt waren , sollen am Samstag und Sonntag
recht beträchtlich gewesen sein . Insbesondere war der L o s v e r -
kauf recht lebhaft . Es ist zu hoffen, daß die viele Arbeil un »
Mühe , die auf dem Jahrmarkt für Jung und Alt von zahlreichen ,
menschenfreundlichen Heifern und Helferinnen aufgewendet wuive>
den gewünschten Erfolg gebracht bat , nämlich den. weitere GeU
mittel zu bekommen für das im Bau begriffene Kindersolbod •»
Donauc >chingen . in dem Karlsruher Kinder Gesundheit und Kraf^ '
giina finden sollen .

Voranzeigen der Veranstalter .
IX . Zinsonietonjer« des Badische« LandebtheaterS . DaS vorlA .

Tinfoniekonzert diescs Winters, das für Montau , den 8. A J ' .
.nigelcvt ist, witt mit Mozarts V - Dnr - Zerenade eröfi»^>" > mm mu an u a n r i o u ' « ni > « ircnivt
rem teilenden Aerkchen. bekannter unter dem Namen .Eine kie>",
liaifitmtifif" . ful at B . S vv Ii r ' s achtes B i o 1 i « t o n 3 e r t ; ö. tn iVorm einer ..Gesangsszene ^ aebaltene Stück r» U°d von Ott0 WA .

Hot » t , dem ersten Äenzertmeiiter des LandestbeatervrchesterS .Tie zweite Hälfte SeS m» i Generalmiiilkdirektor Josef kl r i v s
vierten Konzertes gehört sodann noch Beetbovens Liebentc ^'
wodurch dein ganzen Programm eine gewisse Sinlieillichkeit gen* »1*
bleibt .

Tages -Anzeiger .
l?! ädere» steh« tm Inseratenteil.)

Montag, de» 8 - Avril.
vaudestlieatcr: IX . Sinfonietonzert. 20 —22 ltfir.Badilche Sickitiviele tlonzertli .iuä : Der Wal,erträum . ^ ltöt . -,uttHandcislamnicriaal (Äorlstrcifce 10 ) : Bortraa Dr . Schulz -HuriiS u"

Hotej Grüner Hof : Vortrag Pmif Sfiou über ..Okkulte Erlebnisse ". * ll9f*
Kolossen« : Wiener Revue . .Siust und Jetzt "

. 8 Ubr .Kafsee-Kabarett Roland' Neues Proaramm.Kasfee Grüner Banm : Tan».
Relidenz-Lichtsviele: ?.' sotialt : Blivroaramm, , it<tUÄtlantlt -Lichtsviel« : Das KranenbauS von Rio : Da? k. n. f Vallettwae« ammer -i' ichtiviele: Verirrte Ju »eud.
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luhball-ErgebnMe vom Sonntag .
Süddeutsche Meisterschastsspiele.

Nürnberg triumphiert auch in Brötzingen.
Ganz ohne Sensationen geht es ja bei den Kämmen um die

deutsche Meisterschaft und Vertretung nie ab und so sorgten denn
sinal vor allem die Schwaben Augsburg für eine kapitale Ueber-
chung, indem sie sich mit 4 : 1 ( 1 :01 . dazu noch zuhause , von dem
-B . Stuttgart abführen lies?. » . Aber auch sonst nahmen bk1
nrpfe vielfach einen Verlauf , den man nicht vorausgesehen hätte

l» schenkten manch einem Verein Punkte , die nicht ganz verdient
>ren .

Bei den Meistern setzte lich Brötzingen in der erwar -
!«n Weise gegen den 1 . FC . Nürnberg zu Wehr und unterlag nur
»pp mit 2 :0 ( 1 :0) Toren . Damit hat der „ Club" eine der un-
genehmsten Klippen glücklich umschifft und steuert einer neuen
deutschen Meisterschaft entgegen.

Der Karlsruher Fuhballverein muhte zu seinem
idwesen erfahren , daß Wormatia Worms wieder erstarkt ist » nd
'in der Kampf schließlich mit 1 :1 ( 1 : 1 ) endete, so haben die Ba -
l>er allen Grund , damit zufrieden zu sein .

Eintracht Frankfurt erhärtete erneut den Eindruck ihre» F »rm-
Dustes und llberli -'h Neckarau mit 4 :2 f2 : 1 j die Punkte .

Runde der Meister :
Eintracht Frankfurt - V . f . L . Neckarau 2 :4 ( 1 :2 ) .
Karlsruher ft .V . — Wormatia Worms 1 :1 ( 1 : 1 ) .
Germania Brötzingen — 1. F .C . Nürnberg 0 :2 ( 0 : 1 ) .

Die Trostrunde
rfte heute in der Sp .Vg. Fürth den Sieger der Abt. Südost
stielt haben . Die Kleeblatt . er gaben iy einem höchst unfair ver-
senden Kampf der Liebermann von Nürnberg und Kraus l den
atzverweis einbraä >te , mit (i : l dem ASV . Nürnberg das Nach-
«n . Die Mannschaft liegt nun mit 4 Punkten in Front , da . wie
(n bereits gesagt , Schwaben Augsburg oersagte.

Sensationell wirkt gleichfalls die 8 :1 Niederlage der
uttgarter Kickers gegen Phönix Karlsruhe .
~sn Abt . Nordost lachte oem FSV . Frankfurt gegen den

Mannheim das Glück. Nicht recht verdient kam Mann -
>n durch ein 2 :3 um beide Punkte . Isenburg überfuhr un-
gurtet mit 6 :2 Idar und Niederrad sicherte sich durch ein
1 die Punkte gegen Saar 05. Ein torreiches Remis mit 6 :6 gab
in Mainz zwischen Mainz und SV . Wald Hof . Damit
Frankfurt nunmehr einen Zwei -Punkte -Vorsprung vor Wald »
der zum Mteilungssieg genügen dürfte . Unklarheit herrscht so-
nur bei den Meistern , aber auch hier dürften die Würfel am

»nicnden Sonntag in Nürnberg fallen , wo die Bayern anzu-
>̂en haben .

Trostrunde Nordwest:
V .f .R . Mannheim - F .S .V . Frankfurt 2 :3 (0 :2) .
F .S .V . 05 Mainz - S .V . Waldhof 6 :6 (5 :3) .
V .f .L . Neu -Isenburg — 1. F .C . Idar 6 :2 (4 :2) .
Saar 05 Saarbrücken — Union Niederrad 0 :1 (0 :0) .

Trostrund « Südost :
A .S .V . Nürnberg — Sp .Vg . Fürth 1 :» (0 :J) .
Schwaben Augsburg — V . f . B . Stuttgart 1 :4 (0 :1) .
Stuttgarter Kickers — Phönix Karlsruhe 1 :3.
Freiburger F .C . — München 1860 4 :6 ( 1 : 4).

Süddeutsche Endspiel-Tabellen.
Runde der Meister .

&.C. Nürnberg'Dem München
'•Ö Neckarau
^Mania Brötzingen
Msruher F .V.
Fracht Frankfurt' imatia Worms
kussia Neunkirchen

Spiel« Tore Vunkt«
9 35 :3 17 :1
8 29 : 11 13 :3
8 22 : 14 12 :4
9 13 :17 9 :9
8 15 :13 8 :8
8 12 :21 3 : 13
8 8 :28 3 :13

10 0 :33 3 :17

ijai
Spiele Tore Vunkk

8 23 :12 14 :2
8 28 :18 12 :4
8 23 : 18 10 :6
8 20 :37 8 :8
8 13 :21 7 :9
8 18 :19 5 :11
7 13 :19 4 :10
7 13 :28 2 : 12

de SLd- st.
Lpivle Tore Punkte

9 30 :9 16 :2
10 33 :21 14 :6
9 25 :25 10 :8
9 20 :32 9 :11

11 14 :23 9 :13
9 1? :25 7 : ii
8 16 :19 6 :10

10 23 :3b 5 :15

»■33 . Frankfurt
Waldhof

">nz 05
LT. R . Mannheim"'on Niederrad
? T . Idar

L . Neu-Isenburg' »r gs Saarbrücken

^ g . Fürth
Maben Augsburg
Uchen 1860

Karlsruhe
^ tgarter Kickers
?A . Nürnberg
S - Stuttgart

'«urger F .C.

Arnberg auf dem Weg zur Meisterschaft .
Kermania Brötzingen 1. FC . Nürnberg 0 : 2 (Sil ) .

Grötzingen, 7. April . (Eig. Drahtb .) Wenn fest steht , daß
Zuschauer die Barrieren des Brötzinger Platzes umsäumteu .) v " QU |u ;uuti i/tv uc » uni | uumi « ii

man glauben , dah alles io der näheren und ferneren Um
von Pforzheim zugegen war , was Bein « und eine Ahnunj.

i, . ..» uhball hat . Der Kassenerfolg dürste den Germanen ein
aus die von Nürnberg geschlagene Wunde sein . — Man

bei den Einheimischen das Gefühl , daß sie stark unter dem
^ ruck standen, einen übermächtigen Gegner vor sich zu haben,

Dürnberg heute aber durchaus nicht war . wenn man auch an-
darf , daß der Gast, mangels Notwendigkeit nicht alle

>Mer seines Können gezogen hat . Die aufgeregt « und unein -
,| Uche Cpielweise des Württembergischen Meisters in Schach zu
8
' n . nötigte den deutschen Altmeister nicht , voll aufzudrehen.

L &«r Pause hatte Hornauer ein Tor vorgelegt . Nach dem
ftte ^ verbesserte Schmidt II durch Bombenschuh auf 2 : 0. Nun

n • V «rvuiuyi will iuuy * | ii =
{. Resultat von 2 : 0. — Einen recht guten Tag hatte Schied»«
^ ^ Schncider-^ iederrad . Er wurde allerdings vor «in« leichte

55voo Zuschauer .
« in Futzballsieg der Oeslerrcicher gegen Italien .

Wien , 7. Avril . ( Drahtbericht .) Die Italiener sind bei den
Olympischen Spielen in Amsterdam Europameister im Fuhbrll ge-
worden , sie haben die Tschechen, die Ungarn geschlagen und auch sonst
manchen schönen Ersolg errungen aber mit den Oest>esterreichern kön-
nen sie nicht fertig werden. Aus eigenem Boden haben sie einmal
1 :0 gegen die Wiener verloren und einmal 2 :2 gespielt . Jetzt , im
dritten Spiel aus Wiener Boden hofften sie endlich einmal zu dem
schon lange ersehnten Sieg zu kommen . Aber auch diesmal r >urde
nichts daraus . Es trat die von kaum einem Fachverständigen er-
wartete Ueberraschung ein , dah di« Oesterreicher die Italiener sogar
ganz glatt , nämlich mit 3 :0 ( Halbzeit 8 :0) Treffern schlugen .

55 000 Zuschauer
wohnten dem Treffen auf der Hohen Warte " in Wien bei. Die
Oesterreicher lieferten das seit Jahren beste Spiel . Die Mannschaft
spielte mit Ausnahme des linken Fliigelstllrmers Wessely in Hoch -
form und gewann durchaus verdient . Die Treffer fielen in der 18 .
Minute durch Horvath , >n der 22 . Minut « durch den Halbrechten
Wesselyk und in der 35. Minute wiederum durch den Halblinken
Horvath . Auch nach dem Seitenwechsel waren die Oesterreicher wei-
t«r klar im Vorteil . Sie beherrschten mit starker technischer Ueber-
legenheit das Feld . Die vorher so unternehmungslustigen Wiener
Stürmer wagten sich jetzt aber nicht mehr so weit vor , da die Hin-
termqnnschast des Gegners sehr scharf spielte. Bezeichnend für die
Spielweise der Italiener ist die Tatsache, dah die Wien «r Smistik,
Schott und Siegl in Momenten stark verletzt wurden , als sie gar -
nicht im Besitz des Balle , waren . Der englische Unparteiisch« Prinz «
Cox war zwar als Schiedsrichter gut , jedoch zeigte er sich gegenüber
den Rohh « itsakten der Italiener viel zu nachsichtig .

der Italiener zu berücksichtigen .
Italien — Griechenland 4:1 .

Während die erste Garnitur Italiens beim Huhball-Länderkampf
gegen Oesterreich in Wien eine schwere 0 :8-Schlappe bezog , konnte
die K-Mannschaft der „Azurris " in Athen gegen die wenig spielstarke
Nationalmannschaft Griechenlands einen 4 : 1 -Sieg davontragen .

*

Bayern München spielt in Wien 3 :5 (2:1 ).
Gutes Spiel der Bayern gegen die Berussspielerelf de« W .A .C.

Auch das zweite Gastspiel einer reichsdeutschen Amateurmann -
schaft bei Wiener Berufsspielern endete mit einem Erfolg . Zwar
langte es beim Spiel der Bayern München am Samstag
gegen den W .A .C. nicht zu einem Siege , aber däs unentschiedene, auf
dem Gelände des Gegners erzielte Ergebnis ist doch recht ehrenvoll
und kann durch die Art , wie es erzwungen wurde , als Erfolg gewertet

Zesuch des !s war mit 4000 Züsch
lich unter dem schlechten Wetter . Am

erade ideal .

auern nur mäßig , es litt sicht -
u

'
ch die Platzverhaltnisse waren

ayern hatt « in d«n «rsten 25 Minuten sehr gute Moment « und
konnte auch in der IS. und 27. Minute durch zwei Treffer von PSt -
t i n g e r die Führung an sich reihen . Walzhofer buchte in d«r
35. Minute das erste Gegentor für Wien . Nach der Pause drängten
zunächst die Wiener stark . Von Walzhofer stark bedrängt ^ besorgte
Kutterer in der 18. Minute den Wienern den Ausgleich.
nuten später gingen die Wiener sogar in Führung , nachdem der
Mittelstürmer Müller eine aus Abseitsstellung gegebene Flanke auf-

enommen hatte . Dann folgten durch Welker wieder zwei^ Treffer
von Weih und ein durch Weih ver-

:4 . Gegen Schluh
drängten die Bayern wieder stark und In der letzten Minute gelang. . . — ' leich zu

, ilr Bayern . Ein Bor „
wandelter Foul -Elfmeter stellten das Ergebnis auf 5 :

>ie Bayern wieder stark und in "

oer iinre Flügel ctujiiiiih c — u« »uu |« » •»»■
der Verteidiger Kutterer . Bei den Wienern , die den Bayern einen
äuherst herzlichen Empfang bereiteten , spielte Lohrmann al » Ersatz -
torhüter mähig.

DFG . Prag in Mamburg geschlagen .
Dah der Deutsch « Fußballmeister wieder «in « aufsteig«nd« Forin

aufweist , bewies er am Sonntag beim Revanchespiel gegen dtn
Deutschen FC . Prag . Die Deutschböhmen. denen der Hamburger SV .
vor einigen Monaten glatt unterlegen war , wurden diesmal mit 2 : 1
" " '

1 : 1 ) Treffern abgefertigt , obwohl auch sie sehr gut« L« i -
stungen zeigten.

Eine Sensation . . .
Glasgow Rangera komme « um den Pokal .

Der schottische Fußballmeister Glasgow Rangers , der in den
Jahren nach dem Kriege fast immer Landesmeister war und in diesem
Jahre bei ganz großer Ueberlegenheit sogar schon lange vor Schluh
der Punktekämpfe den Titel an sich brachte,
tischen Pokal als haushoher Favorit . Die

lt auch für den
ederlage , die sick

Partie . Kilmarnock war viel frischer , schneller und durchschlagskräf-
tiger . Während die erste Halbzeit bei leichter Ueberlegenheit de»
schuhschwachen Favoriten 0 :0 verlief , konnte Kilmarnock in der zweiten
Halbzeit zwei Treffer erzielen und so mit einem 2 :0 den Pokal an
sich bringen .

KFD. — Wormatia Worms 1:1 (1 :1 ).
Vor zirka 3000 Zuschauern erkämpfte sich der mit Ersatz für

Bekir, Vogel und Lang« teilweise verjüngte KFV . ein glücklichem
Unentschieden. Di« ausgezeichneten Leistungen der ohne die Gebr.
Müller antretenden Gäste hätten einen Sieg vollauf verdient . Die
kampfbetont« und schwungvoll « Spielweise der Gäste , die ein erle-
s« n«s Material von hochgewachsenen und kräftigen Spielern zur
Verfügung hatten , sagte dem ersatzaeschwächten , tleinkalibrigen
KFV . , der nur abschnittsweise den richtigen Zusammenhang finden
konnte, keineswegs zu. Di« «rswunliche Flinkheit Vr gesamten
Gasteelf gab ihnen mit zunehmendem Spielverlauf ein solches
U«bergewicht, dah es des Einsatzes ihres beträchtlichen körperlichen
Ueb«rgewichtes nicht bedurft hätte , den gestern ausfallend schlecht
und zusammenhanglos spielenden KFV . niederzuhalten . Die kör-
perliche Ueberlegenheit der Gaste , ihr unentwoqtes fruchtloses Da-
zwilchenfahren, ihr schonungsloser Schneid zermürbte die Reihen des
KFV . dermahen , dah der schwarz -rote Sturm mit Ausnahme des
in der zweiten Svielhälfte besonders stark aufkom 'ienden Reisch zu
einer ganz ungefährlichen Waffe wurde . Selbst Poretti und Link,
di« seltenen Versager , wurden durch di «- ungeschlacht, jeder Scho -
nuna abholden Spielweise der Gäste allmählich so zermürbt , d,ih

(
!e die Initiative zu beherzteren Solvuktionen verloren . Die Läu °
erreihe , die sich mit einer bewundernswerten Aufopferung den for -

zierten Angriffen der Gäste entgegenwarf . hatte nur selten 3eit und
Gelegenheit , sich nützlich am Aufbau zu betätigen . Der Lichtblick
in der KFV .-Elf bildete die Verteidigung und der Torwart , denen
allein der unentschiedene Ausgang zu verdanken >st . besonders an
Kastner scheiterten die erfolgversprechendsten Angriffe de? Gäste Er
war es. der mit weiten Schlägen Luft machte und mit dem Kopf
manch heikle Situation rettete . Ihm assistierte trefflich Tramh ,
dessen Leistung umso höher zu bewerten ist. als er nach ' um über-
standenem Fieber in den Kampf trat . Ein Sonderlob verdient auch
der Torwart Waßmannsdorfs , der durch einige tollkühne Abwehr«
parad «n die gegen Spielende besonders kritische Lage eitete .

Die Gäste lieferten trotz des unentschiedenen Äusgan ^es eine
glänzende Parti « und hätten den Sieg vollauf twdieiit . Selbst
nach Halbzeit , als sie gegen den starken Wind .in^ukämpken hatten ,
beherrschten sie das SpW 'eld . 'RnUnbe ™ her JTnariff nur ^.' •fiiti 'd)
und takti ' ch auf der Höhe. Blitzschnell wanderte der Ball in
raschem Wechsel von Mann zu Mann . Winkler erwie- dabei be-
sondere Klasse , und der alte Philipp zeigte nicht nur in der Be-
dienung ausgezeichnete Sturmführergualitäten . sondern auch einen
selten guten und sicheren Schuß. Die Läuferreihe wurde wesentlich
entlastet durch die Ballsicherheit und prächtige .Z ?: störungsarbeit
der Verteidiger , die ihre Bälle meist sofort in den Sturmbereich
schickten . Insgesamt brachten die Worms« ein Spiel heraus , dessen
Erfolg sich im wesentlichen auf eine besond .'re Entwicklung und
Ausbildung natürlicher Anlage wie Schnelligkeit und Ausdauer
stützte, wobei auch die technische Seite nicht unberücksichtigt blieb.

Schiedsrichter Hack , Ludwigshafen , betreute »clgende Mann -
schaft«n mit Erfolg :

K . F . V . :
Waßmannsdorfs

Kastner Trauth
Nagel Reeb Finneisen

Schweickert Poretti LinkReisch
Dietz Deibert

Hartmann
Kloset

Worm « :

Philipp
Fries

Gispert

Winzler

Völker
Kiefer

Echle
Si »gl«r

Spielverlauf :
In den «rsten 20 Minuten wurde auf beiden Zeiten nichts de«

sondere - gezeigt. Das Spiel war zerrissen . Echle verschieht glekch zu
Beginn eine tadellose Chance. Poretti verwandelt in der 6. Mi -
nute mit Scharfschutz einen klaren Handelfmetsr . Allmählich dre >

hen die Gäste unter Einschaltung ihrer beträchtlichen Körp^rkräfte
mächtig auf . Verschieden « Schüsse Philipps landen an der Qu «r-
latte , auch Link und Poretti auf der Gegenseite erproben die
Haltbarkeit des Gestänges . Erst kurz vor Seitenwechsel krönt Wink-
ler das beängstigend« Drängen seiner Mannschaft durch einen Bom-
benschuh nach flottem Durchlauf zum verdienten Ausgleich.

Alle Hoffnungen der Anhänger des KFV - waren auf di « zweite
SpielhLlfte gerichtet. Mit günstigem Rückenwind »rwartete man
allenthalben « inen völligen Aufschwung der KFV .-Elf D>xh die
Gäste machten einen Strich durch diese Kombination . Sie fant*. n
sich überraschend gut mit dem Gegenwind ab und drückten den an-
fangs drängenden KFV . auch in der zweiten Spislhälfte mehr oder
weniger nachhaltig in feine SpielhLlfte zurück. Der Kampf wird
zusehends härter . Die Wormaten werfen alle Kampffaktoren in
die Wagschale, um den Siegestreffer zu erzwingen. Immer wieder
oerhiltt ihre körperliche Ueberlegenheit zu beachtlichen Vorteilen
Verschiedene Durchbrüch « des schußgewaltigen International ? ''
Winkl« werden erst in letzter Sekunde abgestoppt. Beim KFV
sorgt der allzu schwach bediente Reisch durch flotte Durchbräche fiit
die notwendige Entlastung . Zweimal setzt ein Troniinelfeuer gege '
das KFV -Gehäuse ein, das Waßmannsdorfs jedoch meisterhaft hütete
Nachdem der KFV . in trotzigem Ansturm gegen Spielend « vor
wiegend durch Fiügelüberrumpelungen d«n Sieg zu «rr « ichsn ver
sucht hatte , muß er für die letzten Minuten dem Gegner wieder»

F«
"das Feld überlassen. Dreimal bricht Winkler nochmals aefährli ^

durch , doch Waßmannsdorfs ist der Retter in der höchsten Not . S >
endet der Kampf mit einer Punkteteilung . D. Lz.

PhönixKarlsruhe— Kickers Stuttaart 3:1 (2:1 )
.
7- , 31ptU . (Eig . Drahtber .) Noch selten war dem

Phönix das Gluck in einem solchen Ausmaße zur Seite , wie bei diesem
Spiel , in dem sich die technisch reifere und weit bessere Mannschaft der
Kickers geschlagen bekennen muhte . Wohl waren die Phönixleut >:
tn Bezug auf körperliche Verfassung und Schnelligkeit den Kickers
spielern überlegen , diese aber hatten infolge ihres technisch hoch
stehenden Kombinationsspieles weit mehr vom Spiel und hätten bei
etwas mehr Glück siegen müssen . Die Kickers hatten jedoch in der
Angriffsreihe ihre Achillesferse , deren abgezirkeltes Kombinations
iptei vom Gegner mit verhältnismäßig geringen Mitteln unschädlick
gemacht wurde . Außerdem halte der Kickerssturm neben Schußunver
mögen .auch eine gute Dosis Pech . So erzielten die Kickers ein Ecken
Verhältnis von 8 :2 zu ihren Gunsten , aber nur ein Tor . Außerdem
war Niederbaar der noch gesperrt ist. durch Kurz ersetzt, für dt »
Gisbert spielte. In di « Verteidigung hatte man dafür Welz genom¬
men, der versagte . Phönix hatte in dem Durchrenner SchäUner und
dem jungen Torwart Riedle seine Stärke . Außerdem stellte sich die
Elf aus Durchbruchstaktik ein und hatte damit Glück

Vor 4000 Zuschauern amtierte Rettelbach -Ludwigshafen als
Schiedsrichter, er hatte einen schwachen Tag .

Die Kickers bekamen das Spiel bald in die Hand der Sturm
versagte aber vor dem Tore kläglich . Ein schneller Phönirdurchbrucki
brachte durch den Halblinken das Führungstor für die Kaste. Bald
darauf war es der Rechtsaußen Schaffner , der mehrere Ki -tersspieler
stehen ließ und zum zweiten Treffer einsandte. Kurz vor der Paus !>
konnte Kegler etne Flanke zum einzigen Tor der Kickers einsenden
3 " ,?« »weiten Halbzeit wurde die Ueberlegenheit der Kicker» noch

^ und zahlreich. Als bei einem
ungenau zurückgab , war der wi «-

Das Spiel war entschiede « ,(elflinf ' zur
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Weitere Spielberichte .
Eintracht Frankfort —BsL Neckarau 2 :4.

Frankfurt a . Main , 7. April . ( Eigener Drahtbericht .) Man
hatte in Frankfurt mit Recht dem Abschneiden der Eintracht gegen
Neckarau mit einiger Skepsis entgegengesehen . Der Mainmeister be-
wies wieder eine erschreckende Unfähigkeit zum Toremachen und da
Mannheim gerade in dieser Beziehung und im richtigen Moment
wußte , was man von einer Mannschaft verlangen muß , die siegen
will , so konnte der Ausgang des Kampfes schon nach der Halbzeit
nicht zweifelhaft sein . Daran konnte auch das im Feldspiel von den
Frankfurtern gezeigte Können nichts ändern . Die Gäste erstritten
sich somit einen verdienten Sieg , der es ihnen auch weiterhin erlaubt ,
den Spitzenreitern Nürnberg und München auf den Fersen zu folgen .

SV . 1860 München—Freiburger FC . 6 : 4.
München , 7. April , ( Eig . Drahtbericht .) Auf denkbar schlechten

Boden lieferten sich die Mannschaften vor etwa 3000 Zuschauern
einen spannenden und fairen Kampf , der mit einem Siege der Mün -
chener endigte . Beide Parteien hatten ihre stärkste Garnitur zur
Stelle . Die Gäste verstanden es , in München einen recht guten Ein -
druck zu hinterlassen , ohne allerdings überragende Leistungen zu zei-
gen . Sie hatten ihre Stärke in einem sicheren Abwehrtrio , in dem
der rechte Verteidiger Würz überragte . Daneben glänzte der Mittel -
läufer Böhm . Im Sturm waren der Linksaußen Bantle I und der
Mittelstürmer Eberhard die treibenden Kräfte . München verdankte
seinen Sieg der Wucht und dem Elan des schnellen , sehr flüssig zu-
sammenspielenden Sturmes , in dem alle Mann auf dem Posten waren .
Dahinter erwies sich der Mittelläufer Pledl als starke Stütze . Die
Verteidigung leistete sich zahlreiche leichtsinnige Mätzchen , die dem
Gegner Erfolg eintrugen , sonst wäre der Sieg der Einheimischen ein -
drucksvoller geworden . H a n n e w a l d-Frankfurt als Schiedsrichter
eine Klasse für sich.

AGB . Nürnberg — Sp ^Vg . Fürth 1 :«.
Nürnberg , 7. April . (Eigen . Drahtbericht .) Die 8000 Zuschauer ,

die sich auf dem ASV . - Pl .atze zu diesem bedeutsamen Treffen einfan -
den , wurden von dem Spieie arg enttäuscht . Zwar verlief es in der
ersten Halbheit fair und recht spannend , um dann aber infolge Ener -
gielosigkeit des Unparteiischen , Schneider -Offeniburg , in eine
regelrechte Holzerei auszuarten . In der zweiten Halbzeit
entglitt der Kampf dem Schiedsrichter vollkommen aus den Händen ,
seine Entscheidungen waren alle ungenau . Die Katastrovhe blieb
nicht aus : Liebermann (ASV .) und Kraus I (Fürth ) mußten vom
Platze gestellt werden . beü >e wegen Tätlichkeit . Auch die Zu -
schauer kamen in Erregung und es bedurfte sogar zeitweise des Ein -
ßchreitens der Polizei , um die Wogen wieder zu glätten . Auf Grund
der besseren Gesamtleistung fiel der Sieg verdient an die Fürther ,
wenn auch etwas zu hoch. Fürth ist mit diesem Siege auf dem
besten Wage , die Meisterschaft der Gruppe Südost zu erringen .

Schwaben Augsburg unterliegt dem VfB . Stuttgart 1 :4.
Augsburg , 7. April . (Eigen . Drahtbericht .) Die Gäste erran -

gen einen überraschenden , aber wohlverdienten Sieg , der ihnen
durch zwei Umstanden insbesondere möglich wurde : einmal war es
das zusammenhanglose und zerfarene Spiel der Augsburger . die eine
unglückliche Umstellung ihrer Mannschaft vorgenommen hatten , die
sich nicht bewährte , und zum andern , die glänzende Form , in der
sich der Stuttgarter Linksaußen Becker befand . Seiner Initiative
hatten die Gäste ihre Torerfolge in erster Linie zuzuschreiben . Er
riß die übrigen Stürmer mit . Hintermannschaft und Läuferreihe
der Gäste waren gleichfalls voll auf ihrem Pasten . Die Augsburger
hatten Krauß als Mittelläufer aufgestellt , der sich auf diesem Posten
nicht wohl fühlte und versagte , ebenso wie Eiberger als Mittel -
stürmer . Als die Augsdurger durch mehrere Umstellungen sich nach
der Pause endlich gefunden hatten , war es zu spät , das Geschick zu
wenden . Klemm Offenbach versah sein Schiedsrichteramt korrekt
und sicher.

Hertha /BSC . siegt im ersten Endspiel .
Die beiden Abteilungsmeister der Berliner Oberliga . Herthe -

BSC und Tennis -Borussia traten am Sonntag im Poststadion
p ersten Entscheidungskampf um die Fußballmeisterschaft des
Verbandes Brandenburgischer Ballspielvereine an . Das Spiel
hatte natürlich wieder eine außerordentliche Anziehungskraft auf
die Massen : das Poststadion war ausverkauft . 50 000 Zu >chauer
besetzten die Wälle . Beide Mannschaften hatten in letzter Stunde
noch Umstellungen vornehmen müssen , jedoch nahm der Kamps den
bei den „Leuten vom Bau " erwarteten Verlauf : es zeigte sich eine
leichte Ueberlegenheit der Hertha , die in den letzten Wochen wieder
gut in Schwung gekommen ist Trotzdem bei Hertha Grenze ! ver -
letzt wurde uno die Mannschaft lange Zeit nur mit zehn Mann
spielen mußte , langte es doch jum Sieg . Der fiel allerdings mit
1 : 9 ( 1 : 0 ) nur knapp aus . Der entscheidende Treffer wuroe in
der 12 . Minute durch Sobeck durch Verwandlung einer Flanke von
rechts erzielt .

Zwischenrunde zur mitteldeutschen Fußballmeisterschaft .
Die Zwischenrunde zur Fußballmeisterschaft des Verbandes

Mitteldeutscher Ballspielvereine brachte eine große Ueberraschung :
der vorjährige Meister Wacker - Halle wurde bei seinem aus
eigenem Platz ausgetragenen Spiel gegen den BfB . Koburg 4 : 1
geschlagen und damit aus dem weiteren Meisterschatfswett -
bewerb ausgeschaltet .

Kreisliga .
Der vergangene Sonntag brachte wiederum eine Vorentscheidung

und zwar insofern , als Südstern durch ein 0 :0 gegen Karlsdors
aller Voraussicht nach dem Abstieg verfallen ist. Die nächstgrößte Be -
deutung kam dem Kampf F ran kon ia — Dur l a ch zu, den der
Meisteranwärter teils durch glückliche Umstände ebenfalls unentschie -
den und zwar mit einem 1 : 1 beendigen konnte . In Beiertheim
gastierte Mühlburg , von wo es einen 2 :0-Sieg und Punkte mitnahm .
Rüppurr scheint sich doch durchzusetzen . Das Endresultat von 2 :3
gegen Grötzingen hat ihm 2 weitere wertvolle Punkte eingebracht .
Auch V .s.B . setzte seine Siegeslaufbahn fort . Bruchsal hieß der
Gegner , der sich durch den knappsten aller Siege geschlagen bekennen
mußte . Kritisch kann es unter Umständen auch noch für die Knie -
linger werden , denn Darlanden gab ihnen durch eine 2 :1-Niederlage
das Nachsehen . Der nächste Sonntag dürste wesentlich zur endgülti -
gen Klärung in der Spitzen - und Schlußgruppe der Tabelle beitragen .

Vereine
Frankonia
Mühlburg
Durlach
Daxlanoen
V . f . B .
Bruchsal
Grötzingen
Beiertheim
Rüppurr
Südstern
Karlsdorf
Untergrombach

Spielbericht
SLdstern —Karlsdors 0 :0

Nur durch völliges Versagen der Sturmreihe mußte Südstern den
einen Punkt abgeben . Vor und nach der Pause wurden die besten
Torgelegenheiten ausgelassen . Auch ein Elfmeter wurde daneben
getreten . Die Gäste spielten mit großem Eifer und erwiesen sich
verschiedentlich als sehr gefährlich . Das Unentschieden erscheint hier -
durch nicht gerade als verdient .

Beiertheim —Mühlburg 0 :2
Erst gegen Spielende konnte sich Mühlburg diesen Sieg sichern.

10 Min . vor Schluß erzielte Mühlburgs Rechtsaußen das l . Tor und
2 Min . vor Schluß der rechte Läufer durch einen Weitschuß das
Zweite . Beiertheim hatte ebenfalls des öfteren die Möglichkeit , Tore

spiele Gew . Unentsch . Verl . Tore Punkte
20 11 8 1 36 :21 30
20 11 5 4 42 :29 27
20 11 4 5 34 :28 26
21 11 4 6 31 :20 26
20 11 2 7 37 :30 24
20 9 4 7 43 :37 22
18 8 4 6 41 :30 20
20 8 4 8 32 :27 20
20 8 3 9 39 :45 19
21 5 7 9 30 :32 17
20 4 2 14 36 :80 10
24 2 2 20 15 :38 6

Europameifterfchaslen der Amaleurrwger.
Reib « und Steinig besiegt . — Weitere Erfolge der deutschen Teil »

nehmer .
Auch am Freitag abend erfreute sich die Dortmunder Westfalen -

Halle eines ausgezeichneten Besuches . Zunächst erledigten die
Schwergewichtler ihre erste Runde , in der sich Deutschlands
Vertreter G e h r i n g einen eindrucksvollen Sieg über den Oester -
reicher Hirschl holte . Der Oesterreicher steckte den Kampf nach zwei
Minuten wegen Verletzung auf und konnte auch nach einer Pause von
fünf Minuten noch nicht weiterkämpfen , so daß dem Deutschen der
Sieg zufiel . Im Anschluß daran trugen die Bantamgewichtler
die zweite Runde aus . Deutschlands Vertreter , Reiber , mußte nach
mäßigem Kampf eine glatte Punktniederlage durch den Schweden
L i n d e l ö f hinnehmen .

Am Samstag gab es in den zweiten Runden der unteren
Klassen wiederum deutsche Erfolge . Im Federgewicht
buchte der Europameister S p e r li n g - Deutschland über den ständig
auf Rückzug arbeitenden Agemeier einen überlegenen Punktsieg .
Földeak - Hamburg zeigte erneut seine große Klasse , in dem er
den Franzosen Vanderveer durch doppelten Nackenhebel nach 50 Se -
künden aus beide Schultern drehte . Steinig -Deutschland hatte dagegen
bei den Richtern kein Glück, da sein Gegner , der Ungar Tasnady nach
ausgeglichenem Kampf zum Punktsieger erklärt wurde .

Die Ergebnisse waren :
Schwergewicht : Zveyievs - Lettland unterliegt gegen Urban -

Tschechoslowakei nach Punkten . Olussen -Dänemark unterliegt gegen
Szelky - Ungarn nach Punkten . Nyström - Finnland wirft Donati -
Italien nach 4,25 Minuten durch Kreuzgriff . Svensson , Schwedens
Weltmeister , wirft de Iong -Holland durch Kopfüberzug nach 3,25 Mi -
nuten . Gebring - Deutschland siegt über Hirschl -Oesterreich
nach zwei Minuten durch Aufgabe .

Zweite Runde im Bantamgewicht : Nielsen -Dänemark be-
siegt Gnazora -Polen nach Punkten . Nic -Tschechoslowakei wirft Pytela -
Oesterreich nach 5,07 Minuten durch Ueberwurf (Pytela scheidet aus ).
Lindelöf - Schweden besiegt Reiber - Deutschland nach Punkten .
Zombory -Ungarn siegt überraschend gegen Gorzi -Italien nach
Punkten .

Zweite Runde im Federgewicht : Hernström - Schweden wirft
Vof -Holland in 3,21 Minuten . Fleischmann -Tschechoslowakei wirst
Breitkops - Polen nach 20,7 Minuten . Kargensen -Dänemark wirft
Stiedl - Oesterreich nach 7,45 Minuten . Pihlajamacki -Finnland siegt
gegen Antenes -Lettland nach Punkten .

Zweite Runde im Leichtgewicht : Karpathi -Ungarn siegt
gegen Vavra -Tschechoslowakei nach Punkten . Dahl - Norwegen siegt
gegen Rejniak -Polen nach Punkten : Tazzi -Jtalien besiegt Musik -
Oesterreich nach Punkten ; Bergström -Schweoen besiegt Rivolier -
Frankreich nach Punkten .

Zweite Runde im Mittelgewicht : Kokkinen -Finnland wirft
Karvals -Lettland nach einer Minute . — Kusnets - Estland wirst
Malossi -Jtalien in 5,1g Minuten .

Weiter « deutsch « Erfolg «.
Das umfangreiche Programm der Europameisterschaf -

ten im Ringen in der Dortmunder Westfalenhalle brachte in der
zweiten Runde in den beiden oberen Gewichtsklassen zwei schöne
deutsche Erfolge . Der Halbschwergewichtler Rupp - Pirmasens
warf den Letten Veterssons bei ständiger Ueberlegenheit nach 17
Minuten durch Untergriff und Gehring - Ludwigshafen im
Schwergewicht buchte seinen zweiten entscheidenden Sieg , indem er
den Holländer de Iong schon nach 58 Sekunden durch Schulter -
schwung legte .

In der dritten Runde schli -ven sowohl im Bantam . al »
im Federgewicht die Favoriten aus . Der Titelverteidiger der Ba»
tamgewichtsklasse , Gozzt - Jtalien , konnte den Deutschen Reibe
nur nach Punkten besiegen , sodah er bei insgesamt fünf Feh ^
punkten ebenso wie Reiber , der seine zweite Niederlage bezog . n >«
mehr in Frage kommt . Einen erbitterten Kampf um den we ' tctt

Verbleib in der Konkurrenz lieferten sich Steinig - Dortm »»
und der Finne Pihlajamäki , die vier bezw . zwei Fehler -Punkte am
zuweisen hatten . Der Deutsche griff mit großer Bravour an , W }
seinen Gegner durch Schulterschwung auch schon am Rande der "' •*
derlage , doch langte es bei der Verteidigungskunst des Finnen n«

zu einem Punktsieg , sodaß beide fünf Fehlerpunkte erreichten um
ebenfalls nicht mehr mittun dürfen . Im Leichtgewicht «rw ™
Sperling - Dortmund seinen dritten Erfolg , in dem er den
weger Dahl überlegen nach Punkten abfertigte .

Vor der Entscheidung in Dortmund .
Bei den Amateur -Europa -Meisterschasten im Ringen zeigten Nj

Deutschen Rupp - Pirmasens und F ö l d e a k - Hamburg weiter au¬
gezeichnete Form . Rupp warf den guten Italiener Gruppioni : ff .
einem wuchtigen Untergriff bereits nach 35 Sekunden und FölWJ
konnte im Mittelgewicht den Estländer Rawals nach überlegen ^
Kampfe in 10 :32 durch Doppelnackenhebel auf die Schultern zwing ^
Kokkinen -Finland warf Kusnets -Estland in 6 Min . ; Johanns !"
Schweden wirst Schmidt -Oesterreich nach 9 Min . ; Tunyoghy -Uny °

siegt über Martinsen -Dänemark nach Punkten . Halbschwergewi ^
Pellinen -Finland warf Pettersson -Lettland in 1 :58 ; Cludy -Frankre
siegte über Zuaru -Estland nach Punkten ; Söderquist -Schweden
über Dömeny - Ungarn nach Punkten . Schwergewicht : Urban -Tsche«

slowakei bezwang Wierzoky - Polen in 5 :34.

Kongreß der Amateurringer.
Neueinteilung der Gewichtsklassen.

Gelegentlich der Europameisterschaftskämpfe in Dortmund
der Internationale Amateurringer -Verband seinen Kongreß ad . »

ersten Sitzungstage , dem die Vertreter von 10 Nationen beiwohn "

gab es noch keine Beschlüsse von herausragender Bedeutung .
den » der langjährige Vorsitzende Brüll - Ungarn wegen Kranvi
sein Amt niedergelegt hatte , beschloß man die Wahl des 1 . Prist » '
ten bis zum nächsten Kongreß zu vertagen . Während dieser Zeit K
das Vizepräsidium die Leitung übernehmen , da man hofft , daß
Ablauf dieser Frist Brüll wieder in der Lage sein wird , sein Ann «
übernehmen . Eine längere Debatte brachte die vorgeschlagene « e

derung der Gewichtsklassen , die nunmehr den Bestimmungen ?
Freien Stils angepaßt werden sollen .

AmSamstag wurde der Kongreß zum Abschluß gebracht .
Aenderung der Gewichtsklassen wurde angenommen . Danach gilt fl '

in Zukunft international bei den griechisch- römischen Ringkämpfen ^
gleiche Klasseneinteilung wie bei den Kämpfen im Freien ©>

Künftighin wird also in folgenden sieben Gewichtskämpfen gerunge ^
Bantamgewicht bis 56 Kilogramm ; Federgewicht bis 61 Kilograw
Leichtgewicht bis KS Kilogramm ; Weltergewicht bis 72 Kilograw 1

Mittelgewicht bis 79 Kilogramm : Halbschwergewicht bis 87
gramm ; Schwergewicht über 87 Kilogramm . w

Die Europameisterschaften 1930 finden im M i r i
Stockholm statt , die im freien Stil im Mai in Brüssel , « n
Hinweis auf die Olympischen Spiele wurde die Austragung beson
rer Weltmeisterschaften verworfen . Diese sollen nur dann durchge ' U" .
werden , wenn man eine der beiden Kampsarten vom Olymp ^r
Programm absetzt.

zu erzielen , der Sturm erwies sich jedoch zu unentschlossen . Ein Elf -
meter wurde vom gegnerischen Torwart gehalten . Mühlburg ging
als glücklicher aber nicht unverdienter Sieger vom Platze .

B .f.B .—Bruchsal 1 :0
Di « Bruchsaler waren nicht in der gewohnten Form , denn sie

mußten zumeist den Platzelf die Initiative überlassen . Das einzige
Tor des Tages fiel in der zweiten Halbzeit . Bei Bruchsal gefiel le-
diglich der Torwart sehr gut , während der V .f .B . durch seine ge-
schlössen« Spielweise in allen Reihen gefallen konnte .

Frankonia —Durlach 1 :1
Das Unentschieden der Frankonia auf dem Germaniaplatze ist

als ein glückliches Resultat anzusehen denn die Germanen hatten
mehr vom Spiel und die größere Anzahl an Torgelegenheiten . Trotz -
dem beide Mannschaften mehrere Erfolgsmöglichkeiten hatten , fiel
erst in der 23 . Minute der zweiten Hälfte das erste Tor . Der Halb -
rechte Durlachs war der glückliche Schütze. Eine harte Elfmeterent -
scheidung gegen Durlach brachte aber schon nach 5 Minuten den Aus -
gleich . Beiderseits waren die Hintermannschaften sehr gut , während
die Sturmreihen zu wenig Energie aufbrachten .

Rüppurr —Grötzingen 3 :2.
Ließ auch die Leistung verschiedener Spieler Rüppurrs manchen

Wunsch offen , aufopfernd und energisch kämpfte die ganze Elf , Grötzin -
gen spielte sehr nett , konnte sich jedoch gegen die gute Rüppurrer Hin -
termannschaft nicht durchletzen . Schon in der ersten Minute erzielte
die Platzelf im Anschluß an einen Strafstoß das Führungstor . Den
Ausgleich können die Gäste erst 3 Minuten vor Halbzeit herstellen .
Mit dem Wind im Rücken war Rüppurr nach der Pause fast stets
überlegen , dennoch gelang Grötzingen durch einen Strafstoß das
zweite Tor . Rüppur gab nun alles aus sich heraus und gestaltete den
Kampf vollkommen überlegen . In der 30 . Minute fiel dann der Aus -
gleich , dem 4 Minuten später der Siegestreffer folgte .

Daxlanden —Knielingen 2 : 1
Knielingen brachte entsprechend der Bedeutung des Spieles einen

riesigen Eifer mit . Sie boten denn auch ein« gute Leistung , die ein
Unentschieden verdient hätte . Bei Dalanden gefiel die Läuferreihe
nur teilweise , vollkommen dafür die Verteidigung . Knielingen gelang
schon nach 10 Minuten das erste Tor . Bei verteiltem Feldspiel blie -
ben dann bis zur Pause beide Mannschaften erfolglos . Auch hier
brachte es der starke Wind mit sich, daß die Platzelf im weiteren
Verlauf die Oberhand gewann und durch zwei Tore den Sieg sicher -
stellte .

Weiter « Fußballresultate .
Fußballklub Karlsruhe 1921 I — F .C . Olympia I 5 : 1 ( 1 :0) .
Die 2. Mannschaften obiger Vereine spielten 3 :3, Halbzeit 2 :0

für F .C Karlsruhe .
F .V . Berghausen gegen V.f.B . Neureut 0 : 1 (0 :0) .

Waldlaufmeisterschaften.
Badische Waldlaufmeisterschas

Die badischen Waldlaufmeisterschaften wurden auf schwierigem
aber guten Gelände in der Nähe von Pforzheim bei starker
Beteiligung zur Durchführung gebracht . In der Meisterschaftsklasse
siegte Klar vom Pol . -S .V . Karlsruhe vor Zabjetzki -Freiburger
F .C . und Hermann -Riederbühl . Im Mannschaftslaus behielt der
Freiburger F .E . vor dem Pol .-S .V . Karlsruhe die Oberhand .

In 8 Gruppen wurden in Süddeutschland die Waldlauf -
Meisterschaften bei meist ungünstigen Bodenverhältnissenausgetragen.
Meister wurden : Gruppe Main : Einzellauf : Singlö - Eintracht ;
Mannschaftslauf : Eintracht - Frankfurt . Hessen : Engelhardt -Darm -
ftadt 988 ; Darmstadt 98. Siidbayern : Kapp -Reichsbahn S .V .
München ; München 1860. Rhein und Saar : Ronald - Saar 05 ;
1 . F .E . Kaiserslautern . Württemberg : Helber -V .f .B . Stutt -
gart ; V .f .B . Stuttgart . Baden : Klar -Pol . Karlsruhe ; Freiburger
F .C. Nordbayern : Lukas- 1. F .C. Nürnberg ; Nürnberger S .C.

T . u . Sbd . Durlach Aue —To . Graben 3 :3 ( 1 :2 ) ; T . u . Sbd .
lach Aue II—To . Graben II 8 :7 ; Pol . Karlsruhe II —MTV . 2

Kandbollergebnisse.
Spielresultat «.

Runde der Meister : . .
Jahn Offtnburg —Pol . Heidelberg 3 :4 (1 :2) . Pol . Karlsruhs

Baden Konstanz 10 :2 (5 :0) .
Runde der Ausstiegmeister :

Gruppe l : Nußloch —Bammenthal 4 :2 (3 : 1 ) ; PhilippsburS <
Jahn Oftersheim 3 : 1 (0 :0) Tgs . Rheinau —Tbd . Bruchsal 10 :1

Gruppe II . Tv . 34 Pforzheim —Tv . 47 B - Baden ; To . Durla «v
K .T .B . 4« 3 : 1 ( 1 :1 ) .

Gruppe III : Meißenheim —St . Georgen 5 :2 (1 : 1) .
^ - Klasse - Entscheidung :

Tgd . Mühlburg —Tgs . Rüppurr 2 :0 (0 :0) .
Privat -Spiele :

. . . . . . _ — Vi
vcii *1 o . i ,

(0 : 1 ) ; Ettlingenweier —Tbd . Durlach II 3 : 1 ( 1 :0) komb. B .

Tgd . Mühlburg - T « s. Rüppurr 2:0 (0:0) .
Zur Ermittelung der Bestmannschaft der ^ -Klasse des Karlsruh

Turngaues traten die beiden obengenannten Mannschaften aus %
neutralen Platze des Karlsrruher Männerturnveretns einander g e0 ,,
über . Wie nach dem Verlauf der Verbandsspiele zu erwarten ®

,,
entwickelte sich ein ebenbürtiges Spiel beider Mannschaften . An ^
gelegenheiten gemessen , hätte Rüppurr in der ersten Halbzeit im «L ,
teil liegen müssen , doch wurden die Schüsse alle zu hoch gegeben . ?

{j,
dererseits erhielte aber auch Mühlburg keinen Erfolg , lo daß die v ,
ten unentschieden gewechselt wurden . Nach der Pause sah nian .| |i
nächst wieder verteiltes Feldspiel bis es nach etwa 10 Minuten
bürg gelang , an dem verdutzten Torwart vorbei das erste Tor zu j
zielen . Rüppurr erlahmte etwas und konnte nicht verhindern ,
Mühlburg im Verlaufe der nächsten 10 Minuten einen weiteren (
folg errang . Bei einsetzenden energischen Vorstößen fand Riipp
eine verstärkte Verteidigung vor , die den Erfolg ihrer Mannschn '! ,«
halten mußte . Von zwei gleichstarken Mannschaften hat die glückl >« .j,
gesiegt und wird im kommenden Spieljahr in der Aufstiegsklass <• Lj
gen müssen daß sie sich behaupten kann . Eine sehr gute Le' !' .
bot der Schiedsrichter L a n g i n M .T .V . , der das zeitweise
harte Treffen stets in der Hand hatte und sicher leitete .

Um die süddeulfche Meisterschaft.
9 *

Gruppe l : Pol . SV Darmfwdt — VfR . Kaiserslautern
Gruppe Ii : Stuttgarter Kickers — Sp . Vg . Fürth 4 : 1 , ,nIi'
Meisterschaft der Damen : FSV . Frankfurt —

freunde Landau 0 :0.
Im Handball errang der Pol . SV . Darmstadt in denJ * m

kämpfen um die süddeutsche Meisterschaft den Titel der WeM ^
durch ein 9 : 1 (4 : 1 ) gegen den VfR . Kaiserslautern .

In der Ortsgruppe schlugen die Stuttgarter K ' ® ^
a

unerwartet die Sp . Vg . Fürth mit 4 :0 (4 :0) Da Fürt «'
amps gewonnen harte , ist nunmehr ein drittes Entscheid «'"'

spiel erforderlich . , M
Die süddeutsche Damen - Meisterschaft fiel dura ! ^

0 :0 an die Sportfreunde Landau vor dem FSV . Frankfurt , da
Vorkampf von den Pfälzerinnen gewonnen werden war .

Dr. Peltzer beim Ka! len ?est in Stettin.
^,

In der Stettiner Exerzierhalle , die eine 150 Meter lange
Laufbahn besitzt, brachte der Stettiner SC . Preußen ein Hallen !»'

^
fest zur Durchführung , bei dem Di Peltzer im 1000 M
laufen in 2 : 49 Min . nur Dritter werden konnte . Sieger - ti
Wittke in 2 : 45 .8 Min . bei 90 m Vorgabe und Schwarw '
in 2 : 47 Min . bei 60 ra Vorgabe . Dr . Peltzer hatte die
bis auf 20 bezw . l2 m aufgeholt . — Auch im Sprinterdrei

'
^

über 40 , 50 und 60 m . den Schulze gewann , konnte Peltzer j, .
Dritter werden . Dagegen holte sich der Weltrekordmann den
sprung aus dem Stand mit 2.86 m.
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Kvckey.
Indische Studenten in Heidelberg grschlagen.

Heidelberger H. C . siegt 4 :1 ( 0 :0 ) .
Das Spiel der indischen Studenten fand am Samstag beim

Heidelberger Hockeypublikum ein starkes Znteriffs . Man wurde
allerdings leicht enttäuscht, denn das Spiel der Inder brach : e kei«
neswegs die erwartete Offenbarung . Man sah eine gute Spiel »
auffassung, hübsche Stocktechnik , aber nn allgemeinen doch nicht mehr,als man von anderen guten deutschen Mannschaften gewöhn: ist. Der
Heidelberger H . <£ . war jedenfalls besser und kam auch zueinem verdienten Sieg . Schon in der ersten Halbzeitwaren die Einheimischen überlegen , ihre Angriffe scheiterten jedochan der Ueberkombiiration. Auf der anderen S« tte vermochtenes die Inder nicht , die gute Heidelberger Hintermannschaft HansHaußminm -Leibert zu überwinden . Nach der Pause kam zur an>
haltenden Ueberlegenheit der Platzherren endlich nuch die notwendigeDurchschlagskraft. Durch Baudendistel , Dr . Zapp und Vogt fielenvier Treffer . Erst in der letzten Minute kamen die Inder zumEhrentor . Zu bemerken bleibt noch, daß in der Mannschaft des
Gegners nur acht Inder spielten , da auf der Deutichlandrei, « bc-reit ? verschieden « Leute durch Verletzung ausgeschieden find . Dirdrei Ersatzleute (ein Heidelberger und zwei Uhlenhorster) fügten
sich aber recht gut ein und dem linken Verteidiger von Uhlenhorstist es sogar zuzuschreiben , daß die Niederlage nicht noch höherausfiel .

Vin Sieg der Inder .
TB . Mannheim 46 gegen indische Studenten 0 : 2 ( 0 : 1 ) .
Ungefähr 1000 Zuschauer, unter denen sich der Dizekonsul desenglischen Konsulats vonFrankfurt befand, erlebten einen flotten , ab-

Wechselungsreichen Kampf , der mit einem verdienten Sieg der indischenStudenten endete. Beide Parteien litten unter dem etwas weichen« öden, der die Spieler stark beeinträchtigte . In der indischen
Mannschaft , die mit Ersatz antreten muhte, wußte vor allem das
^ nncntrio durch feine schnellen Dribblings zu gefallen . Bei denMannheimern lieferte die Verteidigung und der Torwächter Stenger« ine gut« Partie . Dagegen spielte der Sturm ohne Zusammen-hang und Verständnis . Die beiden Tore der Inder verteilen lichauf die beiden Halbzeiten und resultieren aus einem schönen Kom¬binationsspiel mit unerwarteten Durchbrüchen.

Die Eilberschild -Vorrund «.
SSddeut ^hland schlägt Norweutschland 8 : 1 ( 1 :1).

; SMnflurt a. M ., 7. April . (Drahtbericht .) Für das Silber -><y>Idsp,el in Frankfurt a . M . hatte man vorwiegend den Norden°Is Sieger getippt . Man stützte sich bei dieser Voraussage in ersterum « auf die Tatsache, daß die norddeutsch « Mannschaft geschlossener«nd besser eingespielt sein sollte . Es kam aber wieder einmalanders : die energischere , körperlich kräftigere und taktisch bessere
, ^ mchast des Südens holte sich einen verdienten 3 : 1 (Halbzeit* 1 ) Sieg . Das Spiel wurde auf dem Platze de» ST . 80 Frank -Turt vor 1000 Zuschauern ausgetragen .

Hockeykampf Belgien — Frankreich.
Bei dem in Brüssel stattgefundenen Hockeykampf Belgien —

vrankreich siegten die Einheimischen knapp mit 1 :0 (0 :0) Toren .
Eishockey.

Berlin schlägt Stockholm.
Für die am Samstag abend durch di« Stockholmer Auswahl -

Mannschaft erlittene 8 : 4 Niederlage konnte sich die Internationale« 'shockey-Mannschaft des Berliner SchlMchuhklubs m Sonntag
J .m Mtbssuchten Berliner Sportpalast eindrucksvoll rovanchie-°n D,e Berliner blieben überraschend hoch mit 10 :» ( 1 :0 . 4 : 2, 5 -1 )Seffern tn Front . '

Rugby
Heidelberger NC . Meister de» Reckarkreise».

Heidelberger BT . verliert 15 :6.

ha! ,̂
65 Vttbandsspiel zählt im eigentlichen Sinne nicht zu einem

. -ounjuueii »,r in BusreinjeruHm Alage gegluat . Der »i -vE .«ar nicht der Eegner , der ihm die Punkte hätte streitig machen kön.
j
'
^ Zwar vermochten die Leute des HBC . durch einen

iolg war nur von kurzer Dauer . Bald .«ton das Feld und lassen fich den Sieg nicht nehmen, zumal jetzt
'
die

tegner
überaus nervös spielten. Mit diesem Sieg errang sich derWE die Kreismei st erschuft , während der HBC . die zweiteabelle dieses Kreises einnimmt .

Sl. S . Heidelberg — Heidelberg «» TB . 4« 2 :0
. In ihrem letzten Verbandsspiel lieferten fich beide Munnschaf»
^ noch ein Verbandsspiel , dessen Ausgang nie in Frage stand.' e Mannschaft der Ruderer war von Beginn die taktisch bessere und
^ >gte sich bis zum Ende des Spiels ihrem Gegner , der zu weich
tinl unentschlossen spielte, überlegen . Der stegbringend« Versuch fiel
seinem schönen Handspiel durch Pfeiffer .

Tenniskampf Kamburg — Berlin.
Der Berliner Tennisklub Blauweiß weilte mit einer Auswahl -

mannschafl am Sonntag in Hamburg bei den Klippers , gegen die
er einen Clubkampf austrug . Die Hanseaten konnten einen glück-
lichen Sieg landen . Sie gewannen den Kam? f mit 8 : 7 Punkten ,
19 : 17 Sätien und 205 : 292 Spielen .

TurnausschuMjlmg der D. T . in Berlin.
Zusammenarbeit zwischen Turnen und Sport .

Am zweiten Sitzungstag des Hauptausschusses
d er D . T . standen die Besprechungen über die reinlich « Schei -
hung zwischen Turnerschaft und Sportverbänden im Vordergrunddes Interesses . Bekanntlich hatte die Mannheimer Fachwartetagungden Beschluß gefaßt , an den Grundprinzipien der^reinlichen Scheidung
festzuhalten, aber gewisse Erleichterungen in Aussicht genommen, die
nun dem Hauptausschuß der D .T . zur Begutachtung vorlagen . Del
Hauptausschuß legte seinen Standpunkt dahin fest, daß ein« grund»
sätzliche Besprechung der Frage der Zusammenarbeit mit anderen
Verbänden erst in einer der nächsten Sitzungen vorgenommen werden
kann.

Die Gründl a g e n dieser Besprechungen wurden wi« folgt fett -
gelegt : 1 . Für die Wettkämpfe mit anderen Verbänden können in
irgendeiner Form Erleichterungen geschaffen werden . Es soll
dazu mit anderen Verbänden verhandelt werden , ob eine beschränkteZahl von reichsoffenen Veranstaltungen gegenseitig freigegeben wer-
den kann ; 2 . soweit nichr anderweitige Vereinbarungen bereits de-
stehen , kann der Spielverkehr mit anderen Verbänden durch ein Ab -
kommen erleichtert werden ; 3. Schwarze Listen sollen von den Ver -
bänden gegenseitig anerkannt werden ' 4. es ist gestattet , daß fichVereine der D .T . an neutralen Veranstaltungen , z. B . an Veranstal -
tungen des Reichsausschusses für Leibesübungen , der Aemter für
Leibesübungen u>w. beteiligen .

Führertag der Ingendruderer .
Der unter Leitung des Vorsitzenden des Deutschen Ruderver -

bandes . in Berlin abgehaltene 4 . Ruder -Iugendsührertag brachteeine Fülle von Anregungen auf dem Gebiet des Schüler- und Iu -
gendrudersports , den heute mehr als 20 000 Jugendliche betreiben .Ueber geistige Ziele referierte Dr . Giesen-Köln . über Organisation ?-
fragen sprach Ministerialrat Dr . Oltendorf . der in Anbetracht der
erzieherischen Werte des Iugendruderns auch für die Zukunft die
Unterstützung durch die preußisch « Unterrichtsoerwaltung zusicherte .Dr . Ulmer-Hamburg trat mit neuen Vorschlägen zum Ausbau des
Iugendruderns hervor und wies auf Wertungstabellen hin , die sichim Hamburger Bezirk als gut erwiesen haben . Schmidi -Berlin
sprach über das Altherrenrudern . Zum Schluß kamen praktischeFragen an die Reihe .

Französische Schimmer in Westdeutschland .
Beim Schwimmfest in Barmen , an dem die iranMssichenUniversitätsschwimmer teilnahmen , kam es im 100 Meter -Freistil¬schwimmen zu ein«r Begegnung Derichs-Paris . Das Rennen endete

nach überaus spannendem Verlauf im toten Rennen , bei einer Zeitvon 1,01,8 Minuten . B u d i g - K ö l n gewann die 200 Meter -Brustin 2,50. Das 200 Meter -Frei >til !schw «mmen holte sich 2B o 1 f in 2 .32.8Minuten . Paris gewann die 8 mal 60 Meter -Stafel in 4,00,2Minuten vor Bannen . Das W a >sserba l lsp i e I sah Barmenüber Paris als Sieger . Die erst,' Mannschaft der Westdeutschen ge-
wann mit 11 :7, die zweite mit 12 :4 Toren .

Im Anschluß an das Barmer Gastspiel starteten die Franzosenin Düsseldorf . Hier wurden sie im Klubkampf von Düssel -dorf 09 geschlagen . Das Wasserballspiel endet« 11 : 8 (6 :5) fürDüsseldorf. .
Das Frankfurter Reit- und Fahrlurnier .'

- ' 1 750 9t« miung «n.
Das Frühjahrs -Turnier von Frankfurt im Hippodrom weiftwiederum seine unwiderlegbare Zugkraft aus . Es hat den beson -deren Vorzug , nach der Winterarbeit stets ganz ausgeruhte , abertrainierte Ställe zu bekommen zu einer umfassenden Vorschau fürdie deginnende Turniersaison . Das vorige Jahr sah diese Schauvon Frankfurt draußen bei allzu kühlem Wetter im « tadion , dies-mal winkt wieder wie vor drei Iahren die gedeckte Bahn , in der

sich an drei Tagen , vom 12 . bis 14 . April , ganz Deutschland sozm-
sagen zu Pferde treffen wird . Bayern , das sonst soweit abliegtsür Westfalenhallenturniere und auch Berlins Großturniere ist eben-
so wie Baden und Württemberg diesmal vorzüglich vertreten .Aber die bekannten Berliner Ställe fehlen auch nicht auf dem
Rhein -Main -Turnier . Die rheinische Zucht ist besonders durch den
Heilbronner Reitervereinsstall vertreten und was an Springpferdenaus Münchens Reitschule und Aachens Reitinstitut und aus demStuttgarter Turnierjugdstall von Hauptmann Schelle , zusammen mitE . v. Oppenheim - Köln nicht zu vergessen, das ist die Elite ältererHerrn Marquardt zur Stelle ist, Oberleutnant Andreae und Stall
Pferde und des zukunstssicheren Nachwuchses deutscher Warmblut «
zucht edelster Art . Daß man Major Bürckner und Meister Staeckund Frau Franke und Frl . Braus -Weimar eine „Kommende" —
ebenso wie Rittmeister Gerhard - Hannooer und Herrn Dr . h . «.Baumgartners ausgezeichnetes Lot am Main begrüßen kann, erfreutallgemein . Frau v . Becker mit ihrem preisgekrönten Stall und FrauDuensing find auch dabei . Daß Frankfurt seine besten Reiter unddie Elite der Pferde dieser mächtigen Kapitale des Westens stellt,versteht fich von selbst.

Radrennen .
. Rund um Köln ".

Ohne Berufs - und Wertprelssuhrer .

auch die wyrenpreissayrer des « iw . aus oem ncriy ?« rngeon «oen
waren , schrumpfte die Veranstaltung zu einer rein westdeutschen An-
gelegenheit zusammen. Bei trockenem , aber kaltem Wetter stellten
sich 36° A- Fahrer dem Starter , denen einige Zeit später 137 B-F ^ h-
rer folgten Bereits bei Düren , nach 65 Kilometer , ersvlgte di«
Sprengung des Feldes . Di« Spitzengruppe bestand aus 8 Mann ,von denen später noch einige zurückfielen . Im Endspurt siegte der
Kölner Schmitz , während in der B-Klasse sein Landsmann Frie -
lingsdorf als Erster « inkam. Ergebnisse : Klasse A : 1 . Schmitz «
Köln 10,15,40 Stunden ' 2. Mandelar -Köln : 3. Mchug -Köln : •! . Wal¬
lenborn -Köln , all« dicht auf . 5 . Hau?«r-Hagen 10,16 .20 Stunden, '
6 . Mianz-Köln 10,18,00 Stunden , 7 . Runkel -Köln 10.23.00 Stunden.
L-Klasse : 1 . Frielingsdorf - Köln 10,45 Stunden : 2. Fullings -Har-
t* n ; 3. Wietz- Köln 10,46 Stunden : 4 . Weber -Köln : 5 . Ray - Köln.

Zm Schneegestöber nach dem Spmwald .
« Salt« Hoffmann gewinnt Berlin —Kuttbus —Berlin .

Die klassische Radfernfahrt nach dem Sprewald stand trotz der Ver -
legung um 14 Tage unter keinem günstigen Stern ; denn es schneitebis nach Kottbus . Die Fahrer kamen daselbst halberstarrt an , so
daß sich die Rennleiwng gezwungen sah . eine Zwangspause von zehnMinuten einzuschieben , damit sich die Fahrer wenigstens «twas er -
Solrn

konnten. Etwa 40 Teilnehmer waren dem Start fern geblie-
en . Um 5,30 Uhr begaben fich 12 ^ - Fahrer auf die 279 Kilometer

lange Reise, um 5 .40 Uhr folgten 39 L- Fahrer und um 6 Uhr folgt«die 115 Mann zählende ^ Gruppe , die sich übrigens am längsten hielt .
In der Nähe von Verschau rückte der Berliner Hoffmann allein ab
und ließ fich nie mehr erreichen. Hoffmann fiegte mit zehn Minuten
Vorsprung , obwohl die drei Dresdener , Harter , Tierbach und Ung«r,
fich zusammengetan hatten und gemeinsam auf den Ausreißer Jagd
machten. Etwa 6000 Zuschauer bejubelten den Sieger am Ziel . Der
Breslauer Elpel hatte auf der Rückfahrt nochmals Reifenschadenund fuhr das Rennen allein mit dem Berliner Erützke zu Ende . Inder kj - K l a s s e blieben fünf Mann bis zum Ziel beisammen. ImEndspurt fiegte Hubert Rüdiger (Crünweiß ) einwandfrei . Das
Rennen der L - K l a s s e entschied Beecken (Hermes) mit 12 Minuten
Vorsprung zu seinen Gunsten und im Rennen der Altersfah »
r e r über 135 km kam der mit Vorgabe gestartete Paul Helbig au«
Neusalz als Erster ein . Ergebnis des Hauptrennens :Klasse a : 1 . Hofsmann (Sport 88-Berlin ) 9 55,41 Stunden ;2 . Harter -Dresden 10,05,12,2 Stunden : 3 . Tierbach -Dresden : 4 . Un -
ger- Dresden alle dicht auf : 5- Elpel -Breslau 10,11 ,3 Std . <

Strahenpreis von Nordwestdeutschland.
Mit Start und Ziel in Bremen kam die Unionsfahn um den

Straßenpreis von Nordwestdeutschland auf einer 150 Kilometer
langen Strecke zur Erledigung . Regen und Schnee hatten dir
Straßen in einen ziemlich schlammig«n Zustand versetzt, so daß vieleFahrer auf der Strecke blieben . Zum Schluß waren noch sechsMann zusammen, die das Ziel nach einer Fahrtzeit von 4.53.30Stunden erreichten. Der Hannoveraner Doberr siegte im End-
spurt vor dem A«Fahrer Karl Schuhmacher - Hannover , d«rallein fünf Minuten aufgeholt hatte und Ebb ^cke- Hannove, . Koos-Hamburg , W . Meyer -Hannover und Kunze-Hannover .

Die Radrennen in Braunschweig verregnet .
Die Eröffnungsradrennen zu Braunschweig konnten am Sonntagwegen des regnerischen Wetters nicht durchgeführt werden. Sie wur -den um acht Tage , auf den 14. April verlegt . Allerdings könnendann Weltmeister Sawall und Aerts wegen anderweitiger Verpflich-

tungen nicht mit von der Partie sein . Zu den bereits verpflichteteninvy * >>»" vvi «. vvv «i )u 111lljlMeyer , Wiesbröker , Bernhardt und Jürgens soll noch ein fünfterFahrer hinzukommen.
Aach Hannover verregnet .

Die für Sonntag vorgesehenen Motorradbahnrennen zn Han-
»ooer mußten abgesagt werden, da Regen die Abhaltung des Pro -
gramms unmöglich machte . Bezüglich eines neuen Termine ? muß
erst die Genehmigung der obersten Motorradsportbehörde eingeholtwerden.

Rundfahrt um Prrmont .
Negrini vor Binda .

Die Ruiidsahrt um Piemont über 287 Kilometer wurde , nilt
Start und Ziel in Turin , zum 20 . Male zum Austrag gebrach ,
und sah den bekannten, italienischen Straßenfahrer Negrini als
leichten Sieger . Erst vier Minuten später gelangte Binda an»
Ziel , der im Endspurt Giuntelli auf den dritten Platz verwies .

Dreiftödtekampf im Fechten.
Der Erste Magdeburger FechMub brachte am Sonntag einen

Mannschaftkampf im Florettfechten zur Durchführung , bei dem
Fechter aus Magdeburg , Erfurt und Halle beteiligt waren .
Die beste Leistung vollbrachte der Magdeburger Heising mit
6 Siegen bei 34 Gegentreffern . Zweiter wurde Teichmann -
Erfurt mit b Siegen und 19 Gegentreffern vor Otto -Erfurt mit
L Siegen und 25 Gegentreffern .

EIN WAGEN , DEN ALLE BEWUNDERN
so kennzeichnet die Presse in Österreich , Hofland und der Schweiz anläßlich der letzten
Automobil -Ausstellungen den

MERCEDES - BENZ - ACHTZYLINDER
TYP „ NURBURG " • 18/80 PS

Seine hohe technische Vollkommenheit wird ebenso gerühmt wie die Eleganz und die
Bequemlichkeit seiner Karosserien « Viele Hunderte von führenden Männern des Wirt¬
schafts - und Geisteslebens im In- und Ausland fahren heute schon diesen Klassewagen

Achtzylindermotor mit neunmal Belagerter Kurbelwelle , Spezialvergaser , Saugrohr *
helzung , Luft - , Brennstoff » und doppeltes Ölfilter , Bosch -Dynamo -Zöndung , unerhörte
Straßenlage und damit höchste Fahrsicherheit , Saugluft -Servo -VSerradbremse ,
Bremsbänder ebenfalls mit Servowirkung , hervorragend weiche Federung mit
doppelt wirkenden Stoßdämpfern , selbsttätige Zentralschmierung des ganzen Fahr «
gcstells nach Mercedes -Benz -Spezial -Patenten , daher unerreicht bequeme Wartung
des Wagens
Preis der 6 - 7sitzigen PuHman- Llmousine

OOO Ö®1
ab Werk

Sofienstraße 74 -76-78

in vollendeter Ausführung und Ausstattung
Automobil -Gesellschaft SCHOEMPERLEN & GAST , KARLSRUHE i. B.

Ausstellungsräume Kaiser -Allee 5 Telefon 540 —541
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Die Zulassungdes Kraftfahrzeugs.
Von Dr . A . Bürk «.

Wenn auch die Entwicklung de» Kraftfahrwesens in den letzten
Jahren im ganzen betrachtet ein ständiges Anwachsen der Zahl der
Kraftfahrzeuge gebracht hat , so ist doch der Winter diejenige
Jahreszeit, ^ ln der die Kurve kingsamer steigt , in der sogar an
man ^

~ *

Im
bemerkbar . . . . . ...
Zwang zur Anpassung an die wirtschaftlichen Verhältnisse . Hinzw
tritt aber die gerade in der Automobilindustrie noch entwickelte
Reklame und — man ist Motorrad - oder Autobesitzer , ehe man sich
dessen recht versieht .

Was muß nun der Kraftfahrzeugbesttze » tun , um die not -
wendige Zulassung seines Fahrzeugs zum öffentlichen Verkehr

zu erlangen ?
Zunächst hat er an die höhere Verwaltungsbehörde seine »

Wohnsitzes , in Baden also an die Bezirksämter , bezw . Polizei -
direktionen , einen schriftlichen Antrag auf Zulassung zu richten .
Der Antrag mug den Namen , den Beruf (Gewerbe ) und den
Wohnort des Eigentümers enthalten . Falls das Kraftfahrzeug
fabrikneu erworben wurde , ist diesem Antrag die sogenannte
Typenbescheinigung beizufügen . Sie wird mit dem Fahrzeug von
der Fabrik geliefert und ist der Nachweis darüber , daß das in ihr
beschriebene Fahrzeug allen gesetzlichen Anforderungen entspricht .
Wird das Kraftsahrzeug dagegen aus zweiter Hand erworben ,
tritt an die Stelle der Typenbescheinigung die Zulassunysbescheini -
gung des Vorbesitzers , die man sich beim Kauf aushändigen lassen
muß . Weiter ist ein Formular „Anmeldung zur Kraftfahrzeug -
steuer " auszufüllen und bei der höheren Verwaltungsbehörde ein -
zureichen . ( Diese F >
nannten Behörden « 1

ûfü . . . - .
( Diese Formulare werden unentgeltlich bei den ge-

geben .)
Nach Prüfung des Antrags und Zuteilung eines polizeilichen

Kennzeichens für das angemeldete Fahrzeug , übersendet die höhere
Verwaltungsbehörde die Anmeldung zur Kraftfahrzeugsteuer an
das zuständige Finanzamt . Von diesem erhält der Antragsteller
eine Aussorderung zur Bezahlung der Kraftfahrzeugsteuer . Nach
deren Begleichung wird die Steuerkarte ausgehändigt .

Die Steuer beträgt bei einem Kraftrad 8 NM . und bei einem
Personenwagen 12 RM . je 100 ccm Hubraum für das yanze Jahr .
Bei Lastkraftwagen wird die Steuer nach dem betriebsfertigen
Eigengewicht berechnet und beläuft sich im Jahr aus 30 RM . für
je 200 kg . Wichtig für solche, die ihr Kraftfahrzeug aus Erwerbs -
gründen halten müssen und denen die Bezahlung der oft recht
hohen Steuer Schwierigkeiten macht , ist . das; die Finanzämter auch
Ratenzahlungen bewilligen können , sobald der Steuerbelrag

SO RM . pro . Vierteljahr übersteigt . Eine weitere Erleichterung
besteht darin , dah auch schon für ein Vierteljahr eine Steuerkarte
ausgestellt wird .

Hat der Kraftsahrzeugbesttzer sich die Steuerkarte verschafft
und hat er inzwischen das polizeiliche Kennzeichen an seinem
Kraftfahrzeug angebracht , dann kann die Vorführung des Kraft -

Aufforderung dieser Behörde abzuwarten , da diese Aufforderung
auf der Fahrt zum Bezirksamt , bezw . Polizeidireftion als Aus¬
weis dient . Erfolgt die Fahrt ohne diese Aufforderung , läuft der
Antragsteller Gefahr , bei einer eventuellen Verkehrskontrolle ange -

?
alten und wegen Fahrens mit einem nicht zugelassenen Kraft »
ahrzeug bestraft zu werden .

Um Beanstandungen bei der Zulassung zu vermeiden , find
insbesondere die Vorschriften über die Anbringung und Beschrif -
tung des polizeilichen Kennzeichens genauestens zu beachten . Es
würde zu weit führen die gesetzlichen Vorschriften über die Ab »
Messungen der Buchstaben und Zahlen , au» denen das Kennzeichen
besteht , im einzelnen zu erläutern . Hier sei nur erwähnt , daß das
Kennzeichen bei Kraftwagen an der Vorder , und Rückseite des
Fahrzeugs an leicht sichtbarer Stelle anzubringen ist . Kraftzwei -
räder sind von der Führung des hinteren Kennzeichens befreit .
Bei ihnen genügt ein beiderseitig beschriebene », über dem Vorderrad
in der Fahrtrichtung angebrachtes Kennzeichen . In allen Fqllen ,
in denen das Kennzeichen nicht auf die Wandung des Fahrzeugs
aufgemalt werden kann , ist es mit Schrauben , Nieten oder Nägeln
fest mit dem Fahrzeug zu verbinden .

Ergeben sich bei der Prüfung des Fahrzeugs durch die höhere
Verwaltungsbehörde keine Beanstandungen und wird der Nachweis
über die Bezahlung der Kraftfahrzeugsteuer durch Vorlage der
Steuerkarte erbracht , erfolgt die Abstempelung des , bezw . der
Kennzeichen und die Aushändigung der " ' " ' "

Verlegt der Eigentümer eines
in den Bezirk einer anderen höh
hat er bei dieser unverzüglich die Erteilung einer neuen Zulas -
sungsbescheinigung zu beantragen . Diesem Antrag ist die alte
Zulassungsbescheinigung oder eine beglaubigte Abschrift beizufügen ,

dieser Behörde wird ihm ein neues , polizeiliches KennzeichenHon
zugeteilt . Im übrigen ist das Verfahren wie bei der ersten

>oll ein Kraftfahrzeug nicht mehr zum Verkehr auf öffent -
lichen Wegen verwendet werden , dann hat der Eigentümer dies
der höheren Verwaltungsbehörde seines Wohnsitzes anzuzeigen und
die Zulassungsbescheinigung und das Kennzeichen abzuliefern .
Nach Vernichtung des Dienststempels wird es , sofern es nicht
amtlich ausgegeben wurde , dem Eigentümer zurückgegeben . Unter -
bleibt die Ablieferung der Zulassungsbescheinigung und des Kenn -

e von der höheren VerwaltungZeichens, werden ste
>en . Ist die Einziehung des Kennzeichens

lörde ein «
_ ässig oder

ist sie unmöglich , weil da » Kennzeichen auf die Wandung de»
Fahrzeug » aufgemalt wurde , wird lediglich der Dienststempel
vernichtet . ^

Geht ein zugelassenes Kraftfahrzeug auf einen anderen Eigen »
tümer über , der es weiterbenutzen will , dann hat der bisherige
Eigentümer der höheren Verwaltungsbehörde seines Wohnortes
den Eigentumsübergang unter Angabe von Namen , Wohnort und
Wohnung des neuen Eigentümers anzuzeigen . Er hat diesem die
Zulassungsbescheinigung gegen eine schriftliche Empfangsbestätigung
auszuhändigen und diese seiner Abmeldung beizufügen . Erst mit
dem Eingang dieser Anzeige und der Empfangsbestätigung fceijxt
höheren rwaltungsbehöroe gilt das Fahrzeug als abgemeldet .

Sport und Volksgesundljeil .
Dem Reichstag ist eine Denkschrift de»
gangen , die interessante Aufschlüsse

e
"

it » verhältniss « de » deutschen Volke » gibt . Di « Au »»

eitsamtes
ekund »
vi « Au ».

ührungen legen Zeugnis dafür ab , daß in der lleberwindung der
Kriegs - und Nachkriegsnöte erfolgreiche Arbeit geleistet ist. Erfreu -
lich ist, datz sich der Gesundheitszustand der Jugend zwi »
schen 14 und 20 Jahren wesentlich gebessert hat . Die be>on»
oer » unter der männlichen Jugend stark getriebene sportliche Betäti »
gung scheint nach Ansicht des Reichsgesundheitsamtes den Gesund »
aeitszustand recht günstig zu beeinflussen . Durch die sportliche Tätig -
keit ist eine Abnahme des Alkoholgenusses herbeigeführt .

Es wird gut [ein , wenn man in den Sportverbänden von diesen
Feststellungen des Reichsgesundheitsamtes weitg ^ enden Gebrauch
macht , um die teilweise noch immer vorhandenen Widerstände unter -
geordneter Verwaltungsstellen und Behörden zu bekämpfen und den
Leibesübungen den Einfluß und die Unterstützung zu sichern, die
ihnen zukommen .

Ein Wiirllemberger -Tag in Mannheim.
Die Vereinigung der Württemberger in Mann ,

eim beabsichtigt , im Herbst 1929 die Feier ihres vierzigjährigen
, ehens zu begehen . Sie will mit diesem Fest im großen Rahmen

vor die Öffentlichkeit treten . Ein großer F e st z u g mit schwabi.
schen Trachten und mit Darstellungen von schwäbischen Eigentüm¬
lichkeiten und Begebenheiten aus der wllrttembergischen Geschichte,
sowie andere Veranstaltungen sind vorgesehen . Der eigentlichen
Jubiläumsfeier geht ein Werbeabend am 20. April im Nibelungen «
mal des Mannheimer Rolengartens voraus . Die Vereinigung der
Württemberg « veranstaltet diesen Abend , um die in Mannheim
lebenden Schwaben möglichst geschlossen zu erfassen und zusammen »
zuführen .

Todes -Anzeige. Statt Karten.
Nach langem , schweren , mit großer Oednld ertragenen Leiden ,
verschied gestern mein lieber Mann , unser guter Vater , Sohn ,
Bruder , Schwager und Onkel

Marcus Qoldschmitt
im 50. Lebensjahr .

Schaifhausen ( Schweiz ) , 8. April 1929.
Hochstraße

In tiefem Leid :

Fanny Goldschmitt , geb . Kahn , und Kind.

Die Beerdigung findet am Dienstag den 9 . April , nachmittags 14M
Uhr vom isr . Krankenhaus Qailingen aus statt . ( 7722)

Me Leute sagen,
ich /ehe fetzt so blühenö aus
vie » ist »er Erfolg einer längeren Köstritz»?
Schwarzbierkur . Machen auch Sie einen versuch
un» S >« werüen üa» altbewährt « Köstrttzer
Schwarzbier als Ihr tägliches Hausgetränk nicht
mehr missen wollen , wem zu herb, »er letze
anfangs Zucker nach Geschmack zu. Vertretung :
3 . Zeitz, Kriegsstraße 17, Zernsprecher 5311.

Statt besonderer Anzeige .
Nach kurzer , schwerer Krankheit ist heute , Sonntag mittag

'hl Uhr , unsere liebe Tochter, Schwester , Schwägerin und Tante

Sofie Dörich
sanft entschlafen -

KARLSRUHE , den 7. April 1929.
In tiefem Schmerz :

Die Hinterbliebenen .
Beerdigung : Dienstag 9 April , 2Uhr auf dem Mühlburger Friedhof .
Von Beileidsbesuchen bittet man Abstand zu nehmen .
Trauerhaus : Rheinstr . 20. f .h . 9564

Statt besonderer Anzeige .

Nach kurzer , schwerer Krankheit verschied
am Sonntag vormittag unerwartet rasch mein
lieber Mann , unser guter Vater , Schwiegervater ,
Schwager und Großvater 2186

Jakob Roth
Glasermeister .

KARLSRUHE . 8- April 1929.
Fasanenstr . 6.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau K. Roth , verw. Heiler, geb . Stuhlmüller

Beisetzung : Dienstag , nachmittag V>4 Uhr .

werden rasch und preiswert angefertigt tn der
Druckerei Serd . Thiergarten lBadilche Presse) .

Brennt
od . back « Ihr Gasherd
nicht richtig ? Sämtliche
Gas -Geritte werden
griindl . » . fachgemäß
instand gesetzt . 081654
Karl Bing & Sohn ,

Installation . Schühen -
stratze 69, Telef . SINZ .

(231654)

Fußböden
Parkett , Pitfch u . Tan -
nen , reinigt u . repar .
GiMard , Statfeiftr . 51,
Telefon 1930 . (S3372

Unterricht

Blolin - <FH952S
Wtarrennnterricht ert .
Nelkenstr . 27 . IV . , r .

Wer paukt gründlich

Iii
ein ? Eilige Zuschriften
mit Preisangabe erbet ,
unt . Nr . 2179 an die
Badische Press «.

Todes - Anzeige .
Mein lieber Mann , unser Heber

Vater , Bruder , Schwager , Schwieger¬
sohn und Onkel

Wilhelm G. Gaiser
Oberrechnungsrat 1. e . R .

Ist am Samstag , den 6. ds . Mts , nach¬
mittags II1/4 Uhr , unerwartet rasch
entschlafen .

KARLSRUHE, den 7. April 1929.
Luisenstraße 73 a.

Im Namen
der trauernd Hinterbliebenen :

Frau Luise Gaiser
and Kinder .

Beerdigungszelt : Dienstag , den
#. April 1929, 1,3 Uhr . 2184

Ihre +

Anzeige
■ hat immer Erfolg
I >i . die kleine Aus -
I zabe hierfür wird
H Sie nie reuen,
I wenn Sie sie in
L Badens größter
> Zeitung
> in der

» Badischen
Presse

I erscheinen lasten .

STATT KARTEN

TRUDE BLUM
OTTO ROTHSCHILD

VERLOBTE
KARLSRUHE KONSTANZ

Hirsc .' isiraße 103 SchUtzenstr . 8 b
Zu Hause : am 21 . April B379

Dr . med. UlImann
Facharzt für Kinderkrankheiten

zurück um

i
(früher : Berlitz Schoo 1)

Karlsruhe , Douglasstraße 28, II .
* B375

Unterricht in Englisch ,
Französich , Portugiesisch ,

Ruffifch , Spanifch , Tfchechifch
durch nationale Lehrer und Auslandsdeutsche

Einzel - Kurse zu jeder Zeit !
Zirkel nach Vereinbarung !

Itxre Federbetten
werden wieder laicht und luftig in der

BettfedernReinigung
mit Kraftbetrieb . Bestes Verfahren . FreierTransport
Billige Preise . , Nur KarlstraBe 20 . FH.i5 <!7
Helefon 2198 . P . Perschmann

\ FRflnZOSISCH LEHRT :
WelhmUller , Kaiserstr . 140□

35000 Ol».
auf 1 . Hypothek aus
zuletheu , ebtl . auch in
Teilbeträgen . Offerten
unt . Nr . SD6841 an die
Badische Presse .

RM . 10 000.
-

w . geg . hypoth . Sicher -
heit u . 10 % Zins aus
ein wertb . Anwesen
gesucht . Angeb . u . Nr .
7581 an Bad . Presse .

RM . 4000 .—
bon Selbstgeber aufzn -
nehmen gesucht . Zu
dem Zins u . prima
Sicherhett gebe noch
als Extrw -Vergünsti « .
ein HauShaltungsstück
im Werte bon RM .
1800.— Darum benühc
ein Selbstgeber diese
günst . Gelegenbett u .
reiche u . Nr . NL788 an
die Bad . Presse ein .

Altertüml .Kommode
m Glasaussav gesucht .
Angebote unter IG744
an die Badische Presse .

1 Nein ., gebrauchten

Kassenschrank
zu raufen gesucht An -
geböte unter Nr . F .H.
95G2 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

1 türiger öchrunk
gut erhalt ., zu kaufen
gesucht . Angeb » . Nr .
916838 an d . Bad . Pr

Klappsportwagen , elf .
Kinderbett ges . Aug . u
2038 an die Bad Pr .

Gekr. Kleider
Schuhe unb Wüsche
kaust zu höchsten Preis .

FuchS , Zäbringerstr .
Nr . 23, Telefon 7339.

(SMS)

Herren-Kleider
nur gut erhalten , geg .
gute Bezahl , zu kaufen
gesucht . Angebote unt .
Nr . 1819 an Bad . Pr . lennib Lckisges

worden
fachmämZahle

dl « besten Preise für
geir . Kleiber , Schuhe . ! _ ' ^ . i .
Stiefel . Pofik . genügt repariert
Komme ins Haus .
Mangel , Wcrderstr . 21 .

(FW24S4 )
Neue Gänsefedern

und Daunen
Landrupf , kauft auch d.
kleinste Quantum .
veitfebernretnigungS -
anstatt Schützens » . 2«.

<8332427 )

Möbel
Kompl . Zimmer - Ein¬
richtungen , sowie ein -
zelne Stücke in form¬
vollendeter , gediegen .

Ausführung
Ilafern sehr billig

Carl Timme & Co.
Möbelhaus

HerrenstraBe 23 ,
gegenüb d Reichsbank
Ulänz .Anerkennungen

Auf Wunsch
Zahlungse leichterungv -

Gelegenheitskauf .
Schlafzimmer

eichen , mod . , Gesims u .
Schnitzereien , gr . Spie -
gelfchrauk , ObalglaS , 2
Bettstellen . Waschkom .,
echt . weih . Marmor ,
Spiegelauff ., 2 Nacht -
tische, 2 Stühle , Hand
luchhalt .. Preis 470 M .
Lachnerftratze 8, Hof .

Fischer . (» 377

Möbel
bill . zu berkf . : Vollst .
Bett . Ruhebett , Wasch
tisch Schreibtisch .
Schrank . Tisch usw .
Lay . Lesstngstratze 15 .

(» 325)

Bülten
Kredenz <mn
TISCH U.
2 Stühle 220.-
Mdbel-Baum
Erbprlnzsnstr . 30

Dipl . -Schreibtisch , 85 M
Schreibtisch m . 2 Schub¬
lad .. 25 M z. bff . (» 321
Rudolsstr . 18, Schrein

Zu verkaufen :
1 Näbtisch , 1 Ständer

mit Büste , 1 Noten -
ständer , 1 Standuhr ,
1 Silberschränkchen u .
eine Staffelet . (2178
Zu erfragen :

Hirschstrasze
Helleich ., 7armig . Blu

menftänd , u blf . (B3S3
Beilchenstr . 18, III ., r .

1 Diwan
mit Umbau , 1 Schreib¬
tisch, all . Nuhb . pol .,
1 Wanduhr , Mahagoni ,
altes Stück , zu bertauf .

Durlacher -Allee 67,
III ., rechts . (3310 )

Zu verks. : 1 Sitzbabe
wanne , 1 Schaukelstuhl ,
1 Singer -Nähmaschine
(Rundschisf ) . (8H9554 )
Karls » . 101, 2 Trepp .

Karlsruh

Junkers - Badeöfen
9 5a— Mite Monatsrate

J. Leciiner & Sohn . Klauprechtstr. 22
Spezialgeschäft für Herde . Bäder , Öfen 5348

: : Matratzen ::
große AuSwahll

oute, eig . Werkst.- Arb .
Eeegr . m . Keil tnso

v . >« an
Wolle Stl . « . Keil , gut

gefüllt,45 . . ,Z!1.. «Ja »»
86— , 82—

Kapok garant . rein
Java , Stlg . n . ei : .—
Keil b . ™«J an

Haar Stlg . u . iin .
Keil b . IIU . an

Pat -Bettröfte
20.—, 18.—, . iqso

16 .—,
eig . Fabrikation , kein
Zwischenhandel , des -
halb äuh . billig .
Deckbetten 180/130, 6

Pfd . frcbein ,
89.—, 81 — , 1R50
24.—, 19 — 10

Kissen m . 2 Pfd . Sed .
18 — , 10— , « so
7 .50, 6.— , *

Federn Ia gerein . 3— ,
2. 10 , 1.65, 1.20, 0.85 .

rein weihe o . 4 .45 an
Hlb . Daunen 0 OK

9 7 50 . » il
5 .75, 4 .— . _ flEU . Betten m . Rost

1QSO
34 — , 29— , « .50 13

Chaiselongue
verstellb . . stark . 00 .
AusMSr . b . « 0 .
"? rcte Lieferung . —
Katenkaufabk . ( 1899)
Kaiserltrafic Nr . 19 ,

M Kackur .

Alke Geige
boll . träft . Ton , fpottb .
zu berk . Uhlandst . It .b .

(» 260)

MMMaralke
für Motorrad m . Sei
tenwagen , zu verkauf .
Durlacher -Allee Nr . «7 ,
3. St . . rechts (B231 )

91. E . G .
LlkjreibtnkWnen

gegen bequeme Raten -
Zahlung . Nehme ältere ,
auch Mignon -Ma chine,
zu höh . Preisen i . Zah
lung . Gebr . Masch , ab
45 M am Lager . (B229

BezirlS -Vertreiung
Wilh . Müller , Lauter -
bergstr . 8, Telefon 2604

öttilkmMine
kompl ., mit Arbeit da -
zu , für 60 M 5« berkf .
Angeb . unt Nr . OK839
an die Bad . Presse .

Nähmaschine
System Singer , um -
ständehalber billig zu
vkf ., nur 30 M . (B356
Säuger , Waldstr . 33,
2 . Sos .

Harmonium
WO . ju berkf . (FHSSSj
Kaiserstr . 32 . 2 . Stoc «

GashochhscKoten
sast neu , sofort »u ber <
kaufen . Roonstr . 31 , b.
Schnepf . (8369

Fahrrad . 1 Herren - «.
1 Damenrad , g . Marle ,
sowie ein Mahanzuli ,
Umfang 150 cm , billig
abzug . jkeuzftr . 17, II ,
rechts (BS iS

Damenrad , w . neu ,
70 .// , Herrenrad . w >«
neu . 60 M , Herreura »,
gebr . . 15 M . verkaust .
Schleifer . Rintbe -m .,HauPtstr . 100 . <171« >

Dameu - » . Serres «
ras . gebr .. billig , ab«
zugeben . Gartenitr .
Nr . 68, Eing SelslnS «
ftraüe . Laden . (4U9Z!

Damenrad 30
Vetrenrad 2S M z , vkf.
Sriou , Schüden ^

Zillig zu verknus .
'

Gut erhaltene Herren -
und Daneen -Klcider ,
Herrenmäntel , Knabe «'
miintel u . Anzüge fi><
14fähr . , Schillerhemben .
Zirkel 32. 1 Tr . f ° ch^
Eleg . Früftj . -Kvstüm

Smoking , Er . 42, eleg.
Matzarb . zu bkf . (B3Z-
Amalienstr . 81 , III .

Gut erhalt . Damen -

Lederjacke
dunkelblau , mit tadcl -
losem Wollfutter , bill .
zu berkf . (FH9429 )
? !ollbstras ; e 41 ,

I
Best ., wenig gebr l

Herren - Kleider
Maßarbeit f . all -
Zwecke s. bill . ZU
verki . Vers iiberz . I
Zähringerstr .53a,Il >

Smoking
starke Figur , wie neu .
bill . zu berkf . Gilliarv ,
Kaiferstr . 51. Stb . Ä

40—50 Zentn-
Dickrüben

zu berkaufen .
Durlaw -Aue , Linde "
ftrafec 3 , Telefon 44^

Zu berkaufen
ein noch gut erhalten .

Zweispänner-
Kastenwagen

mit Heuleiiern . (7715)
GonbelSheim ,

Bahnhajftrabe 74.

Schnauzer
gnter Rattenfänger , »
verlausen E .
Turlachcrallee 64.

Junger . Rauhhaar «

Terrier
mSrl . weiß , zu kautt
gesucht . Angeb . it . A
F .H .9557 an die
Presse Fil . Hauptp »!*
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Zraeiräuen - goei vve Ten
Roman von Werner 5tlieff

Ucber die breite Allee des Parks war das Automobil heran -
>nmen . Es hielt unten vor dem Haupteingang des Herren «

"ta , und Peter Vogt sah hinter dem Chauffeur die dunkle Gestalte* Frau , die anscheinend vermied , ihr Antlitz zu zeigen .
Er fuhr zusammen , als habe man ihm einen Schlag vor die'tu versetzt , trat vom Fenster zurück und hielt sich mühsam an

"•t Sessellehne aufrecht . Hella war also eingetroffen ; die leise°'!nung , sie könne versucht haben , sich und ihm dieses Wiedersehen
sparen , erwies sich als trügerisch .
Peter Vogt raffte sich zusammen, ' unter den weiften Augen -'"«n funkelten die Lichter eines unauslöschlichen Hasses . So er-

^ kte er sein einziges Kind , das ihm fremd und unerwünscht war1 vor zwei Jahrzehnten , da ihn jedes Geräusch , ein Jauchzen wie
Kammern dieses Geschöpfs gestört hatte . Er fühlte nicht , wie

' ° >iirlich diese Abwehr in der Brust eines Vaters war . wie er
tamlt gegen alle Gesetze des Blutes und der göttlichen Ordnung^ inge verging, ' ihm war in den letzten anderthalb Iahren zu
widerfahren : die unausgesprochene Verachtung seiner Mt -

chen, ihr scheinbares Mitgefühl , der Tod seiner Frau und
* . . alle » , womit ihn das Schicksal verfolgt hatte .
Die Tür schloh sich,' die sunge Frau stand in dem einfachen , un »

°Men Kleid , das man ihr in das Haus des Schreckens und der
Me gesandt hatte , gesenkten Hauptes an der Schwelle , und durch
.
' wirren Sinne , zermartert und gequält in dieser ersten Stunde
Freiheit noch mehr als in der langen Haft , zog vielleicht das

j® eines Wiedersehens , wie sie es sich vorciestellt hatte . Schon bei
. « n?unft war ihr aufgefallen , daß der Vater sie durch den ihr
^ >en Lenker feines Kraftwagens abholen ließ und daß er nicht
."l»l vor sein Haus getreten war , um sie unter sein Dach zu'«i . Sie empfand die Kälte , die von ihm ausging , sie wagte

ihn anzusehen : sein noch immer funkelnder Blick war wie ein
!k

S ' e ' Pf es Leuchten aus einer Sphäre , in der es für sie keine"°e , noch weniaer ein Verstehen gab . Nun wußte sie , warum'» all dieser Zeit nie von ibm gehört , warum er ihr nie ge-^ ien und niemals ihre Briefe beantwortet batte .
. ® er Alte suchte nach Worten . Er war kein Freund von Weich -

»nd Nacksicht. „Da bist du also "
, sagte er wie im Selbstgespräch ,^ persönlich und karg .

j
>ell« tat ein paar Schritte auf ihn zu . Sie begann zu weinen, '
Aufschluckten schüttelte sie. Sie blieb stehen und erwartete , auch* ' tbe auf sie zukommen .

t
* 6ei Peter Vogt schob ihr nur einen Stuhl hin , wie jemandem ,">in fremd war und ihn mit irgendeinem Anliegen aufsuchte .^ dich! Wir haben einiges zu besprechen , bevor du weiterreist !"

. Sie hörte nur das letzte : WeüemWen . Also kein Asyl hier im
Zuhause , kein Verweilen an der Stätte , an der sie von ihrer
Je « Mutter erzogen worden war ! Sie war töricht genug*'

en , sich an die Hoffnung zu klammern , der Vater werde ihr
ffkben und ihr helfen .
« ie lieft sich nieder . Ihre Füße versagten den Dienst . In ihrer

Zelle hatte sie sich an dieses Ausruhen gewöhnt . Sie konnte
die frische Luft vertragen , seit fie so endlos , bis auf kurze

Stunden , zwischen Kerkermauern gesessen hatte . Ihr schwindelte ,
und so vernahm sie halb im Traum , was der Vater sprach .

Er ging vor ihr auf und nieder , als wolle er damit einen Blick
vermeiden , der Erbarmen ausdrücken könnte . Er redete abgerissen ,
wie es ihm gerade einfiel .

„Wir sind natürlich miteinander fertig . . . ein für allemal
fertig . Du wirst es nicht anders erwartet haben . . . nach der
Geschichte . . . nach soviel Skandal . Ich habe nicht nötig , mety
Haus von der Polizei überwachen zu lassen . Bewährungsfrist . . .
auch , gut . . . aber nicht hier . Du wirst Ruhe brauchen . . .

"
Hella begriff , daß er noch immer an ihre Schuld glaubte . Keiner

ihrer flehenden Briefe hatte geholfen . Er verurteilte sie wie das
Gericht, ' noch schlimmer , für ihn schien e» keinen der mildernden
Umstände zu geben , von denen der Vorsitzende gesprochen hatte .
Denn er sagte wieder :

„Ich will kesne Mitschuldige an einem Morde täglich vor mir
sehen , e» ist genug , daß ich daran denken muß , so oft ich jemand
begegne . Oder noch ärger , eine , die einen Mord angestiftet hat !"
Es klang giftig und grob .

„Vater "
, stammelte sie .

Aber er fuhr mit der Hand abwehrend durch die Lust . „Kein
Wort darüber . . . Es ist genug gelogen worden . Schämen sollte
sich dein Anwalt , daß er den Geschworenen zuletzt noch einreden
wollte , du stündest mit der Sache in keiner Verbindung . Ich bin
dein Vater , und ich bin fest davon überzeugt , dieser Unselige hat
nur auf deine Veranlassung deinen Mann erschossen. Schluß
damit . . . Ich will die alte Geschichte nicht mehr aufrollen . Es
ist etwas Gras darüber gewachsen , ein paarmal hab «n mich in letzter
Zeit Leute wieder gegrüßt und mich nicht wie einen Aussätzigen
betrachtet . Wenn du aber bier auftauchst , ist es , als ob die Affäre
gestern gewesen wäre . Ich kenne das . Man wird mich wieder
schneiden . Jeder weiß , daß du nur Bewährungsfrist hast . . ."

„Vater . . . ich bin nicht schuld . . . oder nur unbewußt , nur
durch eine Verkettung von . . ."

„Laß das . . . Ich wünsche mit dir darüber nicht zu verhandeln "
,

schnitt der Alte ihr das Wort vom Munde , „basta . . . schweig . . .
du hast selbst sofort erkannt , was du angerichtet hattest . . . damals ,als du neben der Leiche gekniet hast . Aber heute leugnest du .

"
Da schloß Hella Hanisch die Augen , und vor ihr stand ein Bild :

der neblige Novembermorgen , das frisch umgeworfene Gartenbeet ,
auf dem der herkulische Körper Eugens lang ausgestreckt lag . die
Hände verkrallt in das Erdreich , die Blicke starr zum grauen Himmel
emporgerichtet . Sie sah Menschen auf sich zueilen , Gesinde , den
Landjäger , und sie hörte sich selbst rufen : „Er hat ihn erschossen,
und ich bin schuld daran !" Oh . wie oft in den letzten Monaten
hotte sie daran gedacht , an diese Worte , die ihr zum Seil geworden
waren , das sie an den Schandpfahl fesselte , zugleich aber auch zur
Ansckuldigung für den Mann , der gewiß nur zu ihrer Befreiung
die Waffe gegen ihren brutalen , ungeliebten Gatten erhoben hatte .
Wie oft hatte sie bereut , ihn und sich selbst so ohne Kams ^ jaf 3
gegeben zu haben !

Vogt ging wieder eine Weile auf und nieder , dann blieb er
vor der gebrochenen Frau stehen .

„Du fährst nach Eodinen zu Tante Ulrike . . . Sie hat sich
bereit erklärt , dich aufzunehmen ? Du fährst noch heute . . . Hast
du verstanden ? "

Sie hatte verstanden , aber das Neigen ihres Hauptes , das ihm
antwortete , geschah automatisch , ohne eigenes Wollen . Sie war zu
entsetzt über die Aussicht , bei ihres Vaters Schwester auf dem ein -
samen ostpreutzischen Bauernhof zu sitzen , in dem es kein Lachen ,
keine Freude gab . Wo der Wßlle der Tante seit dem Tode ihres
Mannes noch unumschränkter galt als zu seinen Lebzeiten . Wo
Hella als Mädchen einmal kurze Zeit geweilt hatte und von wo

sie geflohen war , weil die Luft in den Räumen des alten Hauses
sie zu ersticken drohte und weil sie sich immer von den scharfen , un -
freundlichen Augen der alten Frau beobachtet und bedroht fühlte .
Dorthin wollte sie der Vater schicken , weil er wohl ahnte , daß dies
für sie nichts anderes bedeuten würde als eine Fortsetzung der Silase ,
vor der sie die Gnade ihrer Richter bewahren wollte .

„Du wirst arbeiten lernen "
, fuhr der Grauhaarige gnadenlos

fort , „es ist gut , wenn Menschen , die büßen müssen , auch die Arbeit
in ihrer härtesten Form kennenlernen . Ich habe es mit der Tanre
verabredet , sie wird doch nicht anders behandeln , als du es ver -
dient hast . Es soll dein Ehrgeiz sein , dich emporzuarbeiten . w >e
eine , die ganz von unten kommt .

"
Gr erwartete , sie werde protestieren , aber sie schwieg. . W «

hätte sie auch dagegen einwenden können ? Er sprach nach seiner
Ansicht das Richtige aus

„Um vier Uhr geht der Zug von der Station ab . . . Du hast
also drei Stunden Zeit , deine Sachen zu packen. Ich habe alles
von eurem . . . pardon . . . von Ueberheide hierherschaffen lassen ,
wa » dir gehört hat . Viel unnützer Trödel , meine Liebe , von oem
du jetzt nichts mitnehmen kannst . Du warst , was man eine elegante
Frau nennt ; aber das paßte nicht auf ein Gut in der Mark , noch
we»riger paßt e» nach Eodinen . Laß den Plunder einfach hier .

"
Hella stand auf . Eine wundervolle , beruhigende Fassung war

über sie gekommen . Fort war die Furcht vor dem Vater , fort auch
die Angst vor der Tante dort oben im fernen Ostpreußen . Sie
wußte sich nicht zu erklären , warum sie so ruhig wurde . Später
erst erkannte sie es : die letzte Fessel war abgefallen , die sie an den
Vater und an das Frühere gebunden hatte . Warum hatte sie ihre
ursprüngliche Absicht aufgegeben , diesem harten Manne nicht mehr
unter die Augen zu treten ? Warum war sie nicht in die Stadt
gegangen , um dort durch ihrer Hände Arbeit ihr Brot zu verdienen ?

„Ich werde alles tun , was mir recht erscheint , Vater "
, ant -

wartete sie , und dabei sah fie den Alten so kühl an , daß er selbst
stutzte , „ ich fühle , daß sich unsere Wege trennen .

"

„Ja "
, knurrte er. als fie innehielt .

„Gut nur , daß du es mir so leicht machst . Lebte die Mutter
noch"

, ihre Stimme vibrierte leicht , „dann wäre es mir schwerer
gefallen , von hier fortzugehen . So . . . so lasse ich nichts zurück
als einen Vater , der mich nicht verstehen will . Nein , fahre nicht
auf , das muß ich dir sagen . Das einzige , was ich von dir wissen
möchte , ist . . . wie Mutter von mir gedacht hat ."

Vogt zögerte . Es fiel ihm schwer, die Wahrheit zu bekennen .
Er murmelte wie beschämt : „Sie war immer schwach , am schwächsten
seit diesem Unglück . Sie . . . fie stand auf deiner Seite .

"
Hella legte die Hand , die fein und durchsichtig war wie die

eines blutleeren Menschen , über die Augen .
Doch nur für eirt kurzes , dann nahm sie wieder so ruhig wie

vorhin das Wort : „Ich bin erwachsen . . . mündig , trotz dem
Druck , der noch auf mir ruht . Ich werde nicht zur Tante reisen ,weil ich dort nur immer dasselbe hören würde , was ich nicht mehr
hören kann . . ."

Der Alte erschrak ; aber rasch gesammelt , entgegnete er : „ Bitte ,ick kann dich nicht hindern . Ich konnte dich auch nickt hindern , als
die Sache mit Oecken anfing . . . Gewarnt habe ich dich oft . . ."

Hella hob nur die Hand , und er schwieg.
„Laß das . . . Es bringt uns nur noch weiter auseinander .

Vielleicht wirst du einmal einsehen , daß du mir Unrecht tust . Für
heute . . leb wohl !"

Sie wandte sich zum Gehen . Aber ein Zuruf des Vaters hielt
fie noch einmal zurück.

„Es ist ein Brief für dich heute früh eingetroffen . . . Da ist
er . . . Ich habe ihn nicht geöffnet , obwohl es mir in den Fingern
gezuckt hat .

"

(Fortsetzung folgt .)
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Fassonierhüte
butmacher K. Ho rt . Amalienstr . Nr . 18.

Versteigerung.
Dienstag , 9 . April , 2

Uhr , Körners » . 18 (So .
tat ) Möbel versch. Art ,
Plilschgarnitur , sehr
schönes Piano , divers .
Porzellan , Einmach '
gliiser , Kristallsachen .
Wirtsbestecke , gr . Svie -
gel usw . (2007 )
Hcsch . Goethestratze 18 .

Anschließend Verkauf
neuer Damen » u . Back-
fisch-Mii Niel.

cken und
V/pUen

ilJfkräusel -Elixier
L *01' erzeugt mil
J .neit haltb .Lock ,
li ' t bei Nässe u
iCPTat standhalt ,'•hste Anwendg . ,■, "malige Versuch
t,. ^um dauernden
j?uch Preis pro
f 1« Mk 2 25 Ver-
U. auch nach aus -' Spaziah -^ «n-Frl »l«r-

N Salon
» Schmidt
r s *.raße IOO.

Mal - « . Taprzierarbeit
Zimmer gewcißelt und
lapeziert v . 22.— m an
Küche, Decke , Leimsarb .
m . Oelfarbfockel v . 13
M an . Wohnung bill .

Angeb . u . Nr . 8RS36
an die Badische Press « .

ii.
v,

9)
ff
lt>

%

^ wangs -

ejgerung .
iZch, den 10.
1/® , nachmittags
if; toctbc ich in
"ie , im Pfand -

J Herrenstr . 45a ,
d bare Zahlung
»Mreckungsweg «
N versteigern :

Vuhr . 1 Büfett .
7 Schreib

Sil Klavirr , 2
Äafcömctt , ein
{"haut . 3 Tische . !
? Sessel . 4 Tep I

^ Aktenschrank . 2 ,
Avhone . l MaS -
IÄ 1 Schrank u .

fj ' 1 « r . Posten .
t ?; Zigaretten
H

>l°. 20 Messer .

w
A '- iSeiS, -
^ Vollzieher .

und
sezieren' fit pro Zimm« üdic Weitzeln
fr ». 20 Ji , An
, » M . Rest in
S«. Z M . Ang .
Ar ^ ..sro.2417

Patenlröste
leb . Matz , fämtl . Repa¬
raturen . Teilzahlung .
Steimel Wilhelmstr . 63,
Telef . 3082 . (FW2413 )

Ueberlegene Qualität —
Höchste Lichtleistung

In Fachgeschäften erhaltlich .
Oanaral - Vartrlab :

Wallenstätter & Co ., Mannheim

1
Pädagogium "S Heidelberg
Kleine Gymnasial - u Realklass Sexta -
Reifepriifun « Familienheim Eigene
Landwirtschaft . Prüfungaerfolge .

E. MERCIERI Co.( ruutktkelleral tttr Deutschend » . h. Till*

Karlsruh«,Douglasstr . 28, IL Tel . 1518
Übernimmt

Uebersatzunges ans und in alle Spra¬
chen von Urkunden , amerik . Bürg
sebaftspapieren u. Einwandererp *
pieren , amtl. Dokumenten und Per¬
sonenstands -Urkunden . Privat- und

Geschäfts korrespondenx .
Schnellste und sorgfaltigste Ausführung .

Strengste Diskretion B374

Perserteppich -
Kunststopf erel

empliehlt sich im Ausbessern u Reinigen samtlich
Teppiche . — Einziges Spezislgeschäft am Platze .
Karl Müller, Karlsruhe
Mathystrafte 33 . 1787 Telef . 6955 .

I
Famillan -
Helrats -

VarmOgansCredit -, Geschäfts -
Juttiiea
:häfts -
een in Eheschei - ™Beobachtungen , Ermittlungen in Eheschei -

M dung u . Alimentesachen Uberall B337 M

Deiekllv - Büro
C. Schauer , Adlorstr . 31 , Nähe alter Bahnhof.Aeltestes Institut Badens . Telefon Nr . 7554 .

Btlldl0tWf«l
"H,7„Ä " i»

"5S"iM
Druckerei üttb Tbieraarte » «Bad PreNe »

Amtliche Anzeigen

2182)
den 8.

viaVLISS-^ ÄNDHARWICH

Presse
etderpla » .

Abfahrt von KARLSRUHE Hbf .
Ober HOEK VAN HOLLAND ( Nachtdampfer ) . 12.00
über VLISSINGEN (Tagesdampfer ) 23 25
Fahrkarten wahlweise über beide Routen gültig .
Nähere Auskunft durch die Reisebüros und Bahnhöfe .

Gewerbeschule
Karlsruhe.

Adler,trakie 19 . ftnnruf 608.
3ur EmweNuna in töt ftachklaflen und

»ur Entgeaennabme des Stundenplanes ba -
den . im Schidlhaus . Ablers ! las «« 2Ö, zu er¬icheinen :
am lg . Mnrtt , vorm . 8 Uhr . M« neuetntre -

tenden Schüler , nachm . 14 Ubr die neuein -
tretenden Schülerinnen !am 16 . Avril . vorm . 8 Ubr . die Schüler und

nachm . ii Ubr die Schülerinnen der , weilen
Klassen :

am 17 . April , vorm . 8 Uhr , die Schüler und
nachm . 14 Ubi die Schülerinnen der drittennnd vierten Klassen .

Das lebt « Schul,enanis und Schreibmaterial
ist mitiubriunen .

Nach 8 80 der Verordn -una des Badischen
z- taatSministerium .' vom 13 Avril lföi , dieb' iiirichtiina von ivachschulen betl . sind dieArbeltaever verpflichtet , die in ihren Betrie -den beschästwten be^w . be? ihnen ein - oderaustretenden Innaen Leute im ichuli ' flichiiqenAlter bei dem Leiter der Schule reitit,eiti «an - und ab^umtldeii . ihnen die »um Schul -besuch nöiiae sie !« Jett Mi gewähren und sie
zum aewinenbasten und regelmäsigeu Be -such der Schule aushalten .

» meltevklil

oder Beain » der Lehre imer .tzlteru eutbiudet nicht »an
DK Direkt !»«. am

Zwangs o erfteigerung .
Rm Montag , 22 . ftpril 1929 , vormllt . Uhr
sollen durch da » unterzeichnete Notariat
Achern II im Rathaufe »u SaSbaihwalden
zwanqsweise versteigert werden , die im
Grundbuch von Sasbachwalden Band 1 i 8
Heft 1 « . 6 Bestandsverzeichnis T ieingetra .
jener Eigentümer am 22 . Juni 1928 dem
Tage der Eintragung des Bersteigerungs
vermerkS ) :
OaNwirt Karl Springmann un » ö »ss»n

« h »frou ftnna <vlga . gcd R »a »<k»r , In
Sasbachwaiüen ' vreilenbrunen

eingetragenen Grundstück «
L LBNr . 1180 'c : 28 ar 04 qm Hofreite Ge .

wann Breitenbrunnen
Schätzung 80 (XK1 JlJt ohne Zubehör
Schätzung 8ö 087 ülM mit Zubehör

Aus k»ei Hofrette steht :
» ) ein Z^ stöckiaeö Wirtschaftsgebäude mit

Eisenbalkenleller . Kurhaus und Küche
im Keller .

b ) eine Waschküche mit Schweine , « nd
Hühnerstall ,

c ) eine Iftöckige Scheuer mit Stall ,
^ n

^ ^ stöckigeo Logterhaus mit Bal -

e ) ein Istvckiges Siskellergebäud «.t ) eine 1flockige Glashalle .
? ) ein Istöckiaer Erkerauöbau ,d > eine 1stöckige Veranda mit Freitrevve .i ) desgleichen ,
k ) ein einstöckiger Berbindungsbau >wi -

pichen » und >1.
2. LBNr . 1772 : 127 ar 18 qm Wiese Gewann

_ Breiienbrunnen
Schätzung 2000 .JIM

„ Grundbuch Band 6 Mi •8. LBNr . 1149 : 14 ar 49 qnv
Hofreite 3 ar 17 qm

Wiese 10 ar 42 qm
Weg 0 ar 90 qm

14 ar 49 qm
Gewann Brandmatt

a ) Auf der Hosreite befindet sich ein
Istöckiges Wohnhaus mit Stallung und
Balkenkeller . im Kunt -amentiaum

M ( 1885) Neubau eines einstöckigen Wirt .
schastSanbanes mit Balkenkeller » nd
Zimmeranbau im Dach ,

c ) eine einstöckige Gaststallung .
Schätzung «000 ohne Zubehör

4. LBNr . 1185/1) : 19
°
ai 89

'
qm ^ ckcr?and

5. LBNr . 120T/a : 27 ar Tinf ^ SSd
400

a « mm , „„ Gew . Brandmatt 400ö. vBNr . 1198/d : 88 ar 24 qm © lese
. 09 „ „ , „ Gew . Brandmatt 5007. LBNr . 1829 : 21 ar 78 qm Wies «
a om «, , Gew . Kohlmatt 8508. LBNr . 1852/a : 25 ar 52 qm Wiese
9 m » , i Q" 4 . Gew . Hausmatt 5009. ^.BNr . 1854 : 18 ar 09 qm Wiese
in stNw . ® en - Haus matt 8001154 : 88 ar 78 qm Wiese

Gew . Brandmatt 700

SMMeMrelMze.
* ° Druckerei und Berlaq I . Bol !-.?.Gesellschast mit beschränkter Hasiuni .Karlsruhe . Die Prokura des Paul

HammcSfabr ist erloschen . S . IV . 29.
2. Deutsch « Bau - und B - denb - nk Akiten -

seielllchast Zweigniederlafsung Larlsruhe .HanvtsiN Berlin . Justus von Gruner istnicht mehr Bvrstani >sinitglied . Prokurist :
Günther Piischel in Berlin . Er vertritt»emeinschastlich mit einem Vorftandsmii .»liede . 2. IV . 29.

8. » andekS - und Gewerbebank Aktleuaefell -
ichasl ' Karlsruhe . Karl Wollmcinn undWalter Maas sind nicht mehr Vorstands .
Mitglieder . 8. IV . 29.
süddeutsche Schreibmaschinen - und Büro -
Einrichtnnas -stieselllchaf « mit beschränkterHaftung , Karlsruhe . Huao "
uicht mebr Geschäftsführerkurist : ^ 'Reich , Kaufmann . Karlsruhe .

iwmii Ulli »llimomu tHaftung , Karlsruhe . Huao Buiadorf istm«hr Geschäftsführer . Etiizl '

5. i v .
'
29!

B

5 . Radische Landwirischastlich « Genossen »
fchaslszentrale , Gesellichast mit beschränk¬
ter » aftnn « . Karlsrude . Dr . Heinrich
Aengenheifter ist nicht mehr Geschäft -
Mbrer . An feine ? Stelle wuide Dr . JosesSchwörer , Direktor , .vretbnra i . Br . er -
nannt . Dnich Gesellschafterbeschlus , vom28. Mär , 192» wurde die Gesellschast au !-
gelöst . Liquidator : ^ n ^ en Otto Pilger .Direktor . Karlsruh «. Die Liauidaiion itt
bereits durchaefübrt . Die Kitma ist er .
loschen . «. IV . 29.

«. Gesellschaft fiir Teerstrakienban mit be-
lchriinkter Haftnng , Esten mit einer Zweia -nieder -assung in Karlsruhe unter derk̂ irma Gesellschaft skr Teer ' tras >e » banm . b . H . , n Elsen . Abteilnna ..Süddeutsch -land . Ernst Kluse . Direktor in Essen ist
zum weiteren Geschäktsfiihr <-r bestellt . <$ e.
samtvrokurist : Kilbelm Schmi » . Essen ,v .r . . ve.rtlitt gemeinsam mit einem we >
schaltsfiihrcr oder einem Prokuristen . DieProkuren de? Robert Mouske und Achill
Müller sind erloschen . S. IV - 29.

Amtsgericht Karlsruh «. (2114

Rechte , die zur Zeit der Eintragung des
Bersteigerungsvermerks aus dem Grundbuch
noch nicht ersichtlich waren , sind spätestens im
Versteigerungstermin vor der Aufforderung
zur Abgabe von Geboten anzumelden und .
wenn der Antragsteller widerspricht , glaub

MmeMsreMmMliR
1. Zu Band I . Seite 219 : GNckler Alber «

Installatcurmeister . Karlsruhe und Eli -iabeih geb . Wild . Vertrag vom 7. März

2. Seite 220 : Rater Ernst . Kellner . Karls -ruh « bezw . Haaöseld und Elise aeb . Ga ».Vertrag vom 2 . April 1929. Güieriienn -
ung . 6. IV . 29. (2165 )

Amtsgericht Karlsruh « .

Zwangsversteigerung .

bakt zu machen , sonst werden sie bei der Fest" Huna des geringsten Gebotes nicht berück ^
tigt und - bei de , Verteilung des Ver -k — öCv ocii

teigerungserlöses den übrige, . Stechten nach
gesetzt werden . Wer ein Recht hat . das der
Versteigerung entgegensteht , muh vor Er .
teilung des Zuschlags beantragen , das , daS
Veisabren ausgehoben oder eingestellt wird ,sonst tritt anstelle des Rechtes an dem ver -
steigerten Gegenstände der Versteigerung »-
erlös . (1029a )

Achern . btn 16. Sebrna , 1920 .
Va4 , Notariat II « 1« v »U/! r »ckung «g »rlchl .

öen ^fl. Avril 1929, nachmittags
^ » > Karlsruhe im Pfand

wj re nf ' tofte 45a . gegen l>are GablungFollitreckuiigsioege önenUich veiiteigein :im
2 lüsett . 2 Kristallschalen . 1 Nähmaschine

1 Kommode , 1 Bücher ^ raiik /
.Hen . 1 Teewagen . 1 Sof â . 1 Svieael . 1«« asherd 1 Negnlatenr . 2 SchreilHmaschinen .LJ>er«ie-P fa6rr<?,!, '. J1. Damenfahrrad . 1 Negi-ftrftrfaffe . 1 l^ eichaflsauio 1 Dieselmotor .1 Partie Lamven . 1 elektr . Biigeleiitn . 1Partie verrenkraaen Herrenhosen . Selbst -binder . Herrenheinden . Kindrsti ümpse .Herrensockeu ü . a . in ein , wischiistoaiiw .«eetgitct für Mtlchhanbel Zwsammenknnftfür letzteres Ecke üiuvpurrer - und Nebe -nruSstratze um 2 Uhr nachmittags . <2171

Karlsruh «, den k. AprU 1929.
Niehl . 4kricht » M>mtciKt .
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Ab heute :

ASPHALT
mit Gusf . Fröhlidi, Alberl Slelnrfldc + , Betty Amann

sowie das übliche gute Beiprogramm .

Montag , 8 Avrll
TV -.Kem . 1151— 1200 und 1401—1550

g . Sinfonie-Konzerf
Dirigent : Hol, KrivS , Solist : Ottomar Voigt .

Mozart : « leine Nacktmnlik.
Spohr : Violinkonzert No . 8, ov . 47

(In Form einet Gelangs -Szene )
Beethoven : 7. Sinfonie A dur

Anfang 20 Ubr . Ende 22 llvr .
l . Rang und I - Sverrsitz 4— Mk.

Verein zur Belohnung
treuer Dienstboten .

End « Mai b8 . IS . werden wie alliiihrlich
im Büraersaale des RatKauies an Hansan -
gestellte, welche bis 24 . Inn ! >92» drei , sechs
und mehr Aabre ununterbrochen bei einer
Herrschast im Dienste sind,

BeloGnngen dem . Steife
tn feierlicher Weise verlieben .

Die Mitglieder des obigen Verein » und>
diejenigen hiesigen Einwohner , welche dem
Verein beitieten wollen , werden gebeten , die
erforderlichen Aumeldebogen bis spätestens
8fl . Avril bei uns in Emvfana «u nehmen ,
woselbst auch die näheren Bedingungen be¬
kanntgegeben werden . (2169)
Bai» Frauenverein vom «Hofen Kreuz

Zweiavereln Karlsruhe , Kaiserallee 10.

Mlsnider MiliMlvnem
e. «.

Taffersall Gotlesauerkaserne
Tel . Nr . 721»

Reitunterricht
Neue Mitglieder könne» sich anmelden Set
dem Stallmeister . Tel . Nr . 7213. (2098

Rettstunde im Abonnement tut 1.75.

Freiwillige Feuerwehr
Karlsruhe

Nach zurückgelegter dreijähriger Dienst¬
zeit findet am Donnerstag , den 11. April
1929 , nachmittags 6 Uhr . im großen Bürger¬
saale des Kathauses die statutengemäße Ge¬
neralversammlung statt , wozu sämtliche
Mitglieder zu erscheinen haben . (Anzug :
Zivil . ) (2087)

Tagesordnu ng :
1. Bericht über die Tätigkeit des Korpsin den letzten drei Jahren .
2. Rechnungsablage und Entlastung des

Verrechners .
Karlsruhe , den 8 . April 1929 .

Der Verwaltungsrat :
H e u ß e r . Branddirektor .

Schönherr .
Uli!

| | Mittwoch, den 10. April 1929,
M abends 8 Uhr, im Saale der
Ü Vier Jahreszeiten , Hebelftr . 21

Schriftsteller

| W . Lautenfchläger
H trägt aus seinen eigenen
g 2090 Dichtungen vor .

EINTRITT : Mk. 1 .-
2 . - incl . Steuer .

Cafe 2 . stock Gruner Baum
ilil!llllllllll!lll!!lllll!IIIIIIIIIIIIIIlll!lllllil»il!lilllIIIII!l!IIIII!l!!!!I!Il!Iil!>!,!,l

Pension Wiessler
vorm . Kern , Hirschstrasse 13
Empfiehlt gut bürgerlichen B272

Mittags - und
Abendtisdi
in u außer Abonnement
auch nach der Karte

Das amtliche

miei-KUndigungsscnreiDen
ist im Vordruck erhältlich bei

Ferd . Thiergarten
Buch - und Kunstdruckerei
(Verlag der Badischen Presse )

DAS PROBLEM
DER FREIEN LIEBE

GEÄCHTETE
MÄDCHEN

LEDIGE
M ÜTTER

2174

Co iosseum
Täglich 8 Uhr
Sonntag 4 u. 8 Uhr

die neue Wiener Revue

„Einst und
Jeizi

"

Neues
Klasse-

Programm
IJ 'IMH »!
I . Maurer

Kalserslr . 176
Ecke Hirschstraße

PianolorteJaDriR
5 Weltausstell -Preise

Goldene Deutsche
Staatsmedaille

Junge routinierte
1. Geigerin

»der Geiger
zugleich Cellistln oder
Cellist, welche gewillt
sind , Proben mitzu
machen , gesucht . Anne
böte unter Nr . 86786
an die Badische Presse.

Was muß
man tun?

Wenn man
nt361 . Zimmer sucht
oder zu vermieten hat
Wenn man
Rat und Schutz in
all. Lebenslagen sucht
Wenn man
eine Stelle sucht «der
zu vergeben hat
Wenn man
Untcrrtdit fudit oder
erteilen will
Wenn man
etwa« kauten od. ver¬
laufen will
Wenn man
etwas verloren oder
gesunden hat
Wenn man
ein FamIliencreignIS

bekanntzugeben hat

Man muß
inserieren
und zwar tn der
„Badifchen Presse" , die
mit einer notariell be>
glaubigten Zahl von
509 « festen Beziehern
weit an der Spitze aller
badischen Zeitungen
luvt .

Badlsdte Udiisptetc
Konzerthans

Montag , den 8. bis Mlitwoch , den 10. April ,
jeweils 20 .15 Uhr :

Lefcfe Vorführungen :

.EM liiaiztitranr
Ein Film nach der gleichnamigen Operette

von Oskar Strauss .

Musikbegleitung .
Jugendliche unt 18 Jahren haben keinen Zutritt .

Kartenvorverkauf : Musikhaus Fritz Müller ,
1664) Kaserstraße .

Mlanlili-Liciispiele
Kalserstr . 5 (Am Durl . Tor) Tel , 5448

Heute letzter Tag
unseres großen

Doppelschlager - Programme »
■- Das Frauenitaus

von Rio
Der grOOte madchenhandelfiim
in 6 Akten unerhört . Spannung .

In den Hauptrollen :
Albert Steinriick t Susi
Vernon . Ernst Deutsch ,

Ab heute I ».?«, », ? >. » >
DAS EREIGNIS

DER SITTEN -FILM DES JAHRES ! I !

VERIRRTE
JUGEND

DAS GROSSE SEXUALPROBLEM
DES ERWACHENDEN GESCHLECHTS
Regle : RICHARD LOWENBEIN
Magnus Stifter , Erna Morena , Dolll Davis,
Otto Reinwald, Fritz A bertl , Hannl Rein¬
wald, Rolf v , Goth Eldüro, R . van Biel .

verstände Kapelle
Bitte um Nachmittags -
mmmmm besuch

KAMMER
LICHTSPIELE Ka '"r

Str . 168

MäWen-Eeluch!
Mädchen, welches schon
gedient Hat und etwa ?
kochen kann, findet so .
fort od . später bei HoH.
Lohn u . guter Behand¬
lung angenehme Stelle
nach auswärts . Ange-
böte unter Nr . 7684
an die Badische Presse.

Mädchen
in gesetztem Alter ,
tüchtig in Küch« und
Haushalt , zu rinöer -
losem Ehepaar in
Dauerstellung gesucht .Nur solche mit guten
Empfehlungen wollen
sich melden . (S823 )
Bilrklinstr. 11. III .

öauö . Mädchen
evgl., für alle ©au ?»
arb ., für fof . od . 15.
gesucht . Ptetsch, Hobcn-
zollernstr. 10. (B371

(B371)
Suche per 15 . April

fleißiges , ehrliches
Mädchen

nicht unt . IS I . , das
einem Nein. HauShalt
vorstehen kann. Zeugn .
erwünscht. (2091

Frau Elfe Galler ,
Kronenstr . 17a , t . Lad.

Sauberes

HUchen -madctieB
gesucht . (FH9558

Zur „Hansa",
Rheinhasen .

Usus Stüve »sv .

vss lt. u. K.
Ballet imädel!
Ein entzückender Wiener Film l
6 Kapitel aus der Geschichte
eines Armee - und ßallett - Korps

mit 2173
Dina Gratia , Albert Paulis ,
Werner Pittschaut usw.

Heidelberg
Liegenschaft , aller Art
vermittelt Fr . Beggio ,
Hauptstr . 80. (A3003

Bauplatz
in bester Lag« . Nähe
Mühlburger Tor , zu
kaufen gesucht . Angeb
unt . Nr . 2019 an die
Badische Presse.

(MeM ( « WH
mit Itcbemimmer

Vorort Karlsruhe
sofort billig zu verkaufen . ^ „Liebhaber wollen ihre Angebote unt . Nr .
1SS9 an die Badische Presse einreichen.

Zu verkaufen , evtl . zu vermieten ein neu -
erbautes , zweistöckigesWOHNHAUS
m . Kolonialwarengefchäft , Oekonomiegebüui »e ,
Sausgarien und Brennerei , sowie daznge-
hörigen 80 Ar Grundstücke. Zu erfragen :
KaflbanS „ mm Rössel" . Unzhurst bei Bühl ,
Televhon 41 » Bühl . (7561)

Geschäftshaus
in Grötzingen , mit Laden , 24 gm , 2 große
Schaufenster , 2x4 Zimmer - Wohnung , 1X2
Zimmer -Wohnuiig , Gas u . Elektr . , 15 Ar
Garten beim Haus , wovon 2 Bauplätze
verlaust werden können , für 30 0(10 Mark
att verkaufen . Anzahlung 10 000 M.

Angebote u . Auskunst erteilt Tbcod . Navv ,
Wäschebaus. Grötzingen . ( ©314)

Intelligenter Junge
mit guieu Schulzeug-
nisfen aus kaufmänn.
Büro d . Bürobedarfs
branche als

Lehrling
gesucht . Selbstgeschrie¬
bene Bewerbung mit
Zeugnissen unter Nr .
F .H 9560/2161 an die
Badische Presse Filiale
Hauptpost erbeten.

Tätlich Geld
dch . Abonu .-Werbung .
Kruft, Sofienftr . 5 , III .

(FH9538)

Weiblicti

Stenotypistin
gewandt in Steno¬
graphie n . Mafchnen-
schreiben , für Fabri -
kationsgefchäft des
mittleren Schwarzwal -
des zum 1. Mai ge-
sucht. Angebote unter
Nr . 7573 an die Ba -
dische Presse,

Im Außendienst
Hohen Verdienst

erzielen

Dame» und Herren
welche an intensives Arbeiten gewöhnt sind
und Erfahrung im Verkehr mit der Privat -
knndschaft haben , durch Uebernahme der Ver .
tretuma unserer besten» eingeführten

Heimsparkasse
Kleinlebensverficherung mit niedriger Mo -
nalßprämte . Angeb . gut beleum . Damen u.
Herren unter Nr . 729« a. d . Bad . Presse.

Damen
mit guter Garderobe bietet sich groaaa

Verdienstmöglichkeil
durch vornahma RalaatStlgkalt .

Meldungen erbeten täglich 2110
vorm . v . 10 —12, nachm . v. 3 —5 Uhr

Waldstrasse 13, 1 Tr.

Junger , tüchtiger
WneidergeWe

der auf Großstück mit -
arb . kann, sucht Stell « .
Angeb. n . Nr . M6837
an tote Bad . Presse.

Lehrstelle gelucht
für 15jährigen , kräftig.
Jungen als

Mechaniker
in nur gutes Geschäft .
Offert , unt . Nr . @6743
an die Bad . Presse.

Weiblich .

sucht Stellung zum 1.
Mai . Karlsruhe , Hei -
delberg od . Mannheim
bevorzugt . Angebote
unter Nr . 769? an die
Badische Presse.

Perfekte
MtlAitsKWl!
sucht tn der Woche
einen AushilfStag Au-
geböte unt . Nr . H6833
an die Bad . Presse.

Kaufmann
der lange Zeit im Ausland war und
perfekt französisch , gut englisch und
niederländisch kennt , lucht Befaiattta -
ung in Crvort - Uetrteb für » orreipon -
benz, Reite oder A»SlanSsvertre «»ng.

(«ute Referenzen , iiaution rann ev .
gestellt wert -en . ( BLv»'

Robert Plank , Ettlingen ,
Pforzheimerstrabe 46.

« » M » «
temicnigen , der mir für sofort od . später eine

Dauerstellung
verschafft. Bin Kaufmann , 22 I . , Oberfek.-
Reise , firm in allen Büroarbeiten , 3 Jahre
Bankpraxis , flotte Handschrift, Stenographie
u . Maschinenschreiben. Prima Zeugnisse u.
Referenzen .

Zuschriften u . Nr . KKK8K an die Bad . Pr .

Fräulein
17 JaKre alt , mit vov. Schruvttoung ,
mit Kenntnissen in Stenographie u.
Schreibmaschine , sucht Stelle als NN-
säugerin auf lantm . « uro . Angeooie
mricr Nr . 7720 a» die -uao . Prene .

Saubere , zuverläfstg«

Köchin
mit besten Zeugnissen^
sucht Stelle auf 1. Mai
in nur grttem Haufe^evtl. auch als Allein-
Mädchen . Angeb . unter
8 .H .955G an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost.
Frau , fix i . AuSbess .

v . d . einf. bis feinsten
Wäsche u . Kleider (a.
Herrenkleider) , auch
i . Kleiderm . erf ., sucht
Arbeit . Tag 2 Mk . Aw
geböte unt . Nr . P6840
an die Bad . Presse.raa
Umzüge «
Aukoumzüge

zuverläss u . 6i8 . (3235

Rudolf Schwarz
Kaiferstr . 111 . Tel . 6514

In der Oftstadt ist
ein schönerLaden
mit Zimmer evtl . m.
Lager - u . KellerrSu -
men auf 1. Mai ,u
vermiete » . USOO)
Zimmermann . Karls -

[tthf . Lachnerftr . 24 , IIladen
Papierwaren
u. Konfitüren

gute Existenz, in ver
kehrSreicher Lage, ist
umständehalber fof . zn
vermieten . Wohng. m .
2 Zimmer und Küche
beziehbar. (1786)

Nunn <& Scklmidi ,
Kaiferstr . 136.

Telefon 2598 u . 649 .
Großer , Heller (@6832

Laden
mit 4 mod . Sckaufenft.,
nächst der Kaiferstratze,
preiswert auf 1. Juli
zu verm . , evtl. mit 5
Zimmerwohnung . An-
geböte unt . Nr . G683L
an die Bad . Presse.

GeslhästsrilWe
In Beterthetmer -Allee
18a ist einstöckiges Ge-
bände , 3 Räume für
Büro u . Lager , auch
Fabrikation , mit Was-
ferleitung und elettr .
Anschluß, aus 1 . Mai
od . später zu vermiet .
Auskunft durch (1605

Eugen Bnumann ,
Karlsruhe ,

Akademtestraße 20 .

Ettlingen
zentral geleg ., gerän
mtger

Laden
auf für E a f S geeian. ,sofort zu vermiet . An-
geböte unt . Nr . J68S4
an dt« Bad . Presse.

Werkstätte
0 Lagerraum . 176 „ m
ebenfov. Kellerraum , 2
Büroräume , 40 <zm , f.
bell . Holzb , heizbar,
Licht . Kraft . Wasser
etc ., fof . zu vermieten .
Köhrer , Schillerst? SS

(2176 )
Eine schöne (7721)

3 Limmer-
Wohnunq

mit großer Mansarde
aeschlossener Veranda .
Bad , schöne Klicke und
Speisekammer, ist ab 1
Mai oder später zu
vermieten . Ettlingen
Langewiugert 12.

Schön« ( B267)
2 it . 8 Z .-Wohnung
evtl . 5 Limmer zu
vermieten . Zn erfrag .
Durlach , Wiesenstr. U .

Oemn -ftleide
Stoffe

2 -
prima Qualität , neueste Muster

nur erstklassige Fabrikate

per Meter Mk . 22 .- 20 . - 18 .-
10 . - 14 . - 1t .-

0 .50
Gans besonders preiswert

1 Posten

Kammgarnrestt
3.20 m, passend für einen vollsUntUt

Anzug
Große Auswahl In

Marengo, schwarz TrapI'S
blan Kammgarn . „Da keine Ladenmiete - große Erspar «'

Arthur Bae
Kaiserstraße 133

Eing . Kreuzstr ., geöenüb . d . kleinen Kif'
Verkaufsräume nur eine Treppe h"

Ratenkaufabkommen .

Sonn ., möbl . Wohng-,
2 ZIm . m . Küche , Balk
gut . Haus , Westst . , zu
verm . Offert , unt . Nr
F .H .9339 an die Bad
Presse Fil . Hauptpost.

Zimmer
Katserplatz.

ffiut möbl. Zimmer
an berusStät . Herrn zu
verm. : Leopoldstraße 2,
3 Trepp . (F .H 949«)
Großes , helles (B365)

Zimmer
2. St .. Stb ., als Büro
geetgn., a . 1 . Mai 1929
zu verm . Markgrafen -
str . 51 . III (B365)
Zwei schöne, leere

Zimmer
an junges Ehepaar ev.
m . Küchenbenützg . , fof
vermieten . Zu erfragen
unt . F .H.9530 in der
Badischen Presse.
Gut möbl . Zimmer

,n verm . Zu ersrag .
Adlerstr . S. II .

(g .H .9238 '
Möbliertes (B124

Zimmer
f»f»rt zu vermieten.
Aasanenstraße 26 . Part .

Gut möbl . Zimmer
an solid. Herrn sofort
, u verm . (FH949I)
Akademiestr. 15. III
« aiserstr . 56, IV . , ist

fof . od . spät , gnt möbl .Zim . m. Pens . z. um.
(» 249)

Einf . möbl. ZI mm. m
Kost an foltd . Arb . zuverm. Kreuzstr. 16, II

(SB370)
Reuherger . möbl. Zim
mer an sol . Herrn , aus
15 . Avril zu vm . (BZ6S
Blumenstraße 11 , I .
Gr . , sch. möbl. Zimm . .el . L ., a . 15. April zuverm. Roonstr . Z, IV .,a . Sonntagspl . (» 336
Gut möbl. Zlimner fof
zu verm . : Akademiestr.Nr . 42 , III . (®329
N . Hanptp . gut möbl.fonn . Zimm . (2 Bett .)el . L .. auf 15. April 0 .

1 . Mai zu vm. (2181
Amaltenstraße 22, III ,Vorderhaus .

Schön möbl. Zimmer
in gut . Haufe, an fol .Herrn zu verm . (B312 )EtSvter , Leopoldstr. 48,
4. Stock . (B312)

Einf . möbl. ZiM^
fof. od . spät, zu »'
Kreuzstr. 10, 6.

2 Zimmer m . 1 J
Betten bill. , u »«'
Vorholzstr . 56. ll

Möbl . Zinnner 0,Avril z. vm. F . Ä '
Werderstr . 72, IL
Gut möbl. , Hz». &

fard . -Zimm .. el .
berufst . Frl . zu "
Jollystr . 41, IV ., .
1 u . 6 Ubr . (F .g;
Schön möbl. ZiMl "
Licht , an fol . Herr»
vm . Markgrafenl» ,III . , rechts. <3
Bctlchcnstr. 16, ll |

möbl. Zlnnn . tn . J;,
zn vermiet .
Gut möbl. ZImm<l
zu verm. : Kreuzstr ,2. Stock . ($
Gr ., ftf>ön möbl.

el. L . . fof . od . 15 . ? '
zu vm. Karlstr . 1

Gut möbl. ZtWi «
fof . zu vermiet . (*■'

Scherrstr 6a . lllj
Elegant möbl

Wohn- u . Sivlaf .v
Balkon , Sonnenl
sein . Hause, an I .
Herrn z. vm.
strafte 178, Hl -
Leopoldstr (gj
In d . Nähe d .

bahnhofS sonn.,
Limmer

elettr . Licht , soso '/.,später zu verM>>
evtl , mit Pensio» .̂
k>ohenzollernNr. ,
Treppen links, t
Gut möbl. Hcrre«

Schlafzimmer m.
ben ., an bess. Hkl>>
zu verm . : Karlstt',
2 Treppen (F .jgj
Möbl . BalkonziMlZg
2 Bett , zu vm. <Y
Beilchenstr. 18. j ^ j
Sehr gut möbl. ?

an foltb . Herrn fj
vermieten . (3 2
i.' iti ' cnflr . 41 . 2 .
Groß . , sep ., gut

Zimmer zu verw '
Schützeustr . 26

^ A {
Möbl . Zimmer . -

L . , an solid
vermieten (8S 1'
Schützenstraße 7?!
Wilhelms . 16. \

hoch, schön möbl.
el . L„ helzb ., s- p
gang , sof . zu VM.
Wilhelmstr . 16. -

2—3 Räume
n . Stock, passend fftr « r,t . Rechts¬
und Büro , in zentralster Lage, sür l -,->oi>er früher ,« vermieten . l*

E. P . Kieke
Kailerstrasie Rr . 215. bei der Haupts

Heiler Lager -Raui
evtl . mit Büro , im Zentrum der Sta ^
1. Mai 1929 ,u vermieten . .Zu erfragen Karlstraße 28, bei

Geränmig «

Z 3tmrncr-ffioönutig
ver 1. Mai ,u vermiete » . , ^ 1
Hch. Kraulh . Gluckftr. 1« . Telefons

Mietgesuche
Brautpaar sucht aus

1. Mai od . 1 Juni
1 gr. Zimmer

und Küche in Ost - od .
Südst . Miete kann vor-
ausbez werd . Ang . u.
F .W 2420 an die Bad .
Presse Fil . Werderpl .

Stallung
f . 2 Pferde , v . Dauer -
miet.. ruh . Betrieb , zu
miet. gef . Offert , unt .
« 6843 an d . Bad . Pr . i

2- 3 3.
mit Bad , von 0^ , -
Dame gesucht ,
unter Nr
an die BadlM,7
Filiale HauPtM >

Fräulein sucht *

MM
(West - od . Mttt ^ i
Ang . u . Nr .
an die Bad .
Hauptpost.

Moderne

4- 5 3tmntei - iB0Qnung,„
in nur bester, ruhiger Wohnlage/ 4i,
mieten gefucht . Angeb . u . Rt -
9523 an die « ad . Pr . , « tr . vauviv ^

>r>
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